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1 Gent. 


Celegraphishe Depefchen. 


Geliciert von der ""Associated Prass”' 


Inland, 


Der Kampf mit Yluten. 
Damm zu Quincy, J., ift doch gebrochen. 

— Uber der Hanptdamm hält nod. 

— Die duftände in andern "über. 

fwemmten Diftriften. Hilferuf 

aus einem Dhioer Städtchen. 

Cairo, XU., 1. April. Das Arbeiter: 
Beer hat wieder eine Schlacht mit den 
Elementen verloren: Der Big Your 
Stromdamm, an deilen meiterer Be- 
feftigung in den legten Tagen noch jo 
eifrig gearbeitet worden mar, tft mäh- 
rend der Nacht an drei Stellen gebro- 
chen. Eine Anzahl Familien, jomie 
die Dammarbeiter und die Miliz- 
foldaten flohen gerade noch rechtzeitig, 
nachdem die Arbeiter und Soldaten ihr 
Beites getan, die Deffnungen zu ber= 
ftopfen und damit die ungeheure lleber- 
ſchwemmung wenigſtens etwas zu ver— 
zögern. 

Springfield, Ill. 1. April. Eine 
Telephonbotſchaft meldet, daß das 
Hochwaſſer zu Cairo ſchon über den 
„Big Four“-Bahndamm — ein an— 
derer Name für den Stromdamm des 
Dränagediſtrikts — in großen Men— 
gen fließt. Dies bedeutet, daß ein 
Gebiet von 20 Meilen Länge (oberhalb 
und unterhalb Cairos 10 Meilen) 5 
bis 50 Fuß unter Waſſer kommt! Auf 
den Hauptdamm, welcher die Stadt be: 
fchübt, feßt man aber noch eine Hoff- 
nung, und alle Arbeitsfähigen werben 
jet in Dienst gepreßt, um benjelben 
meiter zu berftärfen. Cairo ift ganz 
vom Bahnverkehr abgeichnitten. 


Ar Mi s ti County, | ame: 

yn Villa Ridge, Pulastı © | welche im Verein mit biefigen $nge- 

ı nieuren verfuchen jollen, die Kanäle des 

| Stioto- und des Dlentangyfluffes ab- 

* a ne | zulenfen, damit 
a de3 Dan 5 gren. | ee pı> * 

ſchützung des Dammes, ernſtlich ſt ſtadt künftig vor Hochfluten bewahrt 


haben ſich 100 oder mehrere Landſtrei 
cher angeſammelt, welche das Füllen 
der Sandſäcke, zur weiteren Be— 


Es iſt Miliz zu Hilfe gerufen. 
Paducah, Ky., 1. April. Nach dem 
mitternächtigen Bruch des Dränage— 
diſtriktdammes zu Cairo, Ill., gab 
das Bürgerkomite des Diſtriktes alle 
Hoffnung für dieſen auf, und Sheriff 
Frazier erſuchte den Gouv. Dunne te— 
legraphiſch, den Belagerungszuſtand 
zu erklären, — ſo wird aus Cairo 
hierher gemeldet. 

Man plant, Jedermann zu 
zwingen, an den Berleidigungs- 
oder Hilfzarbeiten fich aktiv zu betei- 
ligen. 

Schon geftern Nachmittag var das 
Gefängnig geöffnet, und alle Gefan- 
genen waren zur Arbeit beordert wor: 
den. 

Paducah ſelbſt maq vollitändig 
überfchwemmt werden. Man erwartet 
hier die größte Fluthöhe am Donner: 
tag. 

St. Louis, 1. April. Eine Telephon= 
botfchaft aus Cairo, |U., meldet, daß 
der Hauptdamm nodh immer 
hält, und daß das Led in dem Damm 
um den Drainagedijtrift herum aud 
feine übermäßige Beunruhigung ver= 
urſacht. 


Columbus, Ky., 1. April. Auch an 
dem hieſigen Damm (am Miſſiſſippi— 
ſtrom) trat ein nächtlicher Bruch ein, 
und raſch wurde das ganze, 1200 Ein— 
wohner zählende Städtchen in einer 
Höbe von 1 bis 5 Fuß überfchmemmt. 
Die meiften Bewohner flohen nach den 
Hügeln Hinter dem Städtchen. Die 
lut fteigt immer weiter. 

(Diefes Columbus liegt nur wenige 
Meilen unterhalb Cairo.) 

Shawneetown, Ill., 1. April. Unſer 
Städichen ſteht nur noch durch Tele— 
graph mit der Außenwelt in Verbin— 
dung; der telegraphiſche Verkehr er— 
folgt von einem Hügel hinter dem 
Städtchen aus. 

Wenn es nicht gelingt, das Steigen 
des Fluſſes zum Einhalt zu vbringen, 
wird bald das ganze umgebende Land 
unter Waſſer ſein. Der Damm, der 
noch gut iſt, wird unausgeſetzt abpa— 
troullirt. 

Louisville, 1. April. Hier wird die 
größte Flut heute Abend erwartet. 
Aber Louisville und alle Plätze in die— 
ſer Gegend haben ſich beſtmöglich ge— 
gen Schaden gerüſtet. Der Eiſenbahn— 
dienſt iſt ein ſehr unregelmäßiger. 

Columbus, O., 1. April. Bürger— 
meiſter Lyvons von Miamisburg, O 
ſandte folgenden Hilferuf: 

„Wir ſind in großer Not und heim— 
los! Unſere Kaufleute ſind ruinirt. 
Mit einer Bevökkerung von nur 5000 
Seelen, iſt unſer Verluſt eine Million 
Dollars. Mögen alle Zeitungen und 
alle Staatsgouverneure an ihr Volk 
appelliren, uns zu helfen! Beiträge, 
bitte, an T. V. Lyons, Miamisburg, 
O., zu ſenden.“ 

Miamisburg iſt einer der kleineren 
Plätze in dem, ſchwer heimgeſuchten 
Miamiflußtale, und früher hatte es 
ſogar geheißen, das ganze Städichen 
ſei weggeſchwemmt worden! 

Zanespille, D., 1. April. Der Mus- 
lingumfluß ift wieder in feinem nor- 
malen Bett, nadhdem er 10 Fuß ge- 
fallen ift. Damen der Gejelihaftsmelt 
find eifrig damit befchäftigt, Säug- 
linge zu pflegen, fodaß deren Mütter 
ihre Heime reinmachen fönnen. 

Oberſt MWenbrecht berichtet, dak 540 
Häufer tatfählid weggeſchwemmt 
feien. Noch 500 andere find daran, 
zufammenzuftürzen. 

Eincinnctt, 1. April. Weberzeugt, 
ba er Alles getan habe, was er im 


Do. 4 
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Ylutdiftrift tun konnte, iſt Kriegsſe— 
kretär Garriſon heute von hier wieder 
nach der Bundeshauptſtadt abgereiſt. 
Er wird dieſe Reiſe wegen des Hoch— 
waſſers nur mit einem bedeutenden 
Umweg machen können, über Knorx— 
ville, Tenn. Briſtol, Tenn. und 
Lynchburg, Va. 

Der Ohiofluß iſt noch weiter geſtie— 
gen und hat jetzt einen Stand von 
69.8 Fuß. Noch ein Bischen weiteres 
Steigen wird erwartet Plätze ſtrom— 
aufwärts melden aber, daß der Fluß 
ſtändig geworden iſt oder zurückweicht. 

Hamilton, O., 1. April. Fabrik— 
dampfpfeifen riefen Hunderte von Leu— 
ten an die Arbeit behufs Forträumung 
des Flutſchlammes und der Trüm— 
mer. Die Fabrikanten beſchloſſen ihre 
Werkſtätten ſo raſch, wie möglich, wie— 
der für den Betrieb zu eröffnen; und 
vorläufig gaben ſie ihren Leuten ſofort 
Arbeit für die Reinigung der Fabriken. 

Dayton, O. 1. April. Von den 
Hilfsſtationen wird jetzt berichtet, daß 
die Nahrungszufuhr in Dayton über— 
ſchättzt worden ſei! Der Präſident 
des Hilfskomites, John H. Patterſon, 
telegraphirte an den Kriegsſekretär um 
nationalen Beiſtand! 

Zwiſchen 30,000 und 40,000 Flücht⸗ 
linge müſſen noch täglich geſpeiſt wer— 
den. 

Man gibt jetzt die Totenzahl in 
Dayton — 3 heute gefundene Leichen 


| eingerechnet — auf 128 an. 


Columbus, D., 1. April. Bürger: 
meijter Karb wird der Vorjiter eines 
Ausichuffes von Dreien, welcher fich 
nah Wajbinaton begibt, um fich mit 
dem Prälidenten, dem Kriegsdeparte- 
ment und anderen Zmeigen der Bun- 
besregierung zu beraten. 

Der Ausihuß wird die Dienite 
mohlerfahrener Ingenieure verlangen, 


unjere Staat3haupt- 


bleibe. 


2irbeit und Kapital. 

La Eroffe, Wiz., 1. April. Ein 
Streik der Angeftellten in fünf hiefigen 
Brauereien wurde vorläufig abaeven- 
bet, indem bie beiberfeitigen Parteien 
einmwilkigten, ihre Meinungsperfchieden- 
heiten einem Schiedsgericht zu unter- 
breiten. 

Die Arbeiter verlangen eine Zohn- 
erböhung um burchfchnittlic $2 pro 
Woche, während die Brauereibeftter, 
die hot zmei Yährten nach einem Streit 
in allen PBuntten nachgegeben hatten, 
biesmal gegen jede Kohnerhöhung find. 

Paterfon, N. %., 1. April. Zu ihren 
drei anfänglichen Forderungen fügten 
bie ftreifenden Geidenarbeiter dahier 
noch eine vierte: nämlich, dak der Dr= 
ganifator William D. Haymood, mel: 
cher gejtern Nachmittag zu 6 Monaten 
Haft bei harter Arbeit verurteilt wor— 
den mar, au& dem Gefängniß freiges 


laffen werde. Die Führer ber Musftän-- 


digen erflären, dat von feiner Wieder- 
aufnahme der Arbeit vor Haymood3 
Yreilaffung die Rede fein fünne. Hay- 
mwood3 Anmälte arbeiten ein Habea3- 
forpusgefud aus, 

Seit Haymood3 Verurteilung und 
Inhaftirung haben Elizabeth Gurley 
Flynn und Ewald Kaettingen die Füh— 
rung der 15,000 Streiker übernom— 
men. 

Hopedale, Maſſ., 1. April. Die 
Draper Co. welches die größte Fabri— 
kantin von Textilmaſchinerie in den 
Ver. Staaten ſein ſoll, ſteht zum 
erſten Male in ihrer Yijährigen 
Exiſtenz einem Streik ihrer Angeſtell— 
ten gegenüber. 


Einer Aufforderung der „Induſtrial 
Workers of the World“ entſprechend, Jahre, 


ſtellten 600 Mann die Arbeit ein, um 
eine 10prozentige Lohnerhöhung und 
Abſchaffung der Stückarbeit durchzu— 
ſetzen. Die Beamten der Geſellſchaft be— 
haupten, die Löhne ſeien höher, als ſie 
irgendſenſtwo in Neuengland für ähn— 
liche Arbeit bezahlt würden. 

Es gibt überhaupt keine andere In— 
duſtrie in Hopedale, deſſen Wohnieil 
aus lauter Mufterarbeiterhäuschen be- 
fteht, melche von der Gefellichaft errich- 
tet wurden. Von einem biejicen Ge— 
werkſchaftsverband wußte man big jebt 
nichts. 

r St. Pauls aälteſte Frau? 

St. Paul, Minn., 1. April. m 
Alter von 10% Jahren ift Mr3. Annie 
Kirkpatrid, die ältefte Frau von St. 
Paul, im Heim ihrer Tochter geftor- 
ben, nad einer Krankheit von ſechs 
Monaien. 

Sie hinterläßt auch einen 80jähri⸗ 
gen Sohn, der in Lemars, Ja. wohnt, 
und einen 71jährigen, der in Dubuque, 
Ja. wohnhaft iſt. 


Ausland. 


„Ich halt' ſtiu.“ 

Türkei nimmt ohne Vorbehalt die Frie⸗ 

densbedingungen der Großmächte an. 

Konſtantinopel, 1. April. Die tür— 

fiiche Regierung hat heute erklärt, daß 
fie die, bon den europätjchen Groß— 
mächten borgejchlagenen Friedensbe— 
dingungen ohne allen Vorbehalt an— 
nehme. 

Das türfifche Auswärtige Amt über- 
mittelte die betreffende Erklärung dem 
Alterdtangborfiter des Yiplomatifchen 
Korps Ddahier, unter gleichzeitigem 
Ausdrud des Danfes an die Groß- 
mächte für ihre Vermittlung. 
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Chicago, Dienftag, den 1. April 1913.—5 Uhr:-Ausgabe. 


Der Malerftreik. 


4000 Mitglieder des Bezirfsver: 
bandes legen die Arbeit nieder. 


Angaben fhwanten. 


Beamter ds Unternehmerverbands fbäft 
Dahl der Streifer auf 7000.— Alle un: 
abhängigen Arbeitgeber haben angeb- 
li Sorderungen bewilligt. 


Ungefähr 4000 Maler, Detorateure 
und Iapezierer, die zum Bezirköper- 
band der Maler, Dekorateure und Ta⸗ 
pezierer gehören, ſind heute Morgen 
an den Streik gegangen. Die übrigen 
5500 Mitglieder des Verbandes ſind 
an der Arbeit geblieben. Die 4000 
Streiker waren bisher bei den Mit— 
gliedern des Klubs der Maler und 
Detorateure beſchäftigt, der geſtern be— 
ſchloſſen hat, auf keinen Fall auf die 
Forderungen des Verbandes einzu— 
gehen. Alle übrigen Arbeitgeber ha— 
ben, wie Setr. Lindelop vom Bezirt3- 
verband heute Mittag einem Bericht: 
erjtatter der „Abendpoit“ gegenüber 
erklärte, die Forderungen Des Ber- 
bands bemilligt. Xhre Zahl beträgt 
etwas über 400, mwährend dem Kiub 
annähernd 175 Unternehmer ange 
hören. 

Im Gegenjag zu den Angaben Se: 
fretär Lindelops jtanden die Angaben 
des Vorfigenden des Vollziehungsaus- 
fchuffes des Klubs der Maler und De- 
forateure, 3. B. Noelle, der einem Be— 
richterjtatter diefer Zeitung gegenüber 
behauptete, die Zahl der Streifer bes 
trage mehr als 7000, während 2000 
Mann an der Arbeit geblieben feien. 
Sie jeien bei Firmen befchäftiat, Die 
nicht zum Klub gehörten. Er erklärte, 
an ein Nachgeben der Klubmitglieder 
jet nicht zu denten. 

Dorbereitungen der Streifer. 


Im Hauptquartier der jtreifenden 
Maler an der W. Mapdifon Straße 
war man allgemein der Anjicht, daß 
der Streit fih nicht lange hinziehen 
würde, daß der Klub der Maler und 
Detorateure fich vielmehr in furzer 
Zeit entgegenfommender zeigen würde, 
als vor dem Streit. Die Leiter des 
Bezirföperbandes haben umfajjende 
Vorkehrungen getroffen, um ihre Ver- 
band3mitglieder auf dem Laufenden 
zu erhalten, und Berfammlungslotale 
für die Streifer in den verfchiedenen 
Stadtteilen gemietet. Diefe Ber- 
fammlungslofale befinden fi an der 
31. und ©. Gtate Str., 63. und ©. 
Halited Str., 20 W. Randolph Str., 
405 W. Divifion Str., Hamlin Xoe. 
und W. Madifon Str. und 736 Mil- 
maufee Une. 

Unternehmer rerbünden fich. 

Die Hoffnung, daß der Streit ver- 
mieben werben mürbe, jcheiterte ge- 
tern. Der Klub der Maler und De 
forateure, der bie größeren Arbeits 
geber umfaßt, beichloß, fich den FForbe> 
rungen ihrer Angeftellten nicht zu fü- 
gen. 175 Unternehmer verpflichteten 
ji, eineKonventionalftrafe von $1000 
zu zahlen, falls fie die Forderungen 
des Bezirksverbands bewilligen wür— 
den. Eine Haftpflichtgeſellſchaft ſtellte 
die Bürgſchaft für die 175 kriegeriſchen 
Unternehmer. 

Der Ausbruch der Feindſeligkeiten 
iſt auf die Forderungen des Bezirks— 
verbands zurückzuführen, deſſen Ab— 
kommen mit den Unternehmern geſtern 
abgelaufen iſt. Der Verband verlangte 
Abſchluß eines Abkommens auf drei 
eine Lohnerhöhung in jedem 
Jahre, kürzere Arbeitsſtunden und 
eine Aenderung der Arbeitsbedingun— 
gen. Die Unternehmer waren zwar 
gewillt, eine Lohnerhöhung von fünf 
Cents die Stunde für die nächſten drei 
Jahre zu gewähren, lehnten aber alle 
anderen Forderungen ab. 

Die Unternehmer ſind im Stand ge— 
weſen, mit den großen Geſchäftshäu— 
ſern an der State Straße, mit denen 
ſie Kontrakte für Maler- und Deko— 
rateurarbeiten abgeſchloſſen hatten, ein 
Abkommen zu treffen, das ihnen in 
dieſer Beziehung freie Hand gibt. Sie 
hatten ſich verpflichtet, dieſe Arbeiten, 
die ſie alle Jahre ausführen, bis zu 
einem gewiſſen Zeitpunkt zu vollenden. 
Die Leiter der Geſchäftshäuſer entban— 
den ſie von dieſer Verpflichtung und 
gaben ihnen Zeit, die Arbeiten auszu— 
führen, wenn ſie mit ihren Angeſtellten 
ein Abkommen getroffen haben. 


Streik wird vermieden. 


Der angedrohte Streik der Ange— 
ſtellten der Firma, Hart, Schaffner & 
Marx iſt vermieden worden. Die 7000 
Angeſtellten erklärten ſich in einer Ur— 
abſtimmung dagegen. Eine aus drei 
Richtern beſtehende Schiedsbehörde 
wird die Meinungsverſchiedenheiten 
zwiſchen der Firma und ihren Ange— 
ftellten beilegen. Die Arbeiter verlan- 
gen, daß nur Verbandsarbeiter be- 
ihäftigt merben, daß die Arbeitszeit 
der Schneider von 54 auf 50 Stunden 
ermäßigt merbe, und daß der Mindeft- 
Iohn für Männer und Frauen $8 die 
Woche betragen fol. Die Männer er» 
hielten bisher $8, die Mädchen $5 die 
Woche. 

Können fich nicht einiaen. 


Die Verhandlungen zimifchen 'ber 
Brüderſchafi aft der Zugbedienſteten und 


den Leitern einer Anzahl hier einmün— 
dender Bahnen, die unter dem Vorſitz 
des Bundesarbeitskommiſſärs G. W. 
Hanger ſtattfinden, haben ſoweit ein 
Reſultat noch nicht ergeben. Die Ver— 
treter der Bahnen erwarten eine Eini— 
gung im Laufe dieſer Woche. Die 
Vertreter der Angeſtellten erklären da— 
gegen, daß davon noch nicht die Rede 
ſei. Sie beſtehen auf höherer Bezah— 
lung für Ueberzeit an Sonn- und 
Feiertagen. Dieſe Forderungen lehnen 
die Bahnen ab. Alle anderen Forde— 
rungen find fie, wie e3 heißt, bereit, zu= 
zugeſtehen. 
Marmorarbeiter ſtreiken. 


Ungefähr 450 Marmorarbeiter be— 
finden ſich ſeit dem 1. März amStreik, 
und die Ausſichten auf eine baldige 
Beilegung der Schwierigkeiten ſind, 
wie Präſident Corley vom Verband der 
Marmorarbeiter heute erklärte, nicht 
glänzend. Die Lage wird täglich ern— 
ſter. Wie Corley erklärt, iſt Gefahr 
vorhanden, daß die Neubauten der 
Continental und Commercial National 
Bank und das neue Conway Gebäude 
die Folgen des Streiks zu fühlen haben 
werden. Die Streiker verlangen eine 
Lohnerhöhung von 25.50 auf 86. 25 
den Tag für Marmorarbeiter und von 
$3.25 auf $3.50 den Tag für Gehil⸗ 
fen. 

Blechſchmiede am Streik. 


Ungefähr 100 Blechſchmiede, die bei 
der Liquid Carbonic Co., 31. Straße 
und Kedzie Ave. beſchäftigt ſind, find 
an den Streik gegangen. Sie verlan— 
gen eine Lohnerhöhung um 5 Cents 
die Stunde, nämlich von 40 auf 45 
Cents. Unterhandlungen ſind einge— 
leitet. 


Das Hilfswert. 


Abgang von Vorräten nach Dayton und 
anderen Städten. 


Beiträge zum Unterſtützungsfonds 
für die Notleidenden im Ueberſchwem— 
mungsgebiet floſſen der Aſſociation of 
Commerce auch heute reichlich zu. Ge— 
ftern find $24,651 eingegangen und 
haben die Gefammtfumme auf $362,- 
368. gebradt. Dem „Roten Kreuz” 
jtellte die Affociation wieder $10,000 
zur Verfügung, fo daß fie jener Gefell- 
Ichaft jegt $100,000 Hat zufommen 
laffen. 3 murden gejtern 26 Wa— 
genladungen Vorräte abgejhidt, 19 
nad Dayton, 3 nad Tiffin, D., und 
je eine nad) Brookville, Wabaſh, Lo— 
gansport, \nd., und FFremont, D. Die 
Sendungen hatten einen Gefammt- 
wert von $35,000. 

&3 find von bier fo viele Kranten- 
pflegerinnen nach dem Weberfchnem- 
mungsgebiet gejchidtt worden, daß hier 
Mangel an ihnen herrfcht. Die Nadı- 
frage ift aroß, und ed müffen Stuben: 
tinnen aushilfsmeife in Dienjt geftellt 
werden, mie die Gejundheitäbehörbe 
befannt mad. 


Ein Bürgerausfhuß in Omaha 
Tandte gejtern nach Chicago eine Bitte 
um Hilfe für folhe von dem MWirbel- 
fturm Betroffenen, weiche ihre zeritör- 
ten Mohnhäufer miebder aufbauen 
möchten. 


Allein die erfte Poft brachte heute 
etwa $8000 für den Hilfsfonds, und 
Julius Rofenwald fandte den in Ieh- 
ter Moche verfprochenen Ched über 
55000. Die „Affociation of Com— 
merce* jchidte einen Vertreter mit 
$3000 nad. Zogansport, And, 
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2aden Geihäftsleute por, 


Senatoren wollen ihre Mitwirfung behufs 
Seftfegung eines Mindeftlohns erlangen. 

Die Leiter der großen Gejchäfts- 
häufer an der State Str. find auf 
nädhjten Montag zu einer Konferenz 
mit den Mitgliedern der Senatötom- 
miffion, melche weibliche Arbeits— 
löhne und ihre Wirkungen auf das 
Anmwahfen des fozialen Uebels unter- 
fucht, geladen, in der verfucht werben 
joll, eine Einigung binfichtli eines 
Mindeftlohns für weibliche Ungejtellte 
zu erzielen. Die Leiter der betreffen- 
ben Firmen haben fich bereit erflärt, 
Hand in Hand mit der Kommiffion 
borzugehben. Db ein berartiges Re- 
Tultat die Annahme eines Mindeft- 
Iohngefege® für meibliche Arbeiter 
durch die Legislatur verhindern wird, 
muß allerdings dahingeftellt bleiben. 
Der Beichluß, die Konferenz einzu- 
berufen, wurde am Schluß der geftri- 
gen Verhandlungen der Senatifom- 
million gefaßt. 
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Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Bes: Prinz Sriedrih Wilhelm von Bre- 
men; NRodambeau bon Habre; Lapfand bon 
Untmwerpen; Canada bon Marfeille ufm. 

Bolton: Eretic von Mittelmeerhäfen. 

Portland, Me.: Bretortan von Liverpool. 

— ng: bon Glasgow. 

enua: König Albert von New Port, 
Sant’ Anna, don New York nad 
Abgegangen: 

> Dort: — nad ee ufm. 

Palermo: Napoli nah New Work: Bri 
Irene, ze * * Dorf. — 

Am Lizard vorbei: Main, von Bremenen 
New NYork und Baltimore; Ryndam, bon 3 
terdam nah New Port. 


Die „Abendpop« 
veröffentlicht heute 
4537 
Meine Anzeigen 
Mer Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, mer etwas zu vertaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten hat, 


erreicht Bann ae — Ye „Kleinen 


"zer im 


Die Stadtwahl. 


Ziemlicd, allgemein eine rege Vetei- 
ligung daran. 


Keine nennenswerten Unruhen. 


Die Demofraten fcheinen faft überall ziem» 
lich leichtes Spiel gehabt zu haben. — 
‚Das Scidfal der Bondsanleihe in Frage. 
— Ebenio die Angliederung Liceros. 


Countgrichter Owen und die Her- 
ren von der Wahlbehörde traten heute 
früh ihren Dienft jhon um 5 Uhr an. 
Meil man befürchten zu müſſen glaub— 
te, dab es in Verbindung mit ber 
Wahl in einigen Wards — bejonders 
in der 18. und der 20. — zu Unruhen 
fommen fünnte, waren umfafjendeBor- 
tehrungen getroffen worden, joldhe zu 
unterbrüden. m Hauptquartier ber 
Wahlbehörde wurden 50 Mann Poli: 
zei in Bereitfchaft gehalten, um gege— 
benenfalla fchleunigft nad bedrohten 
Buntten abtommanbirt werden zu fün- 
nen. E3 lief indeflen aus den bejagten 
Mards kein Hilferuf ein. Dagegen fam 
ein folcher aus der 15. Ward. Im 34. 
Stimmbezirt diefer Ward hat die 
Wahlbehörde den Saal des an Nord 
Afhland Ave. und Cornelia Str. ges 
legenen Schulhaufes zum Wahllofale 
beitimmt. E2 traf fih nun, daß biefe 
Schule eben erjt einen neuen Yaus- 
meifter befommen hatte, und biejer 
wußte von der getroffenen Beftimmung 
nichts. Die ‚por 5 Uhr Einlaß begeh⸗ 
renden Wahlbeamten kamen dem Bie— 
dermanne verdächtig vor. Er ſchlug 
ihnen die Tür vor der Naſe zu, zog ſich 
in den Maſchinenraum zurück und 
ſchenkte dem Klopfen und Schimpfen 
der Ausgeſperrten nicht die geringſte 
Beachtung. Erſt als auf Weiſung der 
Mahlbehörde ein Polizeiſergeant ihm 
befahl, die Tür zu öffnen, verſtand der 
pflichteifrige Mann ſich dazu. Es war 
mittierweile 7 Uhr Morgens geworden, 
und zahlreiche Wähler mögen inzwi— 

chen um die Gelegenheit gekommen 
Im iht Stimmrecht auszuüben. 

Gegen 10 1.hr Vormittags wurde 
aus dem 5. Bezirk der 20. Ward über 
einen tätlichen Angriff auf den repu— 
blikaniſchen Vertrauensmann Chas. 
Hirch berichtet, doch ſcheint die Sache 
nicht viel auf ſich zu haben. Die Repu⸗ 
blitaner haben in der 20. Ward feinen 
Stabtratstandidaten aufgeitellt. Hirch 
ift angeblich unter det Hand Stark für 
den demofratifchen Kandidaten Abra> 
hams ind Zeug gegangen. Von Gei- 
ten der FFortjchrittler liefen aus der 
20. Ward verfchiedene Klagen ein über 
Verftöße gegen das — deren 
die Anhänger des Abrahams ſich an— 
geblich ſchuldig machten durch Agitiren 
in unmittelbarer Nähe der Stimm— 
plätze. Auf jede derartige Klage hin 
wurden Leute nach den betreffenden 
Stimmplätzen geſchickt, um Ordnung 
zu ſchaffen. 

Im 12. Bezirk der 20. Ward wurde 
ein gewiſſer Barney Mullen unter der 
Anklage verhaftet, verſucht zu haben, 
zwei Mal zu ſtimmen. Auch eine An— 
zahl von Wirten, die ihr Lokal offen 
gehalten und geiſtige Getränke ver— 
ſchänkt haben ſollen, wurde verhaftet. 

Sehr glatt haben heute, da nur 
wenige Knöpfe zu drücken waren, die 
Stimmaſchinen gearbeitet. Zur Ver— 
wendung gelangt ſind ſolche aber nur 
in der 1., der 18. und der 21. Ward. 
Aus einem Stimmplab murde gemel- 
det, daß mitteld der Mafchine im Ver» 
lauf von noch nicht ganz achtzehn 
Minuten fünfundbreigig Wähler ge- 
ftimmt hätten. 

‘m 4. Bezirk der 18. Ward gerieten 
der für den Kandidaten Gazzolo tätige 
Neger George Well und ein gewilier. 
Sohn Burns, der für Gaz30lo8 Gegen- 
fandidaten Caffidy Stimmung zu 
machen verfuchte, einander in die Haare. 
Burns verfegte jeinem Gegner einen 
Hieb mit einer TFlafche und wurde ver- 
haftet, aber gegen Bürgjchaft wieder 
auf freien Fuß gefegt. Wells murbe 
ebenfall3 eingeftedt. 

Ueber den Verlauf der Wahl liefen 
die nachftehenden Meldungen, auf Bes 
obadtungen von Wahlbeamten be- 
rubend, im Laufe des Vormittags aus 
den Warb3 der Siüd- und der Nord— 
feite ein: 

1. Ward. 


Hier kandidirt Ald. Kenna, der ſich 
mit ſeinem Kollegen Coughlin ſeit 
Jahren in die politiſche Machthaber— 
ſchaft über die Ward teilt, zum ſo und 
ſovielten Male für Wiedererwählung. 
Als einziger Mitbewerber kam der 
Kandidat der Fortſchrittspartei, An— 
drew Donovan, einigermaßen in Be— 
tracht. Die Beteiligung an der Wahl 
war eine ziemlich rege. In zahlreichen 
Stimmbezirken wurden Stimmaſchi— 
nen gebraucht, und die Mehrzahl der 
Wähler benutzte dieſe auch, obgleich es 
ihnen freiſtand, nach der alten Methode 
zu ſtimmen. Donovan ſoll mehr 
Stimmen erhalten haben, als man ge— 
glaubt hat, daß er bekommen würde. 

2. Ward. 

Als Stadtratskandidaten kamen hier 
vornehmlich Ald. George F. Harding 
jr., von den Republikanern wiederno— 
minirt, der Demokrat Thomas F. En⸗ 
nis und der Fortſchrittler Albert Tan⸗ 

Betracht. Hardings Stärke 


A 


murbe durch die Kandidatur Tanzers 
ftarf beinträchtigt. Sollte Enni3 er- 
mählt werben, jo würde das lediglich 
dem lUmijtande beigemeffen merden 
müffen, daß „Fortjchrittliche” Wähler 
das Parteiprinzip über das Allgemein 
intereffe geitellt haben. Wie die Wahl- 
beamten beobachtet zu haben glauben, 
hat die Mehrzahl der Wähler für die 
Angliederung bon Cicero geitimmt, 
aber gegen die Bondsanleihe. Bon den 
Richterfandidaten follen der Republi- 
faner Iinäman und der Demofrat 
D’Eonnor etwa aleiche Stärke entfal- 
tet haben; der Kandidat der Yort- 
fchrittspartei, Henry W. Leman, iſt 
angeblich in dem Rennen weit zurüdge- 


| blieben. 


3.Ward. 

Diefe Ward galt früher für jtarf 
republifanifh und war es aud. n- 
folge der Spaltung, die fich in der re- 
publitantfchen Partei vollzogen hat, vit 
das anders geworden. Der republita- 
nifhe Stadtratzfandidat Sanford K. 
Hufton dürfte bei der heutigen Abitim- 
mung fomohl von dem Fyortjchrittler 
Dr. Mitchell wie von dem Demofraten 
Ihomas D. Nash gefchlagen worden 
fein. Geſiegt hat vorausſichtlich Naſh. 
Auch die demokratiſchen Bewerber um 
den vakanten Richterpoſten, das Stadt— 
ſchreiber⸗ und das Schatzmeiſteramt 
ſcheinen beſſer abgeſchnitten zu haben, 
als die betreffenden Kandidaten der 
anderen Parteien. 


4. Ward. 

Hier ſind die Demokraten von jeher 
ſtart in der Mehrheit geweſen. An der 
Wiedererwählung des Ald. Joſeph F. 
Ryan iſt deshalb kaum zu zweifeln, ob— 
gleich der Republikaner Arthur W. 
Sullivan eine erhebliche Stärke entfal— 
tet haben ſoll. Für die Frage der An— 
gliederung Ciceros machte ſich in die— 
ſer Ward wenig Intereſſe bemerkbar, 
und auch an der Abſtimmung über die 
Bondsanleihe ſollen viele Wähler nicht 
teilgenommen haben. 


5. Ward. 

Ald. Patrick J. Carr, von ſeinen de— 
mokratiſchen Parteigenoſſen wiederno— 
minirt, iſt hier ohne Frage wiederge— 
wählt worden. Immerhin haben aber 
auch der Republikaner Joſeph Pavel— 
chik und der Fortſchrittler John E. Jo— 
nes eine erkleckliche Stimmenzahl er— 
halten. Ob eine Mehrzahl der Wäh— 
lerſchaft ſich mit der Bondsanleihe 
einverſtanden erklärt hat, iſt zweifel— 
haft. Die Frage bezüglich der Anglie— 
derung Ciceros ſoll bejaht worden ſein. 

6. Ward. 


Der Fortſchrittlerkandidat, 
F. Porter, ſoll in dieſer Ward mehr 
Stimmen erhalten haben, als ſein de— 
mokratiſcher Gegner, Wm. A. Harri— 
ſon, aber beide zuſammen kaum ſo 
viele wie Ald. Theodore K. Long, den 
die Republikaner zur Wiederwählung 
aufgeſtellt hatten. Bei alledem iſt die 
Beteiligung an der Wahl nicht einmal 
eine ſtarke geweſen. Man ſchätzte, daß 
nur etwa 65 Prozent des Geſamtvo— 
tums hereinkommen würden. Ebenſo 
gut wie Ald. Long ſoll in dieſer Ward 
auch der republikaniſche Richterkan— 
didat Tinsman gefahren ſein. 

7. Ward. 

Umgemein heiß iſt es hier bei dem 
Wahlkampf hergegangen, und ſehr 
rege war denn auch die Wahlbeteili— 
gung heute. Wie der Kampf aber ver— 
laufen iſt, getraut ſich vorderhand Nie— 
mand zu ſagen. Die Möglichkeit iſt 
gegeben, daß die Fehde, welche der 
frühere Ald. Snow und Profeſſor 
Merriam gegen einander geführt haben, 
einen Sieg des demokratiſchen Stadt— 
ratskandidaten Eckland gezeitigt hat. 
Merriam hat gegen Herrn Snow in— 
ſofern einen beſonders ſchweren Stand, 
als er — obgleich ein anerkannter Füh— 
rer der Fortſchrittler für den 
Stadtrat als unabhängiger Kandidat 
aufgetreten iſt, während ſich ein Herr 
Edward J. Heß als regelmäßiger Kan— 
didat der Partei im Felde befand. Bei 
der Richterwahl iſt in der 7. Ward der 
Republikaner Tinsman weit vorange— 
fommen; mie die Abftimmung über die 
Stadtjchreiber- und Schaßmeifterfan= 
didaten ausgefallen ilt, weiß man 
nit. Die Erlaubniß zur Bondsan- 
leihe fcheint verweigert worden zu fein, 
mit der Angliederung Cicero3 war an 
geblich die Mehrzahl der Wähler ein- 
verjtanben. 

8. Ward. 


Ald. Emerfon fol hier von feinem 
„tortichrittlichen” Gegentandidaten 
Thomas H. Meftenney hart bebrängt 
mworben fein. Im Uebrigen dürften alle 
demofratifchen Kandidaten beträchtliche 
Mehrheiten in diefer Ward erlangt ha- 
ben. Auch die Bondsanleihe joll qut- 
geheißen worden fein, aber in Bezug 
auf die Anglieverung Ciceros fteht die 
Sache zweifelhaft. 

9.Ward. 

Hier fprachen die Anzeichen dafür, 
daß infolge der Spaltung im republi- 
fanifhen Lager der demofratiiche 
Stabtratätandidat John Priftalti den 
Steg davontragen würde. Seine Ge- 
gentandidaten waren der Republitaner 
M. E. Hunt und der Fortfchrittler Hi- 
ram Vanderbilt. Hunt fol im Nord- 
ende, Banberbilt im Sübende der 
Ward ftärfer gemefen fein, als Pry- 
ftalatt, aber in beiden „Enden“ zufam- 
men fol der Demokrat mehr Stimmen 
erhalten haben, al3 jeder von den An- 
dern. Bon den Richterfandidaten ijt 


dem Vernehmen nad) der Republikaner 


Gortſetzung 
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Kleine Anzeigen. 


25. Zahrganga— Re. 77 


Keine Hüfung, 


Chriftopher Bolts Heim in Shen 
und Ajche gelegt. 


In Feuersnot. 


Die Frau und Kinder des Eigentümers 
mußten aus dem Fenſter ſpringen. — Fa⸗ 
milienoberhaupt verlor ſeinen Stimm⸗ 
zettel. — Ins handwerk gepfuſcht. 


Frau Fannie Volk und ihre drei im 
Alter von jechs bis zehn Jahren ftehen- 
den Töchter waren heute Morgen ebem 
aufgeitanden, als fie die Küche ihrer 
im hinteren Veil des erjten Stod3 des 
zweiftöcigen Holzhaufes Nr. 2034 N. 
57. Court gelegenen Wohnung in 
hellen Flammen fanden. Die Frau 
lief mit den Kindern nad dem im 
vorderen Teil des Haufes gelegenen 
leerftehenden Zaden und zertrümmerte, 
al3 fie dejfen Tür verfchlojjen fand, , 
mit einem Stuhl ein Tenfter. Dur 
diefes tletterte fie mit den Töchtern 
ins Freie. 

Chriftepher Volf, das Framilien- 
oberhaupt, befand fich zur Zeit auf 
dem Stimmplage Nr. 5752 Grand 
Unenue und war eben im Begriff, fei- 
nen Stimmzettel auszufüllen, ala 
Jemand hineingeſtürzt kam und 
mitteilte, daß ſein Haus brenne 
dem Stimmzettel in der Hand F 
Volf hinaus und nach derBramk 
ftätte, mo fchon die Feuerwehr einge 
troffen war. Unterwegs hatte er "den 
Stimmzettel verloren. 

Das Haus, in deffen 2. Stod Volt 
eine Zigarrenfabrit betrieben hatte, 
wurde vollitandigq eingeäjchert. Der 
Gefammtichaden beläuft fich auf etwa 
$8000. 

Nach dem Brande, der mutmaßlid 
durch Funfen aus dem Schlote einer 
borbeifahrenden Lokomotive der Ehi- 
cago, Milmwaufee & St.Paulbahn ver= 
urfacht worden war, wurde feftgeftellt, 
daß ein Unbefuater einen 2-11-Alarm 
erlaffen hatte. Uber auch mit Hilfe 
ber dem Rufe Folge leiftenden Berftär- 
fung fonnte das Haus nicht gerettet 
werden. Die Polizei bemüht fich jebt, 
den Burfchen zu ermitteln, der bem 
die Löfcharbeit leitenden. Feuerwehr-.. 
leutnant Andrew O’Day ind Hand» 
mwerf gepfufcht hat. 

Mugien flüchten. 

Im Keller unter den Wohnungen bon 
J. J. Jrwin, dem Gigentümer bes 
dreiſtöckgen Backſteingebäudes Nr. 
3148 S. Park Ave., brach heute Mor—⸗ 
gen um 6 Uhr auf bisher unaufge— 
klärie Weiſe Feuer aus. Die fünf 
Familien, die das Haus bewohnen, 
flüchteten, wie ſie da gingen und ſtan— 
den, auf die Straße. 

Das Feuer blieb auf ſeinen Ent— 
ſtehungsherd beſchränkt und wurde ge— 
löſcht, nachdem es etwa $300 Schaden 
angerichtet hatte. 

Sabrifbrand, 


Auf bisher unaufgeflärte Weiſe 
brach gefiern Abend Feuer au in der 
Möpelfabrit der Firma reedman 
Brothers & Eo., Nr. 7171— 731 Mas 
ther Straße. Zmanziq Familien, bie 
in Holzhäufern über der Straße moh- 
nen, trafen fchon Anjtalten, ihre bes 
megliche Habe in Sicherheit zu bringen, 
als e3 der Feuerwehr gelang, des ents 
feffelten Element? Heer zu merben. 
Der Brand wurde gelöfcht, nachdem er 
insgefammt etwa $25,000: Schaben 
angerichtet hatte. 

Im Keime erftict. 


MWährend einer gejtern Abend in der 
an Dit 47. Straße und Elli8 Apentie 
gelegenen St. Ambrojiustirche — 
haltenen Miſſionsandacht fingen die 
Spitzen auf einem Aermel des Ornais 
des Hilfspfarrers J. Sullivan an 
einer Altarkerzenflamme Feuer. Die 
Gefahr wurde von Pfarrer Wim. M. 
Holen, der neben feinem Gehilfen ftand, 
rechtzeitig entdedt und die Flammen 
erjtidt. Der Hilfspfarrer ift mit dem 
bloßen Schred danongefommen. 

In Slammen aufgegangen. 


Bor dem Haufe Nr. 138 W. Adams 
Straße geriet geftern Nachmittag ein 
Ablieferungömwagen der Central Union 
Telephone Company in Brand. Es 
wurde fofort die Feuerwehr alarmirt. 
Die war auch pünftlich zur Stelle, be= 
mübte fich aber vergeblich, den Wagen 
zu reiten. Er wurde faft gänzlich ger= 
för. Das Feuer hatte eine große 
Menfchenmenge angelodt und eine 
— Verkehrsſtockung verur⸗ 
ächt. 


— 


Dampfernadhrichten. 
Angelommen. 
Eherbourg: Brejident Lincoln, bon New York 
nah Samburg. 
Bremen: George Wafhington don New Dorf, 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Klar heute Abend 
und morgen: morgen Abend mwahrfheinlic Zl- 
—— Bewölflung; menig We in I 
Luftwärme; leichter veränderlicer, fpäter Oft 


wind, 
Jltnois und Wisfonfin: Kla 


t beute us 
und wahrfheinlid morgen; mwentg Wechfel 
der Luftivärme. 


e 

Indiana: Klar beute Abend; morgen 
—— Bewölftung; langiam fteigende mb 
wärme. 

en: Heute Abend Tlar, morgen 
un 3 


In Chicago ftellte fih der_X 
bon geitern Abend bis heute Mittag wie 
Abende 6 Uhr 53 Grad; Nachts 12 Uhr: : 
a 6 Uhr 40 Grad;- r 
ad, - y 
— 





Be — 


Es iſt von großem Wert 


zu iwifjen, dak man ein erprobtes und zuverläſſiges Mittel erlangen Tann, 
: fi den Bedürfniſſen anpant. Nede_ Frau, die an Kopfweh, Kreuzſchmerzen, 
Mattigkeit, große Nervojität und Mutloſigkeit, ſollte 


 Seechams Mll⸗ 


(Der gröhte Verfanf irgend einer Medizin in der Welt.) 


obiren und jehen, mas jie bewirfen. Durch Reinigung des 
Berdauung, gefünderen Schlaf, rırhigere Nerven, 
n Die Augen glänzend, die Hautfarbe fledenlos rojiq und 


‚fie ſich beſſere 


vhlich. iſende 
illen zuverläſſig ſind und das 


Das 


unfehlbare 


Syſtems ſichern 
außerdem wer— 
die Stimmung 


Taufende und Taufende von Damen haben erfahren, das Beechams 


Hausmittel 


Ucberalf verkauft. In Schadjteln, 10c, 256. 


Die jeder Schachtel beiligenden Anweilungen zeigen den Weg zur Gejundgeit, 


und jind 


beionders weriwoll für Frauen, 


Der Spaf des gnädigen Herrn, 


Novelle von Dora v. Etodert:Wichnert. 


(1. Fortjeguiug.) 

Mehr zu denten fam er nicht dazu, 
benn der junge Fürjt brach mit einem 
Yußtritt die morjhhe Tür des Schup— 
pens ein und ließ ihn mit einem pöt- 


pen an fi) vorbei zuerft hineingehen. 


| deren mehrere, die ihm Mafcha erzählt 
| hatte, und es war nicht fo einfach, da— 
| runter gleich die richtige für fein Er: 


; leoniß herauszufinden. 


Denn fait im 


| mer hatten die Herrlichteiten, mit denen 
tifhen Lächeln auf den jchmalen Lip= | 
ı den Erzählungen der Alten, den Ans 


Draußen hatte ihnen der Wind fo, | 


Iharf auf die Knochen gefchnitten, daß 
ed ihnen in dem abageichloffenen Raum 
beinahe warm vortam. 

An wenigen Minuten waren fie um- 
gekleidet. 


geben, durch die ſich der Aermſte zu 


der arme Junge beſchenkt wurde, in 


fang 


zu furchtbaren Prüfungen ge— 


' einem Heldentum aufringen mußte, an 
ı das er nicht im Entfernteiten gedacht 


Menigitens der Fürft war mit jetz | r 
ı gemejen! 


mer Zotlette im Handumdrehen fertig. 
Obwohl 


es ihm einen Augenblick 


ſichtliche Ueberwindung getoſtet hatte, 


in das ſchmutzige Hanfhemd und die 
ebenſolchen Beinkleider zu ſchlüpfen, 
die der Dorfburſche unter ſeiner Leder 
hoſe getragen hatte, und ſie auf ſeine 
berwöhnte Haut zu nehmen, die jo 
meiß und zart wie die eines Mädchens 


| Herz begann zu flopfen. 


hatte, als er ausgezogen war. 
Und einmal war der pornehme Herr 


gar niemand anderes, ala der Teufel 


Arkadjis Augen ermeiterten fi in 
obergläubiinem Schreden, und jein 
. 


Db er am Ende nicht ein ganz ber- 


| Fuchter Narr gemejen war, ji) in das 


mar und nad parfümirten Bädern | 


buftete. 

Aber er fuhr rafch entichloffen Hin- 
ein und betrachtete den jungen Bauern 
mit herablafiendem Kopfichütteln, der 
feine eigene feine Wäfche unbehilflih 
in den Fäuften drehte und unter deffen 
plumpen Fingern ich die goldenen 
Schnüre des Uniformrodes kaum lös— 
bat vermidelten. Erft auf einige ärger- 
liche Fußſtöße hin entichloß er Sich 
jeufzend hineinzufahren, und der Fürft 
Inöpfte ihm eigenhändig Kragen und 
Rod zu. 

„Laß gut fein!“ tröftete er ihn fpöt- 
tif. „Dein Hals iit ein gutes Zeil 
ftärfer al3 der meinige, aber ich hoffe, 
daß ihm nie eine noch engere Kramaite 
umgelegt werden wird! — Bilt Du 
Icon einmal mit der Behörde in Kon- 
flitt gemwefen, Du Tölpel?“ 

Diejer jah keuchend an fich herunter 
und errötete. 

„geraus damit!” rief der yürlt, 
ihn ungebuldig beobachtend. 

„Rur ein einzigesmal, Euer Öna- 
den!“ entgegneie der Burfche treuher- 
zig. „Als wir dem verfluchten Leute: 
j&hinder, dem die Naphthagrube gehört, 
in ber ich arbeitete, den Streik an— 
brohten, da ließ mich der infame Vor— 
fteher zwei Tage in3 Loch werfen!“ 

Der Fürft fuhr mit einer Grimaffe 
in den Echaföpelz und lächelte befrie- 
biat. 

„Run alio, Du Teufel! Wo halt 
Du denn Deinen Pak? ch hoffe, dat 
er in Ordnung tft und Du fonit mirf- 
lich gar nichts auf dem Kerbholz hait!“ 

Ich ſchwör' es bei der Seele meiner 


Mutter!“ beeilte ſich der Burſche zu 


verſichern und reichte ihm den kleinen 
Ranzen, den er an einem Riemen unter 
der Bluſe getragen hatte. „S 
mich nie ein Unfall betroffen!“ 

„Es iſt gut!“ ſchnarrte der gnädige 
Herr, den Ranzen mit Ekel in Em— 
pfang nehmend. Wie heißt Du?“ 


Arkadij Robotin, Euch zu dienen, | 


Euer Gnaben!“ 
Ueber das Geficht des Fürjten floa 
ein Lächeln. 
„So le#’ denn mohl, 
ſagte er, ihm zunidend. 
aut gehen bis morgen! 


Arkaſcha!“ 
„Laß es Dir 


Valers in Warſchau zu ſein. Du wirſt 
dort ſchon einen, Diener finden, der 
Di in Empfand nimmt!“ 

„Gott ift mein Zeuge! ch merbe 
ficher dort fein, qanädiger Herr!” ver- 
Ihmwor fih Arfadij unter tiefen Ber- 
neigungen und legte beive Hände auf 
bie Bruſt. Wie er fo in der alänzen- 
den Bracht der faiferlichen LQeibgarde- 
uniform demütig zur Erbe geneigt vor 
dem Mann in Qumpen ftand, vertiefte 
fi) das fpättiiche Lächeln in deilen 
iugendlihen Mundmwinteln, mährend 


Schafspelz ſchloß, feſter knotete und 
Arkadjis' Mütze tiefer in die Stirn 
berunterzog. 

„Die Heiligen feien mit Euch!” er- 
gänzte diefer feine Beteuerungen. „Und 
laffe Eure erlauchten Pläne gelingen!“ 

Da fiel Schon die Türe hinter dem 
jungen Füriten zu. 

Berblüfft trat Arfadii au3 Dem 
Schuppen und ftarrte feiner eilig en® 
Ichwindenden Geitalt nad. 

„Was das für eine närrifche Unter- 
haltung fein mag, die einen vornehmen 
Herren zu einer jo demütigenden Mum- 
merei vetanlafien fann?“ dachte Ar- 
fabij noch ganz benonfhen und fehte 
fih auf einen Holzftoß. Da Elirrte 
der Degen, ber ihm unter dem Mantel 
berabhing, hart gegen den gefrorenen 
Boden 


Betroffen jah er darauf nieder, und 
eine chwerfällige Nöte ftieg ihm in die 
Wangen. i 

War es nicht gerade jo wie in einem 
der Märchen, die ihm die dudlige Ma- 
fha fo oft in der Kindheit erzählt 

2 ; 


- „Ein armer Burjce verläßt fein 
‚Heimatsdorf und zieht hinaus in bie 
Er um fein Glüd zu maden. Da 
tritt ein vornehmer Herr in den 


onſt hat 


Dann vergiß 
nicht, Abends vor dem Haus meines | 


| bei der Meichheit 


| Schnee zu föafchen. 
| perfuchte er mit dem feinen Schildfrot= | 
| famm, welchen er in einem flachen Sil- 





\ 
| 


I 


| 
| 


Abenteuer einzulalfen? 

Der anädige Herr hatte einen Spaß 
bor? Gut! 

Aber was für einen Spah? 

3u einem galanten Stelldichein 
Ihlich er fi gewiß nicht in Arkadjis 
Lumpen. Da würde ihn die Dame 
feines Herzens fauber hinausgemworfen 
haben! 

Merh Gott, er hätte fi Mut faffen 
und den Fürlten darum befragen fol 
len, ehe er fich in Fährlichkeiten einließ! 

Aengjtlich jah er an fich berunter, be- 


taftete die goldene brillantenbefegte hr | 


und das Bortefeuille in feinen Tafchen 
und fing an zu lachen. 

„Schöne Fährlichkeiten!" Solche 
Unbill durfte er fih fürs Erjte jchon 
gefallen lafjen! 

Hei, wie er fih den Magen füllen 
wollte! Morgen mar ja Die ganze 
Herrlichkeit doch beim Teufel! 

VBerichmenden wollte er aber nichts, 
um das Vertrauen des gnädigen Herrn 
nicht zu mißbrauden. Dann wird er 
ihm wohl noch zum Ubichied ein paar 
KRopefen auf das Geld für die Riidrerie 
draufgeben! Und vielleicht au ein 
Paar Stiefel, nachdem er jett die Lö— 
her an ben jeinigen aus eigener Un- 
Ihauung fennen gelernt hatte! 

Lächelnd jah er auf die ihm ein 
wenig zu fnappen Ladjtiefei nieder, 
die auf feinen Füßen ein Gefühl Ger- 
borriefen, als wenn Ameifen über fie 
iröchen, und dachte, wie jich der Fürft 
wohl in den Kleidern des Elend3 füh- 
len werde, die.er jpaßeshalber angelegt 


ı Hatte? — 


Sicher bequemer, al3 er in den fei- 
nen, die ihn überall einjchnitten und on 
der gewohnten Bemeaung hinderten! — 

Uber Ichamen wird er fich vielleicht 
und in Wut fommen, wenn fie ihn der 


Armjeligteit feines Rodes entfprechend | 
I 


behandeln! — — 

Arkadij mußte zur Genüae, mie die 
Mirtsleute und gar erit die Beamten 
mit jeinesgleichen zu verfehren pfle= 
gen. — — 


Zum Glüd, daß er mit den Papieren 


Db fie ihm aber den Naphthaarkeiter, 
und Meike Teiner 
Händchen alauben würden? Sogar 
die Rinae hat er daran fteden laflen! 
Arktadii hatte es wohl bemerft. 
Lächelnd ah er auf feine eigenen. 
(Sr hätte fie wohl gar nicht über die 


| Finger gebradt! — 


Plöglich errötete er und aing fich im 


beretut in der Tafche feines Beinkleides 


fand, zu fcheiteln und in eine aefäl- | 


liaere Lage zu bringen. 
Dann Tchlüpfte er mit feheuer Ehr: 


‚ Furcht in den Pelz und jehte fich die 


Sobelfappe auf. 
Ein ſeliges Hochgefühl durchſtrömte 


ihn, und plötzlich litt es ihn nicht län— 
er den Strick, welcher den ſchmutzigen 


ger in der Einſamkeit. 
Er mußte jemandem ſeinen Glanz 


zeigen. 


Einen Tag wenigſtens ſollte ihm 
alles zu Gebote ſtehen, woran ſich die 
vornehmen Herren bis zur Stumpf— 
heit ſattſchwelgen. 


Mädchen! 

Gierig erwog er, ob er nicht gleich 
nach Warſchau fahren ſollte, u*n dort 
wenigſtens einen Teil der Nacht zu— 
bringen zu können. In den Dörfern 
hier herum war weder der Jubel noch 
der Ueberfluß zu finden, den ſein Herz 
erſehnte. Nur im nächſten wollte er 
einkehren, um ſich, während er früh— 
ſtückte, einen Schlitten anſpannen zu 
laſſen, der ihn zur nächſten Eiſenbahn— 
ſtation brachte. Viel länger als eine 
Stunde hatte er nicht bis hin. Und 
wer weiß, ob er nicht am Ende gar 
noch den Fürſten dort fand, wenn er 
tüchtig ausſchritit? 

Es würde ein tüchtiger Spaß ſein, 
ihm für ſein eigenes Geld einen Im⸗ 
biß reichen zu laſſen! 

Arkadji ſchmunzelte und kam ſich 
beinahe großherzig vor, als er ſich den 


Fürſten hungrig und zerlumpt in einer 


Ecke der Wirtsſtube ſitzend vorſtellte, 
wahrend er ſelbſt Befehle erteilte und 
den hubſchen Wirtstochtern zuwintte, 
die ſicheruch voll Verlangen in die 
Stupe gereinguaien, um den gnadigen 
Herrn zu jehen! 

Bon joihen Erwartungen getragen, 
ohritt er frohlich den Weg entiang, an 
deſſen Weiterverfolgung ihn die Be— 
gegnung mit dem Furſten gehindert 
hatte, und das wohuge Lächeln kam 
miht von ſeinen Lippen. 

Abwohl ihm die ungewohnt ſchwere 


Kleidung und ſein eiliges Gehen bald 


in großere Wärme gebeacht hatte, als 
er ſeit Wochen empfand, wicktelte er ſich 
doch bon Zeit zu Zeit noch ſeſter in den 
Peiz, deſſen weicher Kragen ſeine Wan— 
gen mi janfter Zarthiichteit titzelten, 
isıe Die Singer einer Braut, und yuhlte 
amt leuwiender Freude nad jenen 


| zZaden, als wenn er ich ıminer aufs 


2 , | Neue zurüdrupen wollte, daß er niet 
Weg und fchentt ihm einen Beutel Ool« | 2 I ‚ daß ) 


| des und herrliche Kleider und dann—“ 

| Urfadij rieb fi die Stirn und ber= | 
ı Fuchte fich die Fortjegung der Geichiähte | 
| ins Gedäcdtnig zu rufen. 


iraume, 


* 
Dide 


* 
züdiſche 


* 


Der Herbergsbater 


Aber es gab | Pienerte wirtlig, jo wie er es erwartet 


hatte, bis zur Erde herunter, als er 
antam und wollte fi gar nicht be= 
ruhigen, daß jeine Herriigteit zu Fuß 
erſchienen ſei. 

Aber Artadij ſchnitt ihm unwirſch 


die Rede ab und befahl, ihm das Beſte 


für ihn bereit zu machen, was er in 


Küche und Keller auftreiben könnte. 


Der Wirt beeilte ſich nicht wenig, 
feinen Aufträgen zu folgen, aber es 


| eniging Arfadıj nicht, dag er ein ver— 
mwundertes Gejicht machte 


über bie 
Gier, mit meldyer er über das Effen 
berfiel. 

„2er gnädige Herr müllen heute 


| ſchon von weither tommen!“ meinte er. 


„Was das ihn angehe?“ knurrte 
Artadij geringſchätzig und ärgerte ſich, 
daß keine Wirtstochter in der Nähe 
war. 

Nur deſſen abſchreckend häßliche, 
rotnäſige Frau ging unaufhörlich ab 


und zu, bis er ſich einredete, daß ſie 
ihm den Appetit verderbe. 


In Wahrheit war er aber nur nicht 


gewohni, ſchon Vormittags ſo viel zu 
eſſen, und der ſtarke Wein machte ihn 
ein wenig ſtreitſüchtig. 


„Ob ſie keinen jungen Burſchen 


vorübergehen geſehen habe, mit hohen 
Stiefeln und einem zerriſſenen Bauern— 
pelz?“ fragte er ſie. 


„O viele!“ ſagte ſie lachend. „Solche 
Lumpen kommen da ſehr oft vorbei, 
Euer Gnaden!“ 

„Warum nennſt Du ſie Lumpen?“ 
fuhr er ſie an und knöpfte ſich zornig 
den Rod auf. „Nur meil fie arm 
find?“ 

„Gott behüte!” beeilte fich ihr Mann 
zu berfichern und gab ifr emen un: 
willigen Rippenftoß. „Vielleicht, wären 
Eure Durdlaucdt jo gnädig, uns die 
rähere Befchreibung des Burfchen zu 
geben, den Sie zu fuchen geruhen?“ 

„Wer jagt Dir, daf ich einen fuche! 


' Zum Kudud, ich fuche niemanden!“ 


| berjehte Arfadij gereizt. 


„sh babe 


ı nur unterwegs einem armen Teufel ein 


| paar 


| haben! 


Kopefen hingeworfen, und 
alaubte, er würde fie bei Dir verfoffen 


ru 


„Leider nicht! Euer Gnaden! Er 


| wird fie mahrfcheinlich dem Erzgift- 





Ihänfer Simon in den Beutel gejchleu- 
dert haben!“ jagte der Wirt. Dabei 
Beftete er feine Augen mit Aufmerf: 
amfeit auf die Hände des bornehmen 
Gaftes und taufchte einen überrafchten 


| Blick mit feier Frau. „Mir Arınen 
| bat er nichts zu Herdienen gegeben!“ 


ſetzte er haſtig hinzu, weil er merkte, 
daß Arkadij ſeinen Blick aufgefangen 
hatte. „Das kann ich beſchwören!“ 
„Warum ſtarrſt Du mir denn ſo 
unverſchämt auf die Hände, Du dum— 


mer Teufel?“ fuhr Arkadij in der Er— 


hitzung des Weines auf. „Nun ja, ich 
habe ſie mir bei einer Schlittenfahrt 


erfroren, bei der ich die Tochter des 
Zun Zaren führte! Ich bin der Fürſt Mi— 
nicht in Verlegenheit kommen konnte! 


kolski!“ ſetzte er aufgeregt fort. „Da 
haſt Du meine Papiere, Du Schuft! 
Du darfſt ſie Dir anſehen und auch 
Dein ſcheußliches, triefäugiges Weib, 
wenn ihr die Frechheit habt, es mir 
nicht glauben zu wollen!“ 

Damit riß er das zartparfümirte, 
rotjuchtene Portefeuille heraus und 
breitete alle Papiere, die darin enthal— 


ten waren, vor ihnen aus. 


Auch ſeine Haare 


Auch die Banknoten ließ er ſehen, 
und als ihre entzündeten Augen gierig 


aufblitzten, war auf einmal ſein ganzer 


Einen Tag wollte 
| er Demut und Ehrerbietung um fich | 
fehen und feurigen Wein und Leder- | 
bilfen genießen unb die Liebe fchüner | 


Sorn verflogen. 
(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 


Emaunuel⸗Frauenverein. 


Hahmittigsunterhaltung im Kaifergar: 
ten. — Kartenipiel am ı7. April. 

Ein gemütlicher Nachmittagstaffee 
murde von den Damen des Emanuel: 
Frauenvereins im Kaijergarten abge- 
halten unter Leitung der Damen 
Minna Solomon und Grete Hirlc. 
Nachdem Frau Solomon die Anweſen— 
den begrüßt und Frau Matilde Guth- 
man eine Unfprache gehalten hatte, 
trugen folgende Damen zur Uinterhal- 
tung bei: Frau da W. Bauer, Piano- 
jolo; Frl. Brunswid, Gefang; Fri. 
Helen Haas, Deklamation; Frl. 
Kenny Stahl, Gefang; Frau R. Ganz, 
Deilamation; Frau Grete Hirich, 
Kupletvortrag; Ruth Neumann und 
Eugen Heller, Dialog; Yrau Guth- 
man, Frau Solomon und frau Grete 
Hirfch, Aufführung der Szene „KRaf- 
feeflatih“. Auch die Präfidentin, 
Frau Carrie Kohn, hielt eine An- 
Iprache, und zum Schluß überreichte 
Frau Minna Solomon im Namen des 
Vereins dem fortziehenden Mitgliebe 
Frau M. Schönfeld mit Herzlichen 
Abſchiedsworten ein Geſchenk. 

Am Donnerftag, dem 17. April, 
wird zu mwohltätigem Zmed in Schotts 
Halle ein Whift- und Lottofpiel unter 
Leitung von Frau Grete Hirjch ver- 


— 
Die Vondsanleihe. 


Vereinigung für Steuerreform greift 
die Stadtverwaltung an. 


Die Rachbarn im Norden. 


* 
Worum es ſich bei der heutigen Wahl für 
ſie gehandelt hat. — Countyverwaltung 
mit einem Prozeß bedroht. — Eine na— 
tionale Abwafjerbehörde geplant. 


Am Vorabend der Wahl hat 
Mayor Harrifon nochmal an die 
Mählerfchaft appellirt, fie möge bei 
der heutigen Wahl zuguniten der ge- 
planten Bond3anleihe ftimmen und 
auf ihre Vertreter in der Leaizlatur 
einzumirfen verfuchen im Intereſſe 
einer Amendirung der Juulafte. Prä- 
fivent Herbert Miller und Gelfretär 
Marmwell Edgar von der Vereinigung 
für Steuerreform Haben auf diejen 
Aufruf ermwidert, daß die Stabtver- 
waltung felber die Schuld trage an 
der FFinanztlemme, in welcher fie fich 
befinde. Sie habe den Pojten des 
Sachverſtändigen für Bodenwerte ab— 
geſchafft, deſſen Obliegenheiten es 
war, bei der Einſchätzung ſolcher 
Werte nach dem Rechten zu ſehen. 
Für die Stadt habe die Beſeitigung 
dieſes Wächters eine Einbuße von 
mehreren Millionen Dollars an 
Steuereinkünften bedingt. Auch in 
zahlreichen anderen Fällen habe die 
Stadtverwaltung ſich teils ver— 
ſchwenderiſch, teils unfähig erwieſen. 
Nur mit genauer Not habe man ſie 
daran verhindert, die Haftpflicht zu 
übernehmen für die Bezahlung von 
Stimmaſchinen zum Geſammtbetrage 
von 8900,000, die zu beſtellen die 
Wahlbehörde ſich angemaßt habe. 


Die Wahl in Evauſton. 


In Evanſton ſind heute außer 
neuen Mitgliedern für den Stadtrat 
der Bürgermeiſter, Stadtſchatzmeiſter 
und der Polizeirichter neu gewählt 
worden; auch fand eine Abſtimmung 
ſtatt über die Angliederung des unter 
der Bezeichnung „Niemands Land“ 
bekannten Gebietes unmittelbar ſüd— 
lich von der Stadtgrenze. Die Be— 
wohner dieſes Gebietes würden es 
angeblich vorziehen, mit dieſem der 
Stadt Chicago angegliedert zu wer— 
den, haben es aber unterlaſſen, eine 
entſprechende Abſtimmung ve 
nen. 

Für die Mapordmwürde Tandidirten 
zwei bisherige Mitglieder des Stadt— 
rats: Names R. Smart von der 3. 
und Charles 2. Wallace von der 6. 
Ward. Als Bewerber um dag Amt 
des Schagmeifterd waren George PB. 
Mills, Samuel ©. Angraham, der 
frühere Stoatsabgeordnett Wm. E. 
Anderſon und der Sozialift Peter 
Miller im Telde. Als Bewerber um 
den Poften des Polizeirichters traten 


d. Boyer, die Herren Jakob Klein 
und Samuel Harrifon auf. 
In ÜUew Trier. 

Carlton 8. Prouty von Winnetffa, 
der „leitende Staatsmann“ des Be- 
zirf3 Nem Trier, hat dem Anſturm, 
welchen die NReformelemente 
gegen feine politifhe Mafchine 
Wert jegen mollten, mit Fühler Ruhe 


heute 
ing 


entgegenaejeben. Er verficherte, daß 
aud) diefer neue Werfuch, 


ihn 
feine Leute aus dem Sattel zu heben, 


und 
fih als vergeblich ermeilen würde. 
Man ift nun in Winnetfa, Glencoe, 
Kenilmorth und Wilmette auf das 
Ergebniß der Abftimmung recht ae- 
Ipannt. In heroorragender Weiſe 
beteiligt haben fich an der Agitation 
gegen Prouty und Genofjen der Chi- 
cagoer Fabrifant Robert Stobdard, 
der _ Unmalt 
Börfenmafler Frederid Burlinaham 
und Sekretär Frederick B. Croßley 
von der 
Northweſtern Univerſität. 


Angebliche Patentverletzung. 


Murry Nelſon, der 


juriſtiſchen Fakultät der 


Bau des neuen Countyhoſpitals iſt 
unter anderem vorgeſehen, daß „P. 


den Spezifikationen für den 


G“-Türen verwendet werden follen. 
Niemand ſcheint zu wiſſen, was das 
„P. G.“ in dieſer Verbindung zu be— 
deuten hat, doch mutmaßt man, daß 
es etwas mit dem früheren County: 
architekten Paul Gerhardt 
habe, der 
und die Spezifikationen ausgearbeitet 


zu tun 


die Baupläne entworfen 


hat. Der neue 
Richard E. Schmidt, hat 
traktorenfirma probeweiſe fünf Tü— 


Countyarchitekt, 
die Kon— 


ren einſchalten laſſen, welche von der 
ee „B. ©."-Marte fein fol- 
en. 
Unternehmer haftbar für 
tentverlegungen, deren fie fich fchul- 


Nah ihrem Kontrakt find bie 
alle Pa: 


dig machen mögen. 
hielt der Countyrat 
laut deren 


Iichen Türen die Verlegung eines Pa— 


Geftern nun er: 
eine Zufchrift, 
die Benußung ber frag- 


tentrechts bedingt, das 
vorigen Jahres von 
Theodort Buchholz erworben worden 
iſt. Ein Fünferausſchuß, beſtehend 
aus den Kommiſſären Anderſon, 
Maloney und Ragen, Counthy— 
architelt Schmidt jnd Countyanwalt 
Carl R. Chindblom, 


im Januar 
einem Herrn 


iſt beauftragt 


MARES 
COUGH 
BALSAM 


Heilt Huften fnell. Sabt den Huften nit an- 
dauern biß er heonifch wizd. Wefeiffft ihm jebt. 
Holt heute eine 25c Ylafhe Mares 


Congd Pal- 
kam in irgend einer Apotbete, a: 


außer dem bisherigen Jnhaber, Kohn 


FREI! 


Für 250 Umfchläge 


American 


Spezielle — 
Prämien— 
Offerte 


Family 


Seife 


Leinen Muſter Tiſchtuch 


Aſſortirte Muſter, ganz 
weiß, Größe 62x70 
30. Garantirt 
danerhaft. 


Silber 
Meſſer 


oder 


Gabeln ° 


der 


Spezielle Antindigung: 


American Family Seife reinigt Die 
Wäſche beſſer in kaltem Waſſer als 
irgend eine andere Seife. 


„Jedes Teilchen reinigt“. 


Silber 
Teelöffel 


Feinite Qualität von Bm. U. Rogers Silber 


Frei für /50 Umidläge 
American Family Seife 


Diefe Mefier, Gabeln und Teelöffel find alle von demjelben Mufter und derielben Qualität, 


wie die Teelöffel, die Ihr br2her für American 


Family Seife Nmjcläge 


erhalten habt, 


Diefe Offerte erlifcht am 350. April. 


Bringt Umſchläge nach dem nächſten Prämien-Laden. 


1547 Milwaukee Avenue 
Nahe Robey Strafe — 


108 Ost Michigan Str. 
Nahe Nufh Str. Brüde 


6426 Süd Halsted Str. 


Nahe 63. Straße 


1658 Blue Island Avenue 


Nahe 18. Strafe 


JAMES S. KIRK & CO., Chicago, U. S. A. 


Beachtet— Umfchläge, die per Poft gefandt werden, benötigen IO Cents für jedes Set vou Silber 
und 15 Cents für jedes Tifchtuch zur Bezahlung des Portos. 
, 


worden, die Angelegenheit zu unter- 
fuchen. 

Der Eountyrat hat nun doch ber 
ſchloſſen, zwecks Anlegung 
Zweighofpitals für die Südweſtſeite, 
von dem Wettenvermittler James 
O'Leary für 814,000 ein Grundſtück 
an 45. und Halſted Str. anzukaufen. 
Ein für dieſen Zweck ſchon vor Mo— 
naten erworbenes Grundſtück an der 
43. Straße ſoll wieder veräußert 
werden, und zwar an Jack K. Byrne, 
der 89,255 dafür bietet. 


Nationale Abwaſſerbehörde. 


Vom 10. bis zum 12. April wird 
in St. Louis ein Nationaler Draini— 
rungskonvent tagen. Es ſoll bei dieſer 
Gelegenheit ein Plan beſprochen wer— 
den zur Organiſirung einer nationa— 
len Abwaſſerbehörde durch den Bun— 
deskongreß. Ihren Sitz ſoll dieſe Be— 
hörde in Chicago haben, und die hie— 
ſigen Befürworter des Planes ver— 
ſichern, daß ſeine Ausführung beſon— 
ders für die Landwirte des Staates 
Illinois von größtem Vorteil ſein 
würde. 

Straßenbahneinnahmen. 


Die Chicago City Railway Co. be— 
richtet, daß im verfloſſenen Geſchäfts— 
jahr von ihren Roheinnahmen — nach 
Abzug aller Betriebskoſten und 5 Pro— 
zent Zinſen auf die Kapitalsanlage — 
$1,758,000 übrig geblieben ſeien 
als Reingewinn zur Berteilung 
zwifchen der Stadt und der Geiell» 
Ihaft. Die Stadt werde von dieier 
Summe $966,987 erhalten, die Gefgll- 
Ihaft $791,171. Einjchließlich der 5 
Prozent Kapitalazinfen hat die Gefell- 
Ihaft während des Jahres einenNupen 
von $3,008,436 aus ihrer Verfehrsan- 
lage gezogen. Bon diefem Betrage ha- 
ben $1,982,506 ala Dividende an bie 
Inhaber von Anteiljcheinen verteilt 
werben fünnen. Die Dividende bezif: 
ferte fih auf 11.01 Prozent des 
Stammtfapitals von $18,000,000, eine 
Zunahme von 0.20 Prozent im Ver: 
gleich zum Vorjahr. 


GErfältung in einem Tag Mnrirt. 


Nehmi Lazative Promo Duinine Tablet, Geld 
bom Upotbeler aurüd wenn nicht geheilt. €. ®. 
Grove nterfhrift auf jeder Schachtel, u 


Germania Männerdhor-. 


Der Germania Männerchor hat ge: 
jtern in befonderer Verfammlung un 
ter dem Vorfig des MPräfidenten 
Georg Yaeger einftimmig befchloffen, 
die Beitrittägebühr für aktive Mitglie- 
ber von $15 auf $30 und für paffive 
bon $40 auf $60 zu erhöhen. Bei- 
fällig aufgenommen wurde die An- 
regung von Herrn Fri Goeh, Fremde 
nur einmal zum Befuh einzuladen, 
das zmeite MaJ aber fie zum Beitritt 
— Wer dann nicht Mit⸗ 


glied wieb, foll nicht mehr einaelabeı 


# ———— * 


eines 


| 
| 


l 


Deutihhes Theater. | 


Heute Benefiz für Emilie Schönfeld. 
„Donna Juanita’’ von Suppe. 


Zum Benefiz für die beliebte Ope- | 


rettenprimabonna milie Schönfeld 
geht heute Abend im Deutfchen Thea- 
ter Franz vo. GSuppes Operette 
„Donna Yuanita“ mit der Benefiztan- 
tin ala „Rene“ in Szene. Daß das 
Publitum eifrig darauf bedacht ift, 
der unermübdlichen Künftlerin und 
Hauptftüge des Enfembles gebührende 
Ehrung darzubringen, geht auß ber 
lebhafteh Nachfrage nach Siten für 
heute Abend hervor; menn der Vor: 
hang aufgeht, mird das Haus jeden- 
fall3 ausverfauft fein. 
„Donna Yuanita“ mird mit neuer 
Ausftattung an Dekorationen und 
Koftümen auch morgen, am Donners- 
tag, Samdtag und Sonntag gegeben. 
Nachſtehend die Belegung: 
Don Romponio de_Duadrados H Gienfue 
ges” Alcalde von SanSebaftian Willy Diedrich 
Donna Olpmpia, feine Gemabliı, 
Wegern 
Oberſt Sir Andrew Douglas, Kommandant 
der engliſchen Beſatzung von San Seba— 
Theo, Chriſtmann 
Gafton Dufaure, Kapitän im franzöftihen 
republilaniſchen Heere, Kriegsgefangener, 
Ulrich Haupt 
Rene Dufaure, ſein jüngerer Bruder, Kadet 
Smilie Schönfeld 
NRiego Manriaue, öffentlider Schreiber, : 
Ungelo Lippich 
Gil Pola, Wirt der Rofada „Duatro Na 
— Felix Marx 
Vetrita, ſeine Schweſter Luite Botiger 
General Picheceru Diederichs 
Leutnant Firow 
Peya, Landmadchen 
Dolores, ditto ........ Liane Weingärtner 
Ein Picador einrich Vend 
Ein Waſſerträger..............* Michel Scherf 
Vrider, Sergeant Friedrich Kaſten 
Son Eufebto, Sekretär des Alcalden. 
Robert Sonnenberg 
— ———— 
Ralos, ditlo Joſefine Harrafſer 
Leon, dino ......... XLouiſe Hartmann 
Duchedo, eeeeee 
Enaliſche uind franzöfſiſche Soldaten, Studen⸗ 
ten, Edeldamen und Voll, 
Ort der Handlung: Der ſpaniſche befeſtigte Ha» 
fen San Cebaltian. Zeit! 1796, mwäbrend ver 
Nrieaca Franfreihs u. Spaniens gegen England 
Regie Direftor Mag Hand 
Dirigent....Kapellmeifter Karl von Wegern 


Für Freitag Abend und Samitag 
Nachmittag fteht ©. Schäßler-Pera- 
finis Schwant „Der Wittmenball” quf 
dem Spielplan, für Sonntag Näch— 
mittag Strauß’ Operette „Eine Nacht 
in Venedig“. ö 

Der Spielplan der nächiten Woche 
bringt außer Wiederholungen des 
„Wittwenball” am Montag, der „Keu: 
jhen Sufanne“ am Dienstag (Benefiz- 
und Ehrenabend für Ballmanns deut- 
fches Iheaterorchefter) und von, Donna 
Yuanita“ am Mittmmoch ein befonders 
bemerfensmwertes Ereigniß, nämlich ein 
viermaliges Gaftfpiel der berühmten 
t. £ Hofburgfchaufpielerin Agathe 
Barfescu aus Wien am Donnerdtag, 
Yreitag und Samdtag, dem 10., 11. 
und 12. April. Frau Barfescu mird 
auftreten am Donnerstag und am 
Samdtag Nachmittag in Subermanns 
Schaupiel „Heimat“, am Freitag in 
MofentHals Volksfhaufpiel „Deborah“ 
und am Samstag Abend in Gtill- 
parzerd Trauerfpiel „Sappho.” 

. Der Galaabend des” Concordia 
Frauenunterftü 
morgen, ber des He 


| 


Mittwoch 
den ganzen Tag 
«Fish 
URNITUREG, 
1906-1908 \\ 
WABASHAN 

1901-J9H 
SIATE: 


822-824 
W:OFRAST. 


3036-303 
LINCOLNAN 


654 - 656 


um Silfe angegangen, 


Die Ortsbehörden von Logansport, 
‘nd., haben die hiefige Abmafjerbe- 
börde benachrichtigt, daß infolge de3 
Hochmafferd in jener Gegend große 
Mengen Schmugwafies in den Mi- 
higan See fließen. Hieraus ergebe fi 
eine Gefahr für die ganze Nachbar- 
ihaft, aber auch für Chicago, deiien 
Trinkwaſſer verjeucht werden moge. 
Die Abmwafferbehörde hat Ingenieure 
nach Zogansport geichidt, die Rat zu 
Ichaffen verfuchen jollen. 

—De9 ee 


Phlaftereiausitelung. 


Die ftädtifche Behörde für Örtliche 
Verbefferungen arbeitet an der Ein- 
richtung eines Mufeums oder einer 
Ausftelung für Pflaftereimefen. Es 
fol darin jede Art von Straßenpfla- 
fter gezeigt werben, bie hier berwenbs 
bar erfcheint: Asphalt, Asphalt und 
Beton, Asphalt und Matadam, Bad- 
ftein, Granit, mit Kreofot Durchfättigte 
Holzblöde u. f. m. 


HUSTEN UND HE 
werben durch den 
BROWN’S. BRONCHIAL TROCH 
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getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und ‘“Eben-so-gut” sing nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
lingen und Kindern— Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esistangenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko= 
tische Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es 
heilt Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Be- 
schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun« 


gen. 


Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 


Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


ÄcHTES CASTORIA ımMER 


mit der Unterschrift von 


£ 


+ ⸗ 
Die Sorte, DieIhr Immer Gekauft Habt,Ist 
In Gebrauch Seit Mehr Als 3O Jahren 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY, 


Telegraphifhe Depefchen. 


®tliefnı von der "Associated Press’ 


Ausland. 


Der Shat im JZuliusturm. 

Deutfche Regierung will ihn verdreifacen. | 

— ,‚ö #' bat fib trefflih bewährt. — 
Der Kronprinz als Schriftfteller. 


‚Epezialladeldepeidhe ver „N.Y. Staatszeitung”.) 


Reichsreaierung, 


breifadhen, mird in einer halbamt- 
lihen Darlegung ausführlich begrün- 
det und erläutert. 

Die Abfiht geht dahin, für 120 
Millionen Markt Silbermünzen neu 
prägen zu laflen und für den aleichen 
Betrag Goldmünzen durch neu auszu- 
gebende Reichskaſſenſcheine anzukau— 
fen. 

Die Begründung dieſer Maßregel 
hebt hervor, daß das gewaltige An— 
wachſen der finanziellen Anforderun— 
gen in einem Kriegsfall ſofort greif— 
bare Vermehrung der Reichsmittel for— 
dere. | 

„Die Geldipannung infolae der Bal 
fanmirren,“ heift es meiter, „hat die 


Notwendigkeit des Beittes baaren Gel: | 


u | unzerſtörbare Aiwas Tabieh, der an— 


des gezeigt. Der Silberbeſtand 
Reichsbank hat trotz der Neuauspraä 
gung von 75 Millionen Mark am 
Schluß des Jares 1912 einen Rück 
gang um 5 Millionen aufzuweiſen, der 
Goldvorrat iſt im zweiten Halbjahre 
1912 trotz günſtiger Zahlungsbilanz 
ſogar um 234 Millionen zurückgegan— 
gen. Als ſicherſtes Schutzmittel gegen 
die Gefahren einer Schwächung der 
Baarreſerve iſt die Vorausprägung 


Gemeinſchaft mit der Goldreſerve auf 
Rechnung des Reichs in der Reichsbank 
niedergelegt, gleichzeitig den Status 
der Reichsbank für den Fall eines 
Kriegsausbruchs ſtärkt.“ 

Die „Nordd. Allg. Zeitung“ ſpricht 
im Anſchluß an die erwähnte Rede 
des britiſchen Staatsſekretärs des 
Auswärtigen die Erwartung aus, 
Montenegro werde die Zweckloſigkeit 
des Gemetzels einſehen und den Sturm 
auf die türkiſche Feſtung Skutari ein 
ſtellen und ſo Maßregeln vorbeugen, 
die bei einer noch länger anhaltenden 
Auflehnung gegen den Willen Europas 
unvermeidlich wären. | 

Hinzugefügt wird die Warnung an | 
die montenegriniſche Regierung, ſie 
möge ſich über den feſten Willen der 
Großmächte keiner Täuſchung hinge 
ben. | 

Kronprinz Wilhelm, der im vorigen | 
Sabre fein „aadtagebuh“ der Oxf- 
fentlichteit übergeben hat, ift mieder 
mit der Herausgabe eines Buches be 
Ihäftigt, das in kurzer Zeit erfcheinen 


ſoll. 

Das neue Werk des deutſchen 
Thronerben erhält den Titel „Deutſch— 
land in Waffen“ Von eigenhändig ge— 
ſchriebenen Artikeln des Kronprinzen 
wird das Buch vornehmlich die Ent— 
wicklung und die Verhältniſſe des 
Gardekorps enthalten. Doch bringt 
das Buch außerdem noch Beiträge von 
Mitarbeitern aus den Kreiſen hervor— 
ragender aktiver Militärs. Die Illu— 
ſtrationen werden von betannten Mili— 
tärmalern geliefert. 

Prinz Friedrich Wilhelm von Heſ— 
ſen, der älteſte Sohn des Prinzen 
Friedrich Karl von Heſſen, ein Neffe 
Kaiſer Wilhelms, iſt als Fähnrich 
beim Thüringiſchen Ulanenregiment 
Nr. 6 (Hanau) eingeſtellt worden. 

Prinz Friedrich Karl, der mit der 
jüngſten Schweſter des Kaiſers, der 
Prinzeſſin Margarete von Preußen, 
vermaählt iſt, hat drei ſeiner ſechs Söh— 
ne einem Kadettenhaus überwieſen 
und den ausdrücklichen Wunſch kund— 
gegeben, daß die jungen Prinzen keine 
Standesvorrechte genießen, ſondern 
den anderen Zöglingen völlig gleich— 
geſtellt worden. 

Wie aus Friedrichshafen gemeldet, 
hat das neue Armeeluftichiff „Z IV“ 
—* Abnehmefahrt an und über dem 

nbenjee ausgezeichnet abfoldirt. Der 


; 


| 
einer Silberrejerve notwendig, die, | 


Quftfreuzer ift volle 18 Stunden in der 
Luft geblieben und hat Jich während 
eines großen Teils der Yahrt in der 
bedeutenden Höhe von 2000 Metern 
bemeat. 


Der vorzüaliche Verlauf der Proben, | 
| bie jeßt beendet find, hat allgemeine 


Berriedigung erregt. 


Der frühere preußifche Handels— 


miniſter v. Berlepch feierte auf feinem 
ı Gute Seebad, im Kreife Yangenfalza, 
| feinen 70. Geburtätag. 


: 2 ' ger widmeten ihm Glüdwunfcartitel. 
Berlin, 1. April. Ein Plan der | 9 G unſcha 


den im Juliusturm 
zu Spandau hinterlegten Reichskriegs- 
ſchatz von 120 Millionen Mark zu ver-⸗ 


Viele Zeitun— 


7000 Bulgaren fielen. 
Bei den legten Kämpfen nm Adrianopel. 

Paris, 31. März. Ein Korrefpon- 
dent des Parifer „Sournal“ meldet, 
daß bei den lebten Kämpfen vor der 
Ginnahbme von Xdrianopel 7000 
Mann Bulgaren fielen, darunter 1000 
beim endailtigen Sturm. 

Es Stellt fih noch heraus, daß 
Schutri Paſcha, der türkiſche Ober— 
kommandant von Adrianopel, ſchwe— 
rere Geſchütze zur Verfügung hatte, 
als die belagernden Armeen, und oft 
die Stellung derſelben veränderte und 
damit das Feuer des Feindes zum 
Schweigen brachte, — bis er ſchließ— 
lich von allen Seiten zugleich angegrif— 
fen wurde! 


Die angebliche Stärke der „ſchreckli- 


chen“ Forts aber war größtenteils nur 
eine eingebildete, und das ſogenannte 


gebliche Schlüſſel der Verteidigung, 
war in Wirklichkeit nur eine Backſtein— 
mauer. Doch wurde dieſelbe von den 
auserleſenſten Truppen lange Zeit er— 
folgreich verteidigt. 

Als Botſchafter nach London. 

Waſhington, D. K. 31. März. — 
Walter H. Page von Garden City, 
Long Island, Herausgeber des Maga— 
zins „Worlds Work“, hat den, ihm 
von Präſ. Wilſon angetragenen Poſten 
als amerikaniſcher Botſchafter in Lon— 
don angenommen. 

Wenn Väterchen milde iſt. 


St. Petersburg, 1. April. Im 
vorigen Jahre wurde eine Reihe Mit— 
glieder der Hauptintendantur wegen 
jahrelanger ſyſtematiſcher Unterſchla— 
gungen, die auf ganz beſtimmten Ab— 
kommen mit Lieferanten über die Höhe 
der Beſtechungsgelder für die Annahme 
minderwertiger Sachen beruhten, ver— 
urteilt, u. A. Oberſt Dutow zu zwei 
Jahren ſieben Monaten, der Oberſt— 
leutnant Zwetkow und der Geheimrat 
Kislinski zu 114 Jahren Arreſtanten— 
kompagnie, Degradation und Aus— 
ſtoßung aus dem Adel. Das Reichs— 
militärgericht verwarf kürzlich die 
Revifion der Angeklagten. Dieſe reich— 
ten ein Gnadengeſuch ein, das jetzt ge— 
nehmigt wurde. Alle Drei wurden nur 


mit Dienſtentlaſſung beſtraft, ohne Be— 


ſchränkung der, durch den Dienſt er— 
worbenen Rechte auf Penſion, Zivil— 
verſorgung und der adligen Standes— 
vorrechte. Der Prozeß war durch das 
Ergebniß einer Senatorenreviſion ver— 
anlaßt geweſen. 


Selbſtmord vom Aeroplan aus. 

London, 1. April. Wie hierher ge⸗ 
meldet, hat Leutnant Perloski, von der 
ruſſiſchen Armee, am Sonntag Selbit- 
mord zu Warjchau begangen, indem 
er mit einem Weroplan aufftieg, dann 
den Motor abitellte und fih aus einer 
Höhe von 600 Fuß niederftürzen lieh. 

Von ber Iragddie felbft mußte man 
Ion früher, hielt fie jedod nur für 
einen Unfall. Nachträglich fand man 
aber ein Schreiben, worin der Reut- 
nant anfündigt, daß er fich mitten in 
der Luft den Tod geben wolle. Als 
Veranlaffung der Verzmeiflungstat 


gibt er an, daß er das Opfer vieler 
Ränke geworden ſei. 


— —— — 


IAInland. 


Haywood verurteilt. 


Paterſon, N. J. J1. April. William 
D. Haywood, der vielgenannte Or— 
ganiſator der „Induſtrial Workers of 
the World“, wurde zu 6 Monaten 
Countygefängniß verurteilt, wegen 
„unordentlichen Verhaltens in Verbin— 
dug mit eier Verſammlug ſtreikeder 
Seidenarbeiter“. 


en 


Noch eine zweite Anklage wurde 
gegen ihn erhoben, nämlich die bes 
„Verurfachens einer ungejehlichen Ver- 
fammlung“, und auf diefe Klage 
wurde er ben Großgefchimorenen über- 
tiefen. 

Unter le&terer Anklage könnte er bi3 
zu 7 Jahren Zuchthaus erhalten! 

Eriteres Strafmah mar das hödjite, 
das nad) dem Gefeh verhängt werden 
fonnte, und er wurde fofort nah dem 
Countygefängniß geſandt, obwohl 
ſeine Anwälte Berufung anmeldeten. 
Im Countygefängniß wird er täglich 
10 Stunden harte Arbeit zu verrichten 
haben. 


Wahltag. 

Topefa, Kanf., 1. April. 84 Städte 
in Kanfas, von den erjten und ben 
zmeiten Klaffen, halten heute Muni- 
zipalmahlen ab. Das Wetter ift heiter. 

Kanfas City, Kanf., hat einen Bür- 
germeilter und 4 Kommifläre zu er: 
mählen. 

Des Moines, Xa., 1. April. Die 
Munizipalmahlen, welche aeitern im 
ganzen Staate oma  ftattfanden, 
brachten viele bemundernaämwerte Ergeb: 
niſſe. 

In Ottumwa, einer Stadt von 
40,000 Einwohnern, wurde Patrick 
Lenney, ein Weichenſteller der Milwau— 
keebahn, zum Bürgermeiſter gewählt. 

Zu Perry wurde J. Durant Jones, 
welcher letzten Herbſt Gouverneurskan— 
didat auf dem Prohibitionsticket war, 
mit überwältigender Mehrheit geſchla— 
gen. 

Waſhington und Jefferſon 
„Towns“ von je 10,000 Einwohnern 
— ſtimmten dafür, keine Billardhallen 
und „poolrooms“ mehr zu dulden. 

Racine, Wis., 1. April. Hier hatte 
ein ungewöhnlich bitterer Wahlkampf 
über ſtädtiſche Fragen gewütet, und 
es wurde denn auch ein ungewöhnlich 
ſtarkes Votum abgegeben. Das Votum 
über die ſtädtiſchen Aemter wird ſehr 
| fnapp audfallen. 

Die Frauen beteiligten 
Schulfuperintendentenmwahl. 


Gelegrapfishe Notizen. 


Anlan®, 


fi an der 


— fieloben treibt bei Point Reyes, 
Kal., der dreimaftige Schuner „Jokn 

. Spredels“. Man meiß nichts 
Schidjal der Befabung, die aus 
8 Mann beitand. 

— Erſchoſſen hat ſich in Viſalia, 
Kal., die 63jährige Mrs. Richard H. 
Stevens vom Illinoiſer County 
MecDonough aus Gram über den 
Tod ihrer einzigen Schweſter, mit der 
ſie zuſammenwohnte. 


| 
| 
— Nach der lebten Zufammenitel- 
| 
| 
| 


x 


bom 


(ung beträgt die Zahl der Wirbel: 
fturmtoten in Omaha und den Vor- 
orten 136, und die der Verlegten 402. 
Etwa 1700 Häufer wurden zeritört 
oder ſchwer beſchädigt. 

— Präſident Wilſon erhielt von 
einer Anzahl ausländiſcher Herrſcher 
Sympathiedepeſchen an die amerikani— 
ſche Nation anläßlich der Hochfluten— 
heimſuchung. Dieſelben wurden in 
paſſender Weiſe beantwortet. 

— Der Chineſe Low Fat Juen in 

San Franziskto hat ſeine neugeborenen 
| Söhne atıf die Namen „WoodrowMWil: 
| fon Kom“ und „Ihomas Marfhall 

Low“ getauft, unter Zuftimmung des 
Präfidenten und des WVizepräfidenten. 

— Der Schauplaß des Erdbebens, 
melches geitern von Seismographen in 
verſchiedenen Himmelswarten unſeres 

Landes verzeichnet wurde, war ver— 
mutlich die Beringsſee. In Alaska 
ſelbſt wurden, ſoweit bekannt, keine 

Erſchütterungen verſpürt. 

Der frühere „ſelbſtgemachte“ 
mexikaniſche Präſidentſchaftskandidat, 
oder vielmehr proviſoriſche Präſident, 
Emilio Vasquez Gomez, iſt als Flücht— 
ling ganz allein in El Paſo, Tex., ein— 
getroffen. Er ſagte, er wünſche für 
Mexiko weiter nichts, als den Frieden. 

— Man glaubt, daß mindeſtens ein 
Halbdutzend Vorlagen bezüglich Wäh— 
rungsreform für die Extratagung des 
Kongreffes bereit liegt, obmohl diejer 
fih vor Allem mit der Zolltarifcepifion 
zu befaflen hat. 

— Er-Präfident Taft traf, nach jei- 
nen Ferien, zu Auguita, Ga., in Nem 
York ein und fuhr heute nach New 
Haven, Konn., weiter, um feine Tätig- 
feit als Rechtswiſſenſchaftsprofeſſor 
an der Yale Univerfität aufzunehmen, 

— Der Zolltarif- und Steuerent- 
murf, mie er vom Kongreßhausfomite 
für Mittel und Wege. qutgeheißen 
wurde, aibt dem Präfidenten 
die »efugniß, zu irgend einer Zeit die 
Ginfommenfteuerraten zu erhöhen, 
menn die gefammten Einnahmen nicht 
aenügend zur Dedung ber Regie: 
rungstoften fein jollten. 


Ausland, 


— Das portugiefiihe Parlament 
hieß den Handelävertrag mit den Ber. 
Staaten gut, der 1911 in Wafhington 
unterzeichnet wurde. 

— Britifher Dampfer „Agadir“ 
ftrandete bei Mazagan, Maroffo; 1509 
Paffagiere. Franzöfiiher Kreuzer 
„Hrinant“ fam zu Hilfe. (Später: 
Alle PBaffagiere in Sicherheit gebracht.) 

— Einige norbmerifanifhe Re- 
bellenführer jollen die Anglieverung 
des Grenzftaates Sonora an die Ber. 
Staaten befürworten, — und es foll 
fchon ein Unterhändler auf dem Wege 
nah Wajhington jein. 

— € mird bejtätigt, daB Oberit 
Pascual Orozko jen., Vater des bor- 
maligen nordmerifanifchen Rebellen- 
generals, auf Befehl des ſüdmexikani— 
fchen Rebellengeneral® Zapata binge- 
richtet worden ijt, zu dem er als Frie— 
densbenollmächtigter der Huertafchen 
Regierung gefandt worden war. 


Lokalbericht. 


Die Stadtwahl. 





Tinsman auch hier ſeinen Mitbewer— 
bern vorangekommen; für die beiden 
anderen Aemter hat das politiſche 
Kriegsglück angeblich die demokrati— 
ſchen Kandidaten Flynn und Connery 
begünſtigt. 

21. Ward. 


Ald. Geiger, der von den Demokra— 
ten wiedernominirt worden iſt, hatte 
hier in dem Fortſchrittler George P. 
Braun einen ziemlich ſtarken Gegner. 
Dennoch iſt er vorausſichtlich mit be— 
deutender Mehrheit wiedernominirt. 
Auch alle anderen demokratiſchen Kan— 
didaten: O'Connor, Connery und 
Flynn, ſollen in dieſer Ward gute Ge— 
ſchäfte gemacht haben. Die Bondsan— 
leihe iſt angeblich gutgeheißen worden; 


eibendpoſt, Chieago, Sienſtag, den 1. April 1913. 


Telde geichlagen hat. Der Frage 


wegen ber Anglieveruna Cicero wur⸗ 
de wenig Beachtung gejchentt; in Be— 
zug auf die Bondsanleihe follen bie 
Meinungen ziemlich gleich geteilt ge- 
meien fein. 

29. Ward. 

E3 mwird zugeitanden, daß in biejer 
MWard alle demofratifhen Kandidaten 
erhebliche Mehrheiten erzielt haben. 
Ald. Janovsky iſt ſomit wiederge— 
wählt. Eine ungewöhnlich große 
Stimmenzahl ſollen in dieſer Ward 
die ſozialiſtiſchen Kandidaten erzielt 

en. 


« 30. Ward. 

Mie in der benachbarten 29., jo find 
auch in diefer Ward die demofratifchen 
Kandidaten ihren Mitbewerbern vor- 
ausgefommen, döch Toll der demofra= | 
tiiche Kandidat George P. Latchford | 
feinen republitaniichen Mitbewerbern | 
um ben Stadtratsfit, John W. Court | 


ob die Zuftimmung zur Angliederung | ney, nur mit genauer Not geichlagen | 


Ciceros erteilt worden, it fraalic. 

. 22. Ward. 

Ziemlich rege war auch hier die Be— 
teiliaung an der Wahl. Ald. Victor 
x. Schäffer, der demofratifche Kandi- 
dat, joll mit aroßer Mehrheit wieder- 
gewählt worden fein. Den zmeiten 
Plat im Rennen bat angeblich entiwe= 
der der Republifaner F. W. Yorsberg 
oder der Sozialift Andrew Laflin er: 
runaen, während der Fortſchrittler P. 
H. Regan ganz in das Hintertreffen 
geraten fein "ol. Die Bondsanleihe 
joll in diefer Ward mit großer Mehr- 
heit qutaeheißen worden fein, mähreno 
die Frage bezüglich der Angliederung 
Ciceros nur geringes Äntereffe ermect 
haben joll. 

233. Ward. 

Dadurdh, dab das gegnerifche Vo- 
tum fich auf den Fortjchrittler Hey und 
den Republifaner Eridjon verteilte, 
hatte der Demofrat Harry H. Qampert 
hier leichteres Spiel, aber dennoch) ijt 
das Ergebniß der Wahl noch fraglich. 
Der fortichrittlihe Schagmeiitertandi- 
dat Modermell joll feinen Mitbemer- 
bern hier vorausgefommen jein, mwäh- 
rend für das Richteramt D’Connor, 


haben. 


Die Bondsanleihe hat angeblich au) 
hier Zuftimmung gefunden, während | 
um die Angliederungsfrage die Wäh- | 
ler fich meiftens überhaupt nicht ae= | 
fümmert haben follen. | 

31. Ward. 

Die Freunde des Ald. James 2. | 
Kearns, den die Republifaner wieder- 
nominirt hatten, haben verzmeifelte | 
Anftrengungen gemacht, ihm nochmals 
zum Gieae zu verhelfen. Ob ihnen 
da3 gelungen, ift fraglich. Auf demo- 
fratifcher Seite fandidirte hier Kohn 
U. Dorfey für den Stadtrat. Daf die 
Ward für die übrigen demofratiichen 
Kandidaten bedeutende Mehrheiten 
aufgebracht bat, wird von den Repu— 
blitanern zugegeben. 

32. Ward. 

Die Wiederermählung des Republi- 
faner3 Filher zum Stabtrat3mitalied 
wird zugegeben, im Webrigen follen 
aber die Demokraten in diefer Ward 
beffer abgejchnitten haben, als je. Für 
die Bondäanleihe jcheint die Wähler: 
Tchaft fich nicht jehr erwärmt zu haben 
und für die Angliederung Ciceros aub 


für den Stadtjchreiberpoften Connery | nicht. 


die meilten Stimmen erhalten haben 
follen. Somohl die Bondsanleihe wie 
Cicero Angliederung joll qutgeheißen 
worden jein. 

24. Ward. 

Ald. KArumbolz ift allen Anzeichen 
nah mit großer Mehrheit wiederge- 
wählt, und auch die anderen demokra— 
tiichen Kandidaten find in diefer Ward 
ihren Mitbewerbern meit borausge- 
fommen. Die Mehrzahl der Wähler: 

der Bond3anleihe 


der Angliederung Eicero®. 
25. Ward. 
Die Wiederermählung des Ald. Ca- 
pitain unterlag in diefer Ward feinem 


Zmeifel, da feine Kandidatur auch ron | ganzes Bündel angeblich von ihm ge- 


feinem nunmehr zum KRongreßabgeor>- 
neten ermänlten fortichrittlichen Kol» 
legen Thomfon begünftigt wurde. Für 
den furzen Termin, deilen Belegung 


— 


AUngeblidh ein Erjgaumer. 


Soll mehr als 50 Gimpel hineingelegt 
haben. 


Sn der Wade an der 35. Straße 
befindet fich feit geitern Abend der 
42jährige Uler M. Wofejedomwsti, Nr. 
3236 Emerald Abe, in Haft. Er foll 
Peter Scilafis, Nr. 3335 Emerald 
Upe., und Larry AUczurfis, Nr. 3102 
Auburn Str., mit je einem gefäljchten 
Che über $50 und $40 hineingeleat, 
ſowie 50 oder mehr Perfonen gänzlich 
mertlofe Verſicherungspolizen aufge— 
ſchwatzt und von ihnen die angeblich 
fälligen Beiträge eingezogen haben. 

In ſeinen Taſchen fand man ein 
fälfchter Ched3 über je $25 bis $1000. 

Gerüchtweife verlautet, daß er auch 
in Gary, Ind., wegen ähnlicher Be 
trügereien gemünfcht werde. Die dor- 


dur Ihomfons Abdanfung bedingt | tige Polizei ift benachrichtigt worden. 


wird, war ein fortjchrittlicher Kandt- 
dat überhaupt nicht im Felde, jo da 
der Republifaner Nacob U. Freund 
dem Demofraten E. D. Wallace gegen- 
über alle Vorteile auf jeiner Seite 
hatte. 

Herr Charles M. Moderwell, der 
Schatzmeiſterkandidat der Fortſchritt— 
ler, ſoll in dieſer Ward über ſeine 
Mitbewerber geſiegt haben. In Frage 
ſteht die Gutheißung der Bondsan— 


leihe. 
26. Ward. 

Sicher iſt angeblich, daß Ald. Lipps, 
der republikaniſche Kandidat, hier ſei— 
nen demokratiſchen Mitbewerber Ap— 
pell geſchlagen hat, weniger ſicher aber, 
daß er auch ſeinen fortſchrittlichen Ne— 
benbuhler, A. W. Stanmeyer, aus 


ſchaft ſoll ſich mit 
einverſtanden erklärt haben, ebenſo mit 


MUSTEROLE ift eine reine, mweihe 
Salbe, mitteld Senföl3 hergejiellt. E3 
hat ganz diefelbe Wirkung mie das alt- 
modische Senfpflafter — eine noch viel 


Zeug abzuquälen. hr reibt Euch) ein- 
fah damit ein — und der Schmerz 
verſchwindet! 

Millionen von Leuten wenden jetzt 
MUSTEROLE an Stelle des Senf— 
pflaſters an. 

Ihr werdet es in großen Hoſpitälern 
in Gebrauch vorfinden. 

Aerzte und Hxankenpflegerinnen ge— 
brauchen MUSTEROLE und empfeh- 
len es ihren Patienten. 

Dieje werden Euch bereitwilligft mit- 
teilen, welche Linderung e3 gibt gegen 
mehen Hals, Bronditis, Bräune, ftei- 
fen Hals, Aithma, Neuralgie, Blut: 
ftauung, Rippenfellentzündung, Aheu- 
matismus, SHerenfhuß, Bein und 
Schmerzen im Rüden oder in den Ge- 
fenten, DBerrentungen, fchmerzenden 
Muskeln, Braufchen, Froftbeulen, er- 
frorenen Füßen, Erfältung auf der 
Bruft (e& verhütet Lungenentzündung). 

Bei Euerm Apotheter erhältlich in 
25c und 50c Büchfen, und eine befon- 
ders große Hofpitalgröße für $2.50. 

Nehmt keine Nahahmung an. Wenn 


Euer Apothefer e8 Euch nicht liefern | 
fann, jchidt 250 oder 50 an die | 


Mufterole Company, Cleveland, Ohio, 
und mir jhiden Euch eine Büchfe zu, 
portofrei. 

Yrau ©. W. Thompfon, San 
Antonio, Teras, jchreibt: „Mufterole 
bat fich ftets als fo bemährtes Mittel 
bei mir ermiejen, daß ich nicht ohne 
dasfelbe fein möchte.” 


(52) 


—-— — — ———— 


Brutal mißhandelt. 


Wurde angeblich ohne jegliche Veranlaſ— 
ſung angegriffen. 

Der 56jährige Kohlenhändler Peter 
Becklenberg, Nr. 420 N. 52. Ave., kam 
heute Vormittag in die Wache zu 
Auſtin gewankt und meldete, daß er 
vor dem Neubau an 3. Ave., nahe 
Thomas Str., Auſtin, von einem der 
dort beſchäftigten Arbeiter ohne jeg— 
liche Veranlaſſung tätlich angegriffen 
und mit einer Latte unmenſchlich ge— 
prügelt worden ſei. Die Polizei ſchaffte 
den Mann, der angeblich zugab, ein 
Gläschen über den Durſt getrunken zu 
haben, nach ſeiner Wohnung, wo ein 
Arzt feſtſtellte daß er drei Rivpen— 
brüche erlitten hat. Auf ſeinen Angrei— 


Muſterole —Schuelle Linz | fer wird gefahndet. 


=—>. ——— 


derung! : Keine Blafen! | Yerättior ſeine geſchiedene Frau. 


Ellsworth B. Overſhiner, früher 
Präſident der Swediſh-American Tele— 
phone Co., vermag ſeiner von ihm ge— 
ſchiedenen Frau das Nährgeld nicht zu 
zahlen, welches ihr vom Gericht zu— 


beſſere, und verurſacht keine Blafen. | gefprochen worden iſt. Er hat aber 
Ihr braucht Euch nicht mit einem Stück noch überflüſſige Nickels, um die Frau 


telephoniſch zu beläſtigen, auch ſchreibt 
er ihr angeblich Briefe beleidigenden 
Inhalts. Darüber hat Frau Over— 
ſhiner ſich heute beim RichterKavanagh 
beſchwert, der Overſhiner eine ernſte 
Verwarnung zuteil werden ließ. Die 
Frau behauptete auch, Overſhiner hätte 
ihr neulich ins Geſicht geſpieen. Over— 
ſhiner beſtritt das, und Zeugen konnte 
die Frau nicht beibringen. Hätte ſie es 
gekonnt, ſo hätte der Richter den Over— 
ſhiner einſperren laſſen. 


=— 1.90 ——— 


Weihenftellers Ende. 

Auf den Geleifen der Chicago Junc— 
tionbahn wurde gejtern Abend der 30- 
jährige MWeichenjteller Michael Lynch 
bon einem Güterzuge überfahren und 
auf der Stelle getötet. Das Opfer 
wohnte im Haufe Nr. 440 W. 4A, 
Straße. Der Koroner ift benachrich- 
tigt worden. 

——1 ——— 

In Dwoflo, Mid., verhaftet. 

Lem Ward3 und feine Tyrau, die be- 
zichtigt werden, bor 14 Tagen einen 
Eindbrudh in die Wohnung von Wm. 
%. Barrett, Nr. 4445 N. Xrtefian 
Une., verübt und Kleidungzftüde ge- 
—* zu haben, ſind heute in 

woſſo, Mich., verhaftet worden. Sie 
ſollen jetzt zwangsweiſe nach Chicago 
zurückgebracht und hier prozeſſirt wer— 
den. 


— Ein öſterreichiſches Geſchwader 
von drei Schlachtſchiffen, zwei Kreu— 
zern und mehreren Torpedobooten liegt 
etwa 20 Meilen vom montenegrinifchen 
Hafen Antivari vor Anfer. Das 23. 
öfter, Infanterieregiment fchiffte Tim 


‚jauf dem Transportdampfer „Zara“ 


ein; Beſtimmungsort 
—— 


BASEMENT 


CARSONPIRIESCOTT&.CO 


Ein Derfauf von 


Reinleinenen Handtüchern 


in der Bajement Abteilung 
Ein Derfauf von außerordentlichem ntereffe 
fowohl wegen der feinen Qualität der Hand: 
tücher als auch der außergewöhnlichen Preis: 


Eriparniß, die 


volle 50% 


beträgt. 500 Dutend Hud- u. reinleinene Damaft » Handtücher, mit 


gefäumten, hohlaefäumten und Scalloped-Enden. 


„Individual“, 


mittelgroße und große Sorten, ſowie feine Scalloped Huck-, ge— 
blümte Handtücher und Handtücher finiſhed für Monogramm. Je 
nah der Qualität und Größe marfirt, zu, Stüd, 18c bis 6öc, 


N men were 


Wie fih Stobelew die Eroberung 
Deutihlands Date. 

In gemiffen ruffiichen Köpfen, die 
aus den traurigen Niederlagen im ja: 
panijchen Kriege feine Lehre gezogen 
haben, rumort ed wieder einmal, und 
einzelne Zeitungen fchlagen einen Ton 
an, der an die Tiraden Stobelews er- 
innert. Der „mweibe General” war ein 


tiefiger Bramarbas und pflegte die | 
im | 


Welt zu erobern, wenn er ji 
Kreife unteraebener Kameraden 
Sett beraufchte. Dann murde et 
ichlehthin zum Auffchneider und 
prahlte mit vergangenen und zufünfti- 
gen Taten. Belanntli mar er em 
aroßer Deutfchenfeind, und die Erobe: 
rung Deutfchlands gehörte zu jeinen 
Lieblingsplänen. „Die Sade ift fehr 
einfach“, meinte er. „Wir nehmen 
hunderttaufend Kofaten und lafjen 
diefe in ein paar taufend fleinen 
Irupps die ganze deutjch-rufftiche 
Grenze entlang in Feindesland hin— 
überfchwärmen. Der Einfall muß 
überall an demfelben Tage, zu deriel- 
ben Stunde und womöglich unmittel- 
bar nach der Kriegserklärung erfolgen. 
Der KArcjat ist ein verfchlagener, liftiger 
Burfche; er findet fich in der öden 
Steppe und ini wilden Gebirgsland zu- 
recht und mwird fich in den zipilifirten 
preußijchen Vrovinzen noch beſſer zu— 
rechtfinden. Man ſagt ihm: reite gegen 
Weſten, brenne, morde, zerreiße die 
Telegraphendrähte — und er wird 
ſeine Arbeit ſo ſicher vollbringen, wie 
zwei mal zwei vier iſt. Er wird nie 
truppweiſe angreifen oder Widerſtand 
leiſten, auf Waldwegen, Wieſenpfaden 
und Feldern wird er ſich ſchleichend den 
Dörfern nähern, und wenn er ſeine Ar— 
beit ausgeführt hat, wird ihn der In— 
ſtinkt ſchon wieder zu den Seinigen zu 
rückführen. Er wird an einem Tage, 
wenn er vorher geruht hat, zehn bis 
fünfzehn Meilen weit ins Land hin— 
einreiten und einen Gürtel von verwü— 
fteten Dorn und Meiereien fchaffen, 
der die Aufmerffamteit des Feindes 
abforbieren nd von anderen Zielen 
ablenten wird. Glauben Gie mir, 
meine Herren, der erfte Augenblid ilt 
bei der heutigen Kriegführung ent— 
Icheidend. Die Heere ftoßen heute auf: 
einander wie bisweilen zwei Dampfer 
auf hoher See — der eine jet nad 
dem Zulammenftoß unbeirrt feinen 
Kurs fort, der andere fchleppt fich mit 
feinem Led mühlam vorwärt3, Von 
den hunderttaufend Kofafen merden 
pielleich! füntzigtaufend tot in Feindes- 
land bleiben, aber der Schreden, bie 
Verwirrung und das Wehgefchrei der 
Ueberfallenen mird den yeind depri- 
mieren, und dieje erfte Einfchüchterung 
tft mindeiten3 fo viel wie eine gemwon- 
nene Schladt. Sie merden jagen, 
mein lan fei roh und graufam, aber 
geitehen Sie *elbit ala aufrichtiae Auf- 
fen — tlt das offene Morden nicht ehr- 
licher ı.nd fyınpathiicher ala das heuch- 
ferifche Spitem der meftlichen „techni- 
Ihen Ariegsführung“, die den Leuten 
mit Phrafen den Kopf verdreht, um 
fie defto mwilliger zur Schlahtbant zu 
führen? Und daß der Plan gelingt, 
will ich garantiren, vorausgefekt, daß 
ich jeldft ihn ins Werk fegen darf. Ha- 
ben twir aber diefen erften Vorteil er- 
rungen, find mir erft in Feindesland, 
fo kann niemand hindern, meiter vor- 
zurüden. Wir werden den Feind fpren- 
gen, mo er fich zufammenzufcließen 
droht. Der einmal gefhlogene Deutfche 
berliert den Kopf, der Soldat verfagt 
und die Heerführer find jo aus der 
Faflung gebracht, daß fie aus einem 
ehler in den anderen ftürzen. Der 
Krieg darf Feine vier Monate dauern.“ 
Und diefes dumme Zeug eines unzu- 
rechnunasfähigen Menfchen wurde in 
Rußland ernjt genommen! Und noch 
heute finden halb verblödete Volfzhe- 
glüder in Rußland wie in — Frant- 
reich, mit Jolhem Gemäfch Beifall. 


— — — — 


— Zu öſterreicherfeindlichen Kund— 
gebungen, welche von der Polizei mit 
der Knute unterdrückt wurden, kam es 
in St. Petersburg, Rußland, gelegent— 
lich einer Rede, welche der ſerbiſche Ge— 
ſandte vom Balkon des Geſfandi— 
ſchaftsamtes herab hielt. Sowie die 
erſten Rufe gegen die Doppelmonarchie 
erſchallten, zerſprengte die Polizei mit 
der Knute alles Volk; ſie wird dafür 
von allen dortigen Parteien getadelt. 
da es ſich um eine ſlawenfreundliche 
Kundgebung gehandelt habe. 


— —— — —— — 


in 


8 vr. 


Gelet Die „Honntagpop« " 


BASEMENT 


Ehinefiihe Juden, = 
Aus Schanghai mird gefchriebens 
In der hinefiichen Prejje wurde uns 
länajt berichtet, daß die in Verfall ge= 
ratene Synagoge der jüdifchen Kolos 
nie in Kaifengfu in der Provinz Hos 
nan von einer amerifanifchen Miffion 
getauft morden jei. Diefe Nachricht. 
erinnert die Deffentlichteit wieder ein= 
mal an die fleine, hinefifche Jubenges 
meinde in Honan, der einzigen, die 
bon den vielen anderen, die jchon im 
der Hanzeit (um 200 v. Chr.) in 
China gegründet wurden, erhalten hat. 
sm Lauf der Jahrhunderte find die 
Mitglieder der Kaifengfuer Gemeinde 
völlig zu Chinefen gemorden, men. 
auc der Gefichtstypus vielfah” noch 
auf eine fremde Rafje deutet. Gie 
huldigen aber weder einem chinefijchen 
Glaubensfyitem, noch befolgen fte den 
Ritus ihrer faft vor zweitaufend Jahs 
ren eingewanderten Vorfahren. Yum 
Teil haben fich nod) einzelne Weberlie- 
ferungen erhalten. So tft es verboten, 
Schweinefleiich zu effen; vor dem Ge- 
nuß anderen ?sleifche® müjfen alle 
Sehnen entfernt werden; ferner ift 
nicht gejtattet, bei Hochzeiten „heibni- 
che”, das heit chinefifhe Mufilin- 
itrumente zu benugen. Die Zahl der 
Juden in Kaifengfu beträgt etwa pier= 
hundert; fie find in zwölf Familien 
eingeteilt. Die Ausländer haben erft 
im Tiebzehnten Jahrhundert von dem 
Vorhandenfein der jüdijchen Kolonie 
in Kaifenafu erfahren. Pater Rizzi, 
einer der gelehrten |ejuiten, die im 
Jiebzehnten Jahrhundert am manb» 
Ihuriichen Katferhof lebten, hat zuerft 
auf die hinefifchen Xuden aufmerffam 
gemacht. Durch einen Zufall erfuhr 
damals Rizzi, daß in Peking Chinefen 
angefommen feien, die nur einen Gotl 
verehrten. WRizzi trat mit ihnen in 
Verbindung und er berichtete darauf 
eingehend über die jüdifche Kolonie an 
den Batifan. Später beiuchten Aus- 
länder aus miffenfchaftlihem Inte— 
reife KRaifenafu, das damals no) ins 
folge feiner fchlechten Verbindungen 
mit der Küjfte im tiefflen Innern Chi> 
nas lag, und fludirten die alten Jn- 
Ichriften in der Synagoge. Eine ber 
Snichriften Hat folgenden Anhalt: 
„Unfer älteiter Vorfahr ift Adam. Der 
Gründer unferer Religion war Abra— 
ham; ihm folgte Mofes, der die Gefehe 
machte und dem Volt die heiligen Ta— 
feln übergab. Während der Hanzeit 
fam unfere Religion nah China. Ym 
zweiten Jahr des Herrſchers Siauft⸗ 
ſung der Sungdynaſtie (1164 nach 
Chr.) wurde dieſe Synagoge gebaut. 
Die, die verſuchen, Gott in Bildwerken 
zu ſehen, verehren nur leere Formen. 
Die, die die heiligen Schriften ehren 
und befolgen, lernen den Urſprung 
aller Dinge kennen.“ — Vor einigen 
Jahren waren in ausländiſchen jüdi— 
ſchen Kreiſen Schanghais Beſtrebun— 
gen im Gange, ihren darbenden chine⸗ 
ſfiſchen Glaubensgenoſſen in Kaifengfu 
zu helfen. Es ſcheint aber, daß da— 
mals nichts Durchgreifendes geſchehen 
iſt, denn ſonſt wäre die Kaifengfuer 
Judengemeinde nicht gezwungen gewe— 
ſen, ihre verfallene Synagoge an eine 
ausländiſche Miſſionsgeſellſchaft zu 
veräußern. 
— ñ— — 


War unachtſam. 


Der 32jährige Henry Kingston, Nr. 
805 N. Irving Ave., wurde geſtern 
Abend an Aſhland Boulevard und 
Adams Str. von einem R. Branch, 
Nr. 4738 Weſt End Ave., gehörenden 
Kraftwagen über den Haufen gefahren. 
Der Verunglückte, der Quetſchungen 
und Schrammen erlitt, fand Aufnahme 
im Countyhoſpital. Der Wagenführer 
wurde nicht verhaftet. 


Be 
— — — — — — — —— —ñ—— — 
— — — ——— — ——— — — — * 


J Schmerzenlindernder Balſam 


wird ſpeziell empfohlen als eine 
beſten außerlichen —— 
Rheumat iomus Gicht, 
Damen in ben Gelenten und 
dein, Nüdenichmerzen, Wft 

riiy, Lungenentzündung, 

dung, Tonfilitid, La © 


nd | Art, 
gegen Erkältungen, As 
—8 —— uf. 
olt ed heute bei T 

u feid für jeb 
Ne ms gi t8 anderes, Beiteht auf bem 
Origina nola, 

er 50c, per Poit de. 
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Kein Huhejahr. 


Ihre Einwände gegen den Chur- 
chill'ſchen VBorichlag, die Flottenbauten 
ein Zahr lang ganz einzuftellen, hat 
bie beutiche Regierung noch nicht amt- 
ld, aber in den ihr naheltehenden 
Seitungen fundgetan. Sie macht ael- 


tend, dab england aus der Annahme | 


dieſes Vorſchlages 
Nuten ziehen würde. 
auch ſelbſt 


den alleinigen 
Denn wenn es 


Kolonien dem Mutterlande geſchenkten 


Ueberfürchtenichtſe fortgebaut werden. 3 
und ebenſo die von anderen Staaten 


in England beſtellten Schiffe, die im 


Kriegsfalle ſofort beſchlagnahmt wer— 
den könnten. Auch baue Großbritan— 
nien ſchneller als Deutſchland und 
könne ſomit die einjährige Ruhepauſe 
raſcher wieder einholen. Endlich — 
und das iſt wohl der gewichtigſte 
Grund — könnten die deutſchen Werf— 
ten unmöglich ein Jahr lang feiern. 
Die Privatunternehmer würden ſich 
aus einem ſo unſicheren Geſchäfte zu— 
rückziehen, und ſelbſt die Staatswerf— 
ten könnten ihren ausgebildeten Ar— 
beiterſtamm nicht mehr wiedererlan— 


gen, wenn er erſt einmal in alle Winde 


zerſtreut wäre. 

Man wird nicht beſtreiten können, 
daß das triftige Einwendungen ſind. 
Auch iſt es wahr, daß Großbritannien 
ſelbſt das Wettrüſten zur See angefan 
gen hat, das jetzt Winſton Churchill ſo 
fharf verurteilt. Sobald. Deutich: 
land auß nur den Grunditein zu feiner 
Kriegöflotte zu legen begann, erhob fich 
jenjeit? des Sanala ein Wutgeichrei. 
Die Engländer behaupteten, daß das 
große deutjche Reich einer Kriegsflotte 
zum Schube jeines bedeutenden lleber- 
jeehandbelö und feiner Kolonien ganz 
und gar nicht bebürfte, jondern nur 
das infelreich bedrohen mollte. Sie 
erflärten daher, daß fie für jedes 
Krieaafchiff, das Deutichland baue, 
minbeftens zmei noch größere Fahr— 
zeuge vom Stapel laffen würden. Des- 
gleichen gingen fie mit den FFürchte- 


nichtfen fomwohl wie mit den Ueber: | 
fürdhtenichtjen voran und nötigten alle | 


anderen Seemächte, einichliehlidy der 
Ber. Stanten von Mmerifa, ihrem 
Ichlechten Beifpiele zu folgen. Wenn 
fie jet umfehren wollen, 
das ja auch mieder tun, ohne erst abzu 
warten, ob die Anderen ihnen folgen 
. werben. 
der ihnen gejtattet, im Laufen einzu 
halten. 

Wenn jedoch die britiiche Reaierung 
eö ehrlich meint, jo wird die beutiche 
jıh gewiß nicht mweigern, auf einen 
ausführbaren „Abrüftungsplan” ein 
zugeben. Mit dem Ruhejahre tit es 
nichts. 

Falſche Rechnung. 


Auf die Volkstümlichkeit einer Ein 


kommenſteuer ſcheinen die demokrati-— 
Es 


große | Farbia und Wei im Laufe des lebten 


Ichen Führer allzu fehr zu bauen. 
it allerdings richtia, daß die 
Maffe es nur gerecht finden mürbe, 
Teil der 
aber 


Steuerlaiten 


feine beiondere Genugtuuna empfin— 
den. Außerdem ift es mindeitens frag 


lich, ob die Gemwißheit, daß der Kon= | 


greß jedes Defizit durch eine beliebige 
Erhöhung der Gintommeniteuer 
decken verſuchen kann, 
wirkliches Vergnügen 

Der Kongreß hat ſich zwar ſchon ſeit 
langer Zeit nicht mehr den Kopf wegen 
der Aufrechterhaltung des Gleichge— 
wichtes zwiſchen Einnahmen und Aus— 
gaben zerbrochen, aber vor 
Pfandbriefen hat er doch immer eine 
heilige Scheu gehabt. 
gen müſſen, daß es ſehr ſchlecht aus— 
ſehen würde, mitten im Frieden und 
ohne jede beſondere Veranlaſſung die 
verzinslichen Bundesſchulden zu ver— 
größern, während ſie unmittelbar nach 
dem Bürgerkriege überaus raſch ver— 
mindert wurden. Wenn aber trotz der 
heilloſeſten Verſchwendung das Gleich— 
gewicht anſcheinend mit Leichtigkeit 
durch Erhöhung der Einkommenſteuer 
wiederhergeſtellt werden kann, ſo wer— 
den die Volksvertreter ihrer Freigebig— 


keit auf anderer Leute Rechnung gar 


feine Schranken mehr ſetzen. Es wird 
ihnen auf hundert Millionen Dollars 
mehr oder weniger nicht ankommen, 
und die Erfahrung lehrt, daß ihre Be— 
willigungen größtenteils nur Räube— 
seien find, 

Sndeifen tjt e3 fraglich, ob die Ein- 
fommensteuer in Wahrheit fo viel ab: 
werfen kann, imie die demofratifchen 

Führer glauben. Gelbitverjtändlich 
werben fie, um nicht die immerhin er- 
bebliche Anzahl der mäßig begüterten 
Stimmgeber vor den Kopf zu ftoßen, 
die Steuer erft bei einem Einfommen 
"non mehr ald $4000 anfangen laffen. 
Mer 35000 vereinnahmt, mwird nur 
$1000 zu verfteuern brauchen, da die 
„ausgenommenen“ 84000 ſelbſtver⸗ 
ſtändlich von jedein Einkommen in Ab- 
zug gebracht werden müſſen. Zahlt er 
nun 1 v. 9. fo ergeben fich erft 810, ſo— 

pa von der unterften Rlaffe nicht viel 

- 34 erwarten ij. Won $10,000 an fol 

pie Steuer auf 11% dv. H., von $20,- 
k anauf 2, 8, von $50,000 an 
». 9., und auf jedes Einfom- 


| mögen‘ 
ſchließlich 
daß die Korporationen, die jetzt durch— 


keine neuen Kriegsſchiffe 
baute, ſo würden doch die von den 


Kanaliſationsbezirke bewirtt 


können ſie 





Sie haben einen Vorſprung, 


doch ſcheinen, 


zu, 
den Bürgern’ | 
bereiten mird. | 


neuen | 


Er hat fich ja: | 





men von mehr ald $100,000 fol fie 


auf 4 v. 9. fleigen. Doch ganz ab» 
gefehen davon, dab die aqroßen Ein- 
fünfte vergleichömetile felten find, mer- 
den fie größtenteils auch jteuerfrei 
bleiben müffen. Denn da eritens eine 
doppelte Befteuerung vermieden mer: 
den mu$, und zweiten? die Pfand- 
briefe der Einzelftanten, Counties und 
Städte nicht zur Befteuerung werden 
herangezogen werden fünnen, wird das 
Ergebnif binter den Erwartungen zus 
rüdbleiben. Die Zingeinnahmen aus 
den MWertpapieren aller Bahn-, 
Induſtrie-⸗ und Handelsgeſellſchaf— 
ten, die bereits die ſogenannte Korpo 
rationsakziſeſteurr bezahlen, wer— 
den nicht nochmals beſteuert werden 
können. In dieſen Papieren aber 
und in den Pfandbriefen der Staaten, 
Counties und Gemeinden dürfte der 
weitaus größte Teil des „Nationalver— 
“ angelegt fein. Es wird alſo 
nur darauf hinauslaufen, 


meq nur 1. 9. bezahlen, je nach ihren 
Einfünften mit 11% bis 4 dv. 9. mer: 
den belastet werden. 

Alsdann werden ſich ſelbſtverſtänd— 
lich ihre Dividenden wahrnehmbar ver— 
ringern. Das Sparkapital, das mit 
Viertelprozenten rechnet, wird ſich des— 
halb von den „Induſtrials“ abwenden 
und in den „Municipals“ Anlage fu 
Dadurch mag ein Sinken des 
Zinsfußes und eine mittelbare Erſpar— 
niß für die Steuerzahler der Staaten, 
Gountie®, Gemeinden, Schul: und 
merden. 
Mährend aber diefe Erleichterung 
faum gefpürt werden dürfte, merben 
Hunderttaufende, die auf Das Zins 
eintommen aus ihren Wertpapieren 
mehr oder weniger angewiefen ind, 
den Dipidendenausfall jehr unange 
nehm vermerfen. Auch werden Die 
Sparbanfen ihren Zinsfuß herunter 
een müffen, wenn jie das Geld ihrer 
Kunden nur noh in öffentlichen 
Pfandbriefen mit geringem 
anlegen können. &3 werden aljo do 


recht viele Bürger die Erhöhung der | 
ı Korporationsiteuern 


fühlen. Diele 
Mehrbelaſteten werden vielleicht gerit 
ein patriotifcheg Opfer bringen, wenn 
das Geld, das ihnen entzogen mird, 


| eine gemeinnübliche Verwendung fin- 
| det, fie werden aber mit Recht unzu= 
| frieden fein, wenn es für Penlionen, 


foftfpielige Bauten in Heinen Dörfern 
und angebliche Fluß: und Hafenver- 
befjerungen veraeudet wird. 

Ehe daher die Demokraten die Ein: 
fommenfteuer einführen, die nur für 
den Notfall beitimmt fein follte, müf- 
fen fie mindefiens einen ernithaften 
Verfuch machen, die Bundesausgaben 
auf ein vernünftiges Map herunterzu= 
jegen. Ginem unfinnigen Verfchmen: 
der will Niemand noch mehr Geld zur 
Verfügung ftellen. 


Miſſiſſippi. 


Die Zenſusbulletins ſind, wie alle 


Statiſtik, im Allgemeinen eine recht 


trockene Lektüre — an der Oberfläche, 
ſozuſagen. Wenn man durch dieſe hin— 
durchdringt und ſich betrachtet, was 


hinter den Zahlen ſteht, bezw. woraus 


fie fich aufbauen, und erforjcht, was fie 
erzählen, dann werden aud fie „Hoc: 


| gradig“ intereffant. 


Das gilt in befonderem Maße don 
den jünaft veröffentlichten endailtigen 


| Zenfusbulletin 


iippi. Dieier Staat ift, wie befannt, 
einer der zwei amerifanifchen Staaten 
(Südfarolina tit der andere), in denen 
ftärfer iit, ol® die weiße. Es will je— 
ala i 
Gefahr“, diefe Ausnahmeltellung zu 
zerlieren, denn nach dem unter Be- 
ſprechung ſtehenden Zenſusbulletin 
veränderte das Verhältniß zwiſchen 


Zenſusjahrzehnts ſich nicht unweſent— 
er * Zenſusjahrzehnts ſich nich 
den Zahlungsfähigſten einen größeren Y Ja 


aufzubürden, | 
wenn fie jelbji nicht gleichzeitia | 


entlafiet wird, kann fie doch eigentlid) | 1910, fodah, die Farbigen im Iebtge- 


lich zugunften der Werben, indem der 
Prozentfaß der Weißen von 41.3 Im 
Sabre 1900 ftieg auf 43.8 im \Sahre 


nannten “jahre nur mehr 56.2 Prozent 
ver Gelammtbepvölferung bildeten, 
während fie in 1900 noch 58,7 Pro— 


| zent ausgemadt hatten. 


Andere intereffante ITatiachen 
die das Bulletin zahlenmäßige Belege 
kringt, find: Von der weißen Bevöl— 
feruna Miffiffippis find nur fünf vom 
Iaufend im Auslande geboren und 
nur 1.1 Prozent ausländifcher Ab- 
tammung. Don feiner gefammter 
Bevölkerung von 1,797,114 Köpfen 
leben nur 207,311 Berfonen in den 
Städten Mifjitfippis — der ganze 
große Reit führt ein ländliche Da- 
fein. Wohnhäufer für zwei und mehr 
Familien fcheinen in diefem Südftaate 
fo rar zu fein, wie etwa „Refidenzen”, 
die nur einer Familie dienen, in Man= 
hattan Borouah, dem „Alten Ne 
York“, oder noch feltener. Denn den 
384,724 Familien, die in Miffilfippt 
aezählt wurden, ftanden nicht weniger 
al 376,420 Wohnhäufer zur Ber- 
fügung. Trotz der Tatſache, daß 
Miſſiſſippi, nächſt Texas und neben 
Alabama, der reichſte Baumwolleſtaat 
des Landes iſt und in einigen Gegen— 
den noch überaus fruchtbaren Boden 
für verhältnißmäßig wenig Geld bie— 
tet, ſcheint es für amerikaniſche „Heim— 
ſucher“ ebenſowenig Anziehungskraft 
zu beſitzen, wie für die Einwanderung 
aus Europa, denn nicht weniger als 
87.5 Prozent ſeiner Bewohner ſind 
innerhalb ſeiner Grenzen geboren. 

Man könnte dicke Bücher ſchreiben 
über das, was hinter dieſen Zahlen 
ſteht, ſozuſagen; was ſie andeuten und 
was ſich aus ihnen ſchließen läßt. 
Miſſiſſippi ſtellt ſich dar als beinahe 
reiner Ackerbauſtaat und in vieler Hin— 
ſicht als einer der intereſſanteſten die— 
ſer Art in der Union. Der geringe 
Zuſtrom, der dem Staate aus andern 
Teilen der Union wird, oder wurde, iſt 
mindeſtens ebenſo bemerkenswert, wie 
die Tatſache, daß er von der europäi— 
ſchen Einwanderung bislang geradezu 
umgangen wurde — alle ſeine Nach— 
barſtaaten haben ja einen viel größeren 
Prozentſatz fremdaeborener Einwoh⸗ 





! fchen Gemimmel 


| cagos tit vom Senatsausfchuß, 
| die Auffindung 


| die farbige Berölferung zahlenmäßig | 


für | 


& 


— 
— 


oſt, Chieago, Dienſtag, den 1. 


L MV 
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ner — und bürfte nicht leicht zu erflä- 
ten fein. Die nächfiliegende Erklärung 
ift mohl die ‚daß das befannte Bor: 
berrfhen der farbigen Raffe abjchret- 
fend wirft, aber die genügt nicht. E3 
müffen noch andere Gründe mitwir- 
fen. Denn wenn’ aud nicht ganz fo 
ftarf wie in Miffiffippi, fo tft die far- 
bige Raffe doch jedenfalls fiart genug, 
etwaigen zarterbefaiteten Gemütern 
Anftoß zu geben auch in anderen füd- 
Iihen Staaten, die einen unver: 
hältnigmäßig arößeren Prozentfat 
im Auslande und in andern Staaten 
Geborener aufzumeifen haben und zum 
Teil fich neuerdings einer recht leb- 
haften Zumanderung erfreuen. Mn 
mag einwerfen, dab diefe Staaten 
mehr größere Städte haben als 
Miffiffippt und, vor Allem, fehr viel 
oröhere Fabrifinduftrien. Und das 
entipricht ja der Wahrheit. E3 mirft 
fih dann aber fofort die Frage auf, 
mober tommt dies? was ift der Grund, 
daß die Fabritindufirie jenen Staat To 
auffallia meidet; dab beiſpw. die 
Baummollipinnerei und -MWeberei in 
Miffiffippt noch faum Anfänge zeigt, 
während fie fich in Georgia und Güb- 
und Nord Starolina jo kräftig ent: 
twidelte und der Spinner bier fo qut 
an der Quelle jigen würde, wie dort? 

Die Bevölkerung pon Miffiffippi 
ift, jomeit fie nicht farbig, rein angel- 
Jähfih — und diefer Teil ijt natürlich 
der maßgebende angelfähliich, 
aber, fol! Trumpf fein hierzulande, 
Joll als gleichbedeutend mit „erftflaf- 
iq in jeder Hinsicht“ erachtet werben. 
Die Bevölkerung des Staates Mifiil- 
jippi ift in der großen Maffe eine 
landwirtfchaftlide und Tebt auf dem 
Lande, hat ausnahmlos in ihren Woh- 
nungen Licht und Luft und Ellenbo= 
genraum die Hülle und Fülle und 
braucht körperliche und geijtige Schä= 
digung, als Folge von zu did- 
tem Zufammenmwohnen mit frem= 


ı den und mehr oder imeniger nicht 
Ertrage 


wünſchenswerten Glementen, 
niht zu fürdten. Der ganze 
Staat Miffiffippr if „Land“, 
in dem Sinne, in dem man dies Wort 
im G©egenfag zur „Stadt“ anmendet 
und das Land tit, jo wird uns fort 
und fort gejaat, die Hochburg bürger: 
licher und menjhlicher Tugend; das 
Landleben und die ländliche Tätigkeit 
mird als der Kraftquel und Jung: 
drunnen der Nation bezeichnet — mie 
ijt’3 mit der förperlichen, geiftigen und 
fittlichen Gefundheit und Kraft feiner 
Bevölkerung, ragt fie über den all- 
gemeinen Durchfchnitt hinaus? — Der 
Staat jcheint jedenfalls frei von den 
Fragen, die von überfüllten Städten 
mit ihrem vielfprachigen fosmopoliti- 
einer Millionenbe- 
pölferung gejtellt werden — aber «8 
laßt Sich doch nicht beftreiten, daß 
Miffiffippi in jo mancher Hinficht der 
rücjtändiaite aller Staaten der Union 
it. „Urangellähfich“. „echtamerifa- 
nifch“ bis auf die Anochen und rüd- 
Händig? — mie reimt fich das zufam- 
men? — — 


gewiß 


Lokalbericht. 
Herrenloſe Banteinlagen. 


Senatsausſchuß hat eine Anzahl bekann— 
ter Bänker vorgeladen. 

Eine Anzahl bekannter Bänker Chi— 
dem 
herrenloſer Einlagen 
in den Banken des Staats anvertraut 
iſt, auf Samstag vorgeladen worden, 
um Aufſchluß zu geben, ob und wie— 
viel Einlagen bei ihren Banken hinter— 
legt ſind, deren Eigentümer ſeit Jah— 
ren nichts haben von ſich hören laſſen. 
Der Staatsſenat, der die Unterſuchung 
auf den Antrag Senator Johann 
Waages angeordnet hat, wird verſu— 
chen, dieſe Einlagen für die Staats— 
kaſſe einzuziehen. Der Ausſchuß hielt 
geſtern Nachmittag eine Sitzung ab, 
vertagte ſich aber, da Präſident George 
M. Reynolds von der Continental und 
Commercial National Bank und Prä— 
ſident John J. Mitchell von der Illi— 
nois Truſt und Savings Bank, die 
vorgeladen waren, nicht in der Stadt 
anweſend ſind. Sie ſind zuſammen 
mit Präſident Charles G. Dawes von 
der Central Truſt Co., Vizepräſident 


F. B. Woodland von derſelben Bank, 


John W. Knight, Hilfskaſſirer der 
Illinois Truſt und Savings Bank, 
und J. P. Murphy, Hilfskaſſirer der 
Hibernian Banking Aſſociation, auf 
Samstag vorgeladen. 

Die Mitglieder des Senatsausſchuſ— 
ſes ſind Senator Waage, John Bro— 
derick, R.J. Barr, Al. F. Gorman 
und Albert J. Olſon. 

Mitglieder des Ausſchuſſes erklärten 
geſtern, ſie wollten in erſter Linie feſt— 
ſiellen, welche Summen, die urſprüng— 
lich zur Unterſtützung der Opfer von 
Kataſtrophen geſammelt worden ſind, 
ſich im Beſitz von hieſigen Banken be— 
finden. Sie behaupteten, ſie hätten ge— 
hört, dieſe Summen beliefen ſich auf 
mehr als eine Million. Darunter be— 
fänden ſich Gelder, die im Jahre 1893 
für die Opfer des verheerenden Brands 
auf dem Ausſtellungsplatz der Welt— 
ausſtellung geſammelt worden ſeien. 

— — — 


Bus Vereinskreiſen. 


Der Chicago Aſchenbrödel— 
verein gibt am kommenden Mon— 
tag Abend in ſeinem Lokal, 103 Weſt 
Randolph Str., ſeinen Mitgliedern 
und den von dieſen eingeführten 
Freunden eine aus Konzert, Kabaret, 
Verlooſung und Tanzkränzchen be— 
ftehende Unterhaltung. Der Bermal- 
tungärat hat die Leitung der Vorteh- 
rungen Herrn Martin Ballmann über- 
tragen, und damit ift ein intereffantes 
und gebiegene® Programm gemähr- 
leiftet. Auch im Uebrigen ift für alle 
Annehmlichkeiten beitens geforgt, einen 
Haupttreffer de3 Abends dürfte bie 
Verloofung bilden, für meldhe jehr 
wertvolle Gegenftände zur Verfügung 
ftehen, eine golbene Uhr, eine KRutut3- 


uhr, ein Zafeljervice und andere be- 


# 


Ad“ 
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Deutiches Theater EU FFe 

Elari Er. ı. Ebicago Ude. Tel.: Dearborn 6313 
MarHanifc, Direltor. 

Heute Dienstag: VBenefiz- und Ehrenabend für 
Emilie Schönfeld, zum eritenmal in Chi— 
caao, „Donna Juanita“, Operette von Franz db. 
Suppe, Nene, Kadetta: Emilie Schönfeld. Mitt: 
woh, Donnerstag, Sonnabend md Sonntag: 
„Donna Yuanita“. Freitag Abend und Sams— 
tag Matinee: „Der Wittwenbalt”. Donnerstag. 
10. April beginnend, viermaliges Gaftfpiel der 
laiſerl. lönigl. SHofburatbeater-Schaufpieleirn 
bon Wien, Asathe von Bariesen. Donnerstag 
Abend: „Heimat“. Freitag Abend: „Deborah“, 
Samstag Abend, „Sappho”, 


+++ — 
RPperſonalnachrichten. 
* 


— In der Wohnung ſeines Sohnes 
John Arthur, 1625 Ajhbury Ave., Evan- 
ſton, iſt John Albro Farwell geſtorben. 
Am 3. September 1833 in Fitchburg, 
Maji,, geboren, fam Herr Karmwell als 
22jähriger junger Mann nahhChicago und 
trat in Adlit3 Banfgejchäft ein. Später 
twurde er Hauptclerf in der Stadtfämme- 
ret und unter Mayor Heath Kämmerer. 
Er wurde dann Mitglied der Juwelier— 
firma X. ®. Chambers & Co. an Clarf 
und Maditon Str. und nach dem Tode jei=- 
nes Schmwiegervater3 Chambers der Chef 
der Firma, die er im Nabre 1899 an 
Charles G. Graves verfaufte. Auher fei- 
ner MWittwe und dem Sohne hinterläht 
Herr Farwell cine Tochter, Frau Walter 
x. Wallace. Tie Beerdigung wird wahr: 
Icheinlich am Donnerstag jtattfinden. Der 
mm Beritorbene war Mitglied des Ilnion 
League Klub und der Ehicagver Grund: 
eigentumsbörfe. 

— Lohn Amberg, ein alter Ehicagoer, 
tt im Heim feiner Tochter, Jrau Marh 
Adler, 2704 Logan Bonl., einer Lungen— 
entziindung erlegen. Er war im Jabre 
1823 in Bahern geboren und fam im 
Alter von etwa 30 Nahren nach Chicago. 
Non feiner Tätigfert als Bauunternehmer 
30g er jich vor einer Reihe von Jahren au= 
rüd. Er binterläßt drei Söhne und eine 
Tochter. Am Donnerstag Vormittag wird 
er nach einem TQTrauergottesdienit in Der 
St. Moviiusfirhe auf dem St. Bonifa= 
ziusfriedhofe beerdigt werden. 


Tückiſches Schnauferl. 


— — 


Erfaßte ſeinen Eigentümer und ſchleu— 
derte ihn durch ein Schaufenſter. 


Als Dr. J. P. Buck, Nr. 1161 La 
Salle Ave., geſtern Nachmittag vor 
dem Hauſe 5356 N. Clark Str. ſei— 
nen Kraftwagen ankurbelte, ſetzte ſich 
dieſer plötzlich in Bewegung, erfaßte 
ihn, den Eigentümer, und ſchleuderte 
ihn durch das Schaufenſter in den im 
vorgenannten Hauſe gelegenen Laden. 
Der Verunglückte erlitt Verletzungen, 
die ſeine Ueberführung nach dem Ra— 
venswoodhoſpital notwendig machten. 
Er iſt der Meinung, daß nichtsnutzige 
Straßenaraber ſich, während er einen 
Krankenbeſuch machte, an ſeinem Wa— 
gen zu ſchaffen gemacht hatten. 


Im Schatten des Todes. 


David Lewis, Frau und Schwägerin bei— 
nahe erfticht. 


Sn ihrer Wohnung, Nr. 1758 N. 
Zalman Avenue, wurden heute früh 
um 3 Ubr der 36jährige Dapid 
Lewis, jeine 21 Yahre alte Gattin 
Ida und deren 17jährige Schmweiter 
Bertha Iefolfsfi von Leuchtgas über- 
mältigt aufgefunden. 

Bertha hatte ich erft um 2 Uhr 
Diorgenz zurffuhe begeben und, fchlaf- 
trunfen, mie fie war, einen Brenner 
des Gasherdes nicht ordentlich zuge- 
dreht. 

Als heute Morgen um 3 Uhr W. F. 
Meyers, der den Zentralmeichenturm 
der Chicago, Milmaufee & St. PBaul- 
bahn auf der Talman Ave.Kreuzung 
bedient, zufällig jah, daß die Tür der 
Lemisihen Wohnung offen jtand, 
Ichöpfte er Verdacht, ftellte eine Unter- 
fuhung an und fand die betäubten 
Opfer. Er holte fofort einen Arzt, be- 
nadrichtigte die Polizei und beitellte 
zwei Pulmotoren. Diefe wurden er- 
folgreihh angewendet. Die Verun- 
glücten befinden fich anfcheinend außer 
Gefahr. 

—— EEE 

— Ah fo! — Mutter: Warum 
meint du denn, Marie? — Tochter: 
Sch habe mein Herz an Better Paul 
verloren — Mutter: Na, das ift doch 
fein Grund zum Meinen. — Tochter: 
Er mill e8 aber nicht gefunden haben! 


Wörterbücher. 


Langenſcheidts Taſchenwörterbücher: Engliſch⸗ 
Deutic, beide Teile in 1 Bd. geb., $1.35. In 
derfelben Ausgabe find ferner erihienen: Frans 
wſiſch, Italieniſch, Spaniſch, Schwediſch eie — 
Deutihhes enchfiopädiihes Wörterbuch, in Sein: 
wand gebunden, 51.20 — Spradführer in Tas 
fhenformat: Plmeritanifh, Englifh, _ Franzd: 
10h, Dtalienifh, und alle anderen Spraden; 
per Band, 2öe. 


A. KROCH & CO. 


.,„. 59 Oft Monroe Straße. 
Birifhen Wabafh und Michigan Ubenue, 


TodesSanzeige. 


‚Unferen $reunden und Velannten teilen mir 
tiefbetrübt mit, dab unfer geliebter Gatte md 


Bater 
Henry Meiiner 


um Witer von 55 Jahren und 8 Monaten am 
Eonntag, den 30. März 1913, nach fehweren 
Leiden (infolge von Berlegungen) durch dem 
zod erlöft wurde. Die Neerdigung findet ftatt 
am Mittwoch, den 2. April, um 1 Ubr Nach» 
mittags, dom Isauerbaufe, 3045 ©. 44. Ave, 
nah dem Mount Kuburn-Friedhof. Um ſtilles 
Beileid bitten: 


Auguſta Meißner, Gattin. 
George Meißner, Sohn. 


Zu ſchmerzlich war für uns dein Scheiden, 
"+ bitter dein"zu früber Tod, 

oh du biit num befreit von Leiden, 
Von jeder Corg’ und Erbdennot. 

Mit dir, den wir jegt beweinen, 

Wird Gott uns alle einft vereinen. 


Todedanzcige. 


‚Sreunden und DBelannten die traurige Nac» 
rit, daß mein innigftgeliebter Gatte und unfer 
Prubder 
YIalop Zimmermann 

am 29. März im Alter von 27 Jahren und 4 
Monaten nah Ihiwerem Xeiden fanft im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet itatt am 
Mittwod, den 2. April, um 12 Uhr Mittags, 
bom Zrauerbaufe, 517 Eugenie Str., nad der 
&t. JalobisfKirhe, Garfield Ave. und Fremont 
Etr., und bon da nah Concordia. Um ınlle 
Zeilnahme bitten: 


tens i immermann gebor. Fromm, 
attin. 

rbert Zimmermann, Sohn. 

fer und Nilolas Zimmermann, 


modi Prüder. 


Todesanzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh» 
richt, daß unfere liebe Mutter und Großmutter 
Emilie Fraedrih gebor. Yandrich 
am 30. März im Alter bon 70 Jahren, 2 Mos 
naten und 28 Tagen ielie im Herrn entichlafen 
ift. Beerdigung findet itatt am Donnerstag, den 
3. April, um 12:30 Nachmittags, dom Trauer: 
baufe, 2705 Meirofe Etr., nad der Concordia. 
Brief m Til Kelnahme Dulen Biene 

. Um e n e en die traus 
ernden Hinterbliebenen: 


— — — — 


RE IE — 


— —— 


Weißes Fegther⸗ 
ſtitched Braid, 5 
VYard Stücke, ſpez. 


Weiß es Twilled 
Tape, 24 Vard—⸗ 
Rollen, zu 


Feder ßellkiſſen, Millwoch hier 


Fertig gemachte gebleichte 
Kifienbezüge, 45 bei 56, mit 
3:;öligem Zaum, 

ut 12%%c Wwcrt, 


Baummoll, Grafb » Handtuch: in allen 
zeug, 6c Dualität, fhöner ro» 


ter Border, jo vicl € 
a 
2 


She wollt bom 
Stil, Pard u..... 

Miſſ End Baryains ia 
Sähjaht Kieideriofen 
Große Partie Fabrilenden 


bon baumwoll. Challies, 
Kattunen und baumwoll. 


Serges, zum “pl 
Mitt ac 


Mittwoch, 
Spezialität. 


niſſe 
Verkauf und 
woch, Bard 
Fabrilenden von merzeri— 
firten Boplins, 27 3. br., 
in ichönen Narben, viele 


find 25c Die BC 


Yard wert — 
fresielt. Yard.... 

Haar: Flechten, 
renuläre $1.00 
Werte, ipeztell 
Mittwoch zu 


— nit 
Aermeln 
ausgeſchnitt. 


Natürliche 


French Grey Finiſhed Tee— 
iöffel, mit Koin:Silber 


plattirt, fpesiell 25e0 


Stitet 


— Mittwoch, 


7Sco 


Gtamine-Gardinen, feine Duralität, 
214 Yards lang, Cream, Weiß und 
Ereru, einfahb bobigelaumte und 
fhöne durchbrohene Effefte, regt: 
läre $1.98 Qualität, 

anı Mittwoch das 

Paar zu 


Todedanzeige 


Freunden und Befannten die tramrige Nadi» 
richt, daß unfer innigitgeliebter Gatte und Vater 
Jakob Zimmermann 
am 29. März im Alter von 27 Sabren, 4 Mos 
naten und 5 Zageı nah fchwerem Leiden fanft 
im Heren entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwodh, den 2. April, um 12 Uhr 
Mittags, dom Trauerbauic, 517 Eugenie ©tr., 
nad der Ct. Zacobi:Hirhe, Garfield Ave. und 
Fremont Str., und von da nad Goncordia. Umt 
ftille Zeilnahme bitten die tiefbetrübten Hin» 

terbliebenen: 
Klara Zimmermann gebor. 
Gatttır. 
Herbert Zimmermann, 


Fromm, 


Cohn. 
Aler ıı. Nitofas Zimmermann, 
Franz ımd Henrietta Fromm, 
gereltern. 
Paul Fromm, Schwager. e 
Helena, Dlga u. Alma Fromm, Schwüs 
gerinnen. 


Brüder, 
Schwie⸗ 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater, Großvater und 
Urgroßvater 

John Amberg 
am 31. März 1913, Morgens 1 Uhr, in der 
Wohnung ſeiner Tochter, Frau Maria Adlex. 
2704 Logan Boulevard, im Alter von 90 Jah— 
ren ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Donnerstag, den 3. April, vom Trauer— 
hauſe, 2704 Logan Boulevard, um 8 Uhr Mor— 
gens, nach der St. Aloyſiustfirche, N. Claremont 
Ave. und Thomas Ctr., und bon dort nah dem 
=t. PBonifazins:Gottesader. Um ftilles Beileid 


bitten: 

Maria Adier, Tochter. 

Martin, Jakob und 
Zühne. z 

Adolph Adler, Schwiegerfohn. j 

Marie ımnd Wdeline berg, Schiwies 
gertöchter, nebit Enfelw und Urs 
enfeln. 


Sohn Amberg, 


Todesanzeige 
North Chicago Loge Nr. 1643, 8. E L. of ©. 
Den Beamten ımd Mitgliedern zur Nachricht, 
daß unfer eriter Proteltor, Bruder 
Adam Baht 
am Sonntag Mittag, den 30. März, geitorben 
ift. Beerdigung am Mittvod, den 2. April, 
um 1 Ubr Nachmittag, mit Automobiles, vom 
Trauerbaufe, 5035 NR. Lincoln Str., nad demt 
Dafridge: Friedhof. Die Beamten und Bahrtud- 
werden fi ımm 12:30 Uhr in der Logen- 
balle veriammeln und mit Automobiles nad 
dem Zrauerbaufe fahren, um dem berftorbenen 
Bruder die legte Ehre zu ermweilen. 
Adam Nendert, 
John Ermit, 


Proteltor. 
Selretär. 
Todesauzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Sohn und unſer lieber 


Bruder 
Non E. Buihel 


(Sohn der bverftorb. Helena Ruichel neh. Eggert) ! 


im Alter von 2 Jahren, 9 Monaten und 6 Tas 
gen fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdi 
aung findet ftatt dom Trauerbaufe, 6346 Can: 
gamon Ttr., Mittwoh Nadmittag um 1 libr 
ver Autfhen nad dem Mt. Greenmwood-Frich» 
bof, Tiefbetrauert bon: 
aul H. Puſchel, Vater. 
erbert W. Frieda M., Walter E. 
Buſchel, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß mein geltebter Gatte und unfer lieber 
Vater, Schwiegervater und Großvater 

Henry Granhold 
am 31. März im Alter von 56 Jahren ınd 24 
Tagen fanit entfhlafen ift. Beerdigung findet 
ftatt am Mittwmod, den 2. April, Nadm. 2 
Uhr, dom_ Trauerbaufe, 3752 Wallace Gtr. 
nah dem Oalwood⸗Friedhof. Um ſtilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Granhold aebor. Thiele, Gattin. 
Dsfer und Gottfried Granhold, Cöhne. 
Lisste und Hattie Granyold, Echivieger- 
töchter, nebſt Enteln. mdi 
Todesanzeige. 
Chicago Frauen ⸗Verein. 

Den Beamten und Mitgliedern aur traurigen 

Nachricht, daß Schweſter 

Marie Ernſt 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerstag, den 3. April, Nachmittags 2 Uhr, 
vom, Trauerhauſe, 330 Marengo Abe Foreſt 
Bart, Ill. Die Beamten verſammeln ſich um 1 
Uhr in der Halle, um der verſtorbenen Schwe— 
ſter die letzte Ehre zu erweiſen. 


Emilie Wolf, Präfidentin. 
Dorothea Clauß, 


Sefretärin. 
Todesanzeige. 
en und Belannter bie irauzige Nach» 
richt, daß unfere liche Tochter und Echiwelter 
Wilma €. Hoerftel 


geitorben ift. Beerdigung am Mittmoh Nadh- 
mittag um 1 Ubr, vom Trauerbaufe, 10109 Nros 
fvect Mbe., mit Kutfhen nah Mount Dlivet. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


u — Mary Hoeritel geb. Yordan, 
ern, 
Marie, Dorothy u. Jeroma, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Arion Männerchor der Südſeite. 
Den Brüdern zur traurigen Nachricht, 


Bruder 

Henry Grauhold 
3752 Wallace Str., am 31. Märxz geſtorben iſt. 
Die Brüder ſind erſucht, am Mittwoch, den 2. 
April, Nachmittags 1 ups, in ber An 
zu erſcheinen, um dem Verſtorbenen dle ietzte 


Ehre zu erweiſen. 
A. Wehrwein, Präſident. 
John Spuchler, Selretär. 


Todedanzeige. 
eunden und Belannten die traurige Nadh- 
ribt, das ımfer lieber Gatte und Water 
ge Max Glaesner 
geſtorben iſt. Beerdig findet 
ben 2. April, ittaas 
nach 
— = 


dab 


am Mitt: 
bom 
beim. 


Standard 
un BGE Sheif Papier 


dc Stüde, zu 


Nachtkleider 


Neue Erzeug- 
in roja 
blauem 
erinfled Erepe 
furzen 

und 


Hals u. Muss 
lingemwänder-— 
mit Spißen ı. 
Stiderei bejegt 
Verfäumt nicht 
diefe zu fehen 


24:3Ö0lliger rabmfarbiger | 
Gardinen Scrim, große 
Auswahl dv. 
werten Muftern, 
Tc, am Mitt 


50 PYarb3 Spulen» 
Seide, in allen 
Farben, au 


Strumpfbänder f. 
Mädchen u. Sin- 
der, Baar 


Sc 
zum Verkauf 


Größe 183 bei 25 — 
gutes fchweres fanch 
Ticling, Mittwoch das 
Stüd zu 


Sanitäre Gänfefedern, geruchlos, — 


zu einem guten Teil mit 69€ 


Daunenfedern gemiiht — 

Soc Qualität, das Pfund... 
Fabrilenden von gebleichtem 

Muslin und Cambric, 36 Zoll 


breit, Werte Dis m 
Dat 


zu 10c, Mittwoch 
per Yard 

Sponge Geſchirr 
Trockentücher. 16 Zoll im 
Viereck, ſehr abſorbi— 
rend, am Mittwoch 


* * al 
Farben Deutſche 


2 Sfrumpf-Bargains 
fir Mittwoch) 


Feine ſchwarze baumwoll. 
Strümpfe für Damen, mit 
doppelten Ferſen 9 
und Zehen, garan c 
tirt fledenlos, Baar.. 
Schwere aerippte Strüm— 
pfe fie Rinder, gefliebt, 
t5c Qualität, 

doppelte Beine, 

das Paar 


Stäblerne Rollihube für 
Mädchen Id Anabeı, ge 
madt bon der Union 
Hardware Co., mit leder: 


ten Ankle⸗Rie— 

men, Stablrollen c 
— dad Paar 

Buder: und Rabın-Set mit 
eingeichliffenem Stern 


fehr bübfh und 19€ 


fein, das Eet 
3 


Sicht Borteil aus diefen Mittwodh:-Eriparniiien in 
Gardinen, Gardinenftoffen und 


Stangen. 


Meifingene Gardinen: 
ftanaen und „irtifres— 
große Auswahl und zu 
vezielen WBreifen für 


wünfchens- | 
| Mittwoch, viele 


wert 


fo niedrig 
wie 


Todesanzeige. 


Dem Berein die Mitteilung, 
dab Mitglied 
Georg Strobel 
geitorben it. Beerdigung bon 
249 N. Maplewood ve. nah 
2 dem Oalridge-Friedhof, am 
Dienstag, den 1. April, 12 Ubr Mitltags. Ab— 
fahrt von 820, N. Clart Str. um % 
Vormittags. Sitze lönnen bei dem Ünterzeich- 
neten beſtellt werden. Im Auftrage des Vor— 
ſtandes: 
I. Schmidt, Seftetär, 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter, Grohmutter 
und Schwefter 
Maria Schuknecht geb. Weidemann 

im Alter von 79 Jahren und 8 Tagen fſanft im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Donnerstag, den 3. April, um 12 ühr 
Mittags, dom Tranerhaufe, 1547 Elvbourn 
MAvde., nach der St. Tafobisstirhe (Garfield Ave. 
und Fremont tr.) und bon da nah Koncor» 
dia. lim ftille Teilnahme bitten die trauerndeit 
Hinterbliebenen: 

Augnita Steinhifber, Tochter. 

Bernhard Steinhilber, Schwiegerſohn 

Laura Schulncht, Schwiegertocter. 

Wilhelmine Wesner, Schweiter. 

Bilhdeim Weidemann, Bruder. 

Srig Wegner, Schwager, nebit Enfeln 

und Berwandten. 


Nur in Jeſu Blut und Wunden 

Hab’ ih wahre Rub’ gefunden. 

Diefe follen auch allein 

Heut mein Rubebeite fein. 

zags umgibt mich jein Erbarmen, 
Nachts rub’ ich in feinen Armen, 
Jelu! Ia, in deiner Hut 

Echläft's jich ficher, wohl und aut. 

modi 


Todedanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab umfer lieber Gatte, Bater und Bruder 
Freberif Weber 
am 31. März im Alter bon 56 Jahren umd 16 
Zagen geftorben ift. Beerdiaung am Mittwoch, 
um 2 Uhr Nachm., vom, Trauerbaufe, 1647 
Sedgwid Ztr., nah dem St. Bonifazius-Fried: 

bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Katharina Weber geborene Haldritter, 
‚Gattin. 

Iojeph %., Beter E., Karl, Walter, 
Margnerite ı. Frau Walter Gofe, 
Kinder. 

Khilipp, JInkob und Frau E. Hunter: 
Geichmifter. modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Adum Bahl 
(Gatte der verſtorbenen Elizabeth Bahl gebor 
PVeters), geitorben ift. Beerdigung findet att 
am Mittwoch, den 2. April, um 1:30 Nachm.. 
vom Trauerpanfe, 5035 N. Lincoln Str., mac 
— — Die trauernden Hinterblie— 
enen: 
Frau Joſephine A. Bennett, Fran 
Emma J. Fourier, Frau Änna G. 
Streicher, Rudolph. Edward, Ar— 
thur, Alice, Elizabeth und Peiter 
Ban, Kinder. 


Mitglied der North Chicago Loge Nr. 1643 
KERN of $. “ J 
Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
es daß meine geliebte Gattin, uniere Mulfer, 
Schwiegermutter und Großmutter 

Yohanna Thumm 
am 30. März im Alter von 62 Jahren in 
Budhanan, Michigan, geitorben ift. Die Peerdis: 
gun * ſtatt am Mittwoch, den 2. Avril, 
Vachmittags um 2 Uhr, vom Tranerhaufe, 3838 
Perry Str., nah dem RoſehlllFriedhof. Um 
ſtilles Beileid bitten die trauernden Hinierblie— 


benen: 
Gottlieb Thumm, Batte. 
Gharles, William u. Fred, Söhne, 
Hertha, May, Anna, Schwieger⸗ 
töftter, nebit Enleln. 


Todedanzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
ridt daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Howard NRennwanz 

im Alter von 1 Jahr, 4 Monaten und 17 Ta— 
gen am 31, März ſanſt entſchlafen iff. Reerdi⸗ 
gung findet ftatt am Mittwoch, den 2. Mbril, 
um 11 Uhr Borm, vom Trauerbaufe, 6347 ©. 
Lincoln Etr., mit Automobiles nah dem Petha- 
niasGottesader. Die trauernden SHinterblie: 


benen: 
Guitav und Maroline Nennwanz acbor. 
Hoppe, Eltern. 
Ebna ımd Helen Rennwanz, Schiwelter 


— 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Na 
ehr, dab unfere liebe Echweiter " ” 
Rebecca Sheridan 
(Gattin de3 beritorbenen John Sheridan) 
geftorben ift. Beerbigun —8 den 3. 
April, don Geffidys Peltattunasgeihäft, 1131 
€. California Abe., mit Kutihen nah Wald: 

beim. Die trauernden Hinterblichenen: 


Marı Bruhnd, Sophia Miller, He 
Geisler und Fred Geister, — 
Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


Am Sonntag, den 30. März 1913, ftarb im 
Alter don 79 - Jahren und 7 Monaten unfere 
geliebte Mutter 

Die Gruber 


(Gattin deö beritorbenen Henn Gruber). Die 

Beerdigung findet ftatt am Donnerdtan, den 

3. April, um 1:30 Nadhm, bon George #. 

Kenn Dei Hofe Selber. Um“ len 

J edbof. Um 

Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
ora h 


richt, daß mein geliebter Gatte und u 
Vater 


Tageı felig im 
digung findet flatt am 
April, 1 
2108 W. 21. Place, nah dem EConcordia-Gotted- 
ader. Um ftilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebeen: 


12 Uhr 


Brauerizuft auf. 


ben Euch 
Ihr eine Quens braucht, ſprecht ſofort ner. 


Tupesanzeine 
reunden ımd Belannten bie tr: En 


BolizeisSergeant Guftau 2. Engel 


errn entichlafen tit. 


im Alter von 49 Jahren, 6 Monaten un 26 
: u F 


onnerstag, 


um 1 Uhr Nadm., dom Trauexhauſe, 


Eliſa Engel, Gattin. 
Frievrih W., Ada, Elvira u. Yoraine, 


Kinder. 
* A. und * G. Engel, Brüder, 
ranz und Wilhelmine Martens, 
Sıhiwiegereltern. 
gene ruht der müde Bilger, 
Der auf Erden wohlaetan, 
Seine Pflichten ftet3 ihm heilig, 
Niemals fheute er die Bahn. 
ob fie gleih duch Dornen führte 
Ind er felbit ertrug den Echmerz, 
Konnte er nur andern helfen, 
Ah, dann freute fi fein Hera. 
modim 


— 


Todesauzeige. 


‚Yreunden und Belannten die traurige Nach« 
richt, dab unfere ıtede Gattin, Mutter, Tochter 
und ESchweiter 

Pearl ©. Rundgren 


am 31. März 1913 fanft entfchlafen ift. Beer- 
digung am Donnerstag Bormittag um 10 Ubr, 


vom Trauerbauic, 3049 MW. 12. Str, nah dem 


Mount AuburnsFriedhof. Die trauernden Hins 
terbliebenen: 
ze 6. — — gut: 
Violet H. und Bivian 9., Töchter. 
John rt und Gattin, Eltern 
Klara, Auguit, Michael und Zahn, Ges 
ſchwiſter. indmi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh« 
richt, daß mein geliebter Gatte 
William Thieien 
im Alter don 50 Jahren und 3_ Monaten nad 
langem Leiden am 30. März, Nahm, 2 Ubr, 
jantt im Herrn entihlafen ift. Die Weerdigung 
findet jtatt am Mittwoch, den 2. April, Nach- 
mittags um 1 Uhr 30, von E. Miühlböfers Ka 
pelle, 1325 _GElpbourn NAde., nah dem St. Lus 
tas- sriedbof. Um stille Teilnahme bitten 'die bes 
trübten Hinterbliebenen: 
Sophie Thiefen, Gattin, nebit Vers 
wandten. 


modi 
Todbesanzeige. 
Alten Verwahdten, Freunden und Belannten 
die traurige Nadhridt, dab mein bielgeliebter 
Gatte und unfer Water 
Wilhelm Schlegl 
Conntag, den 30. März, im Alter von 51 Zah⸗ 
ren nad langem Leiden entichlafen ift. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Mittwoch, den 2. April. 
Nachmittags um 2 Ubr, vom Trauerbaufe, 3814 
N. Eeeley _Nde., nah dem Graceland- Friedhof 
Um jtille Teilnahme bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen: 
Margaretha Schlegl, Gattin. i 
Etiie, Etta und Frant Schlegl, Kinder, 
nebit Verwandten. mdi 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rach—⸗ 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Philipp Wieſenthal 
geſtorben iſt. Beerdigung am Mittwoch, den 
2. April, um 2 Uhr Nachm., vom Trauerbaufe, 
4521 Union pe, nah Dafwoods. Die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
Marin Wiejenthal gebor. Drehenitend, 
Gattin. 
dran D. B. Stater, Frau R. Lindapl, 
Ehilipp E. und Edward Wielen- 
thal, Kinder. mdi 


— o 


Todesanzeige. 

‚Freunden ımd Belannten die traurige Nadh« 
richt, dab meine aelichte Gattin 

. Johanna Thumm 
am 30. März in Yuchanan, Mich., geitorben ilt. 
Die Reerdigung findet jtatt am Mittmod, den 
2. April, um 3 Uhr Nachmittags, don der Rofes 
bili = Kapelle aus. Die trauernde Hinterblies 


benen: 
Charles, William und red, Eühne. 
Hertha, May, Anna, Schwiegertöcdter. 
nebft Verwandten. modi 


Todesanzeige. 
Germania Loge Nr. 182, A. F. & A. M. 
Den Brüdern hiermit die traurige Nachricht, 


das Bruder 
William Schlegl 
38314 N. Seelen MUpe., geitorben ift. Die Brüder 
find erfucht, am Mittwoch, den 2. April, ads 
mittags 1 Uhr, in der Logenhalle zu erfKheinen, 
um dem Beritorbenen die legte Ehre au ers 
weiſen. 
George W. Torpe, Ehrwürdig. Meiſter 
Sohn 3. Hartle, Sefretär. mdi 
Zur Erinnerung 
In Liebe und MWehmut gedenten wir beute de3 
Zodestages unferes geliebten Gatten und Bater& 
William Scherenberg 
geitorben im 1. April 1912, 


Au früh Ihlug diefe bittere Etumde, 
Tie dih aus unf'rer Mitte_nabm, 

Doch tröitend tönt'3 aus unferem Munde 
Nas Gott tut, das ift wohlgetan! 

Das Wort ftillt unfer banges Fleh'n, 
Ah, rube fanft, auf Wiederfeh'n. 


Gewidmet don der trauernden Gattin? 
Augufte Scherenderg, nebit Stindern - 


Zur Grinserung 
Mit tiefbetrübtem Herzen gebenfen wir heute 
des TIodestages iumiere3 bvielgeliebten Sohnes 
Arthur Riedel 


der heute dor einem abhre, am 1. April 1912, 
geitorben ift. 


Ein ſchweres Jahr ift nım bergangen, 
Zeit our, geliebter Cohn, 

Bilt don und gegangen. 

Doch nirgends weint es fih fo gut, 
ls da, wo unfer einziger Sohn ruht. 


Gewidmet von deinen dich innig liebenben 
Eitern. 


Dankfiagung. 

Wir wünidhen hiermit allen Freunden ımferen 
berzliden Dant ausjufprehen für die zahlreiche 
Beteiligung und die großartigen Ylumenfvenden 
beim Pearäbniß unferer undergeßliden Gattin 
und Mutter 

Anna Gonradt 


Insbefondere der Ginigfeit ECourd Nr. 20, 
Töchter von Columbia, dem Concordia Frauen— 
Verein und der Blattdeutihen Gilde Belmont 
Nr. 39. Aırh Herrn Paltor Kircher für die trö— 
jtenden Worte am Sarge, fowie am Grabe unfes 
ren innigften Dant, 2 
Karl Gonradt nebit Yamilie. 


Danffagung. 


Allen Berwandten, Freunden und Zelannten 
iprehen wir biermit unferen berzliditen Bant 
aus fir die zahlreiche Beteiligung und die Dielen 
Blumenfpenden bei dem Begräbnis unferes 
lieben Gatten und Vaters 


Peter Thelen 
Nohmal3 allen dantend: 


Zohanna Thelen, Gattin. 
Iambert Thelen und Eua Thelen, 
Kinder. 


= —— -; - 
Waldheim. 
Insiger a3 Feog hy! 


1 — ettroboĩijanhochbahn 
—* ie fall3 au m 


t allen — **— 

ahnen. e Begräbni en find in Di 
rieddo Mi Abſchlagẽtzahlunge e 
ben. — Benera ‚Er ced: oreit Bart, * 
Bart N. 
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Frühjahrs,- 
Blumen-Ausſtellung 
ART INSTITUTE 


Seht die Rofen heute Abend! 


Konzert 8 Uhr. Gintritt 50 Ets. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüder Lincoln Bart 


Kohn Weis, Eigentüimer. 


KONZERT kan Radaılias 


Otto Seiferts Orchester, 
Aldofa® 


Wirte! Aufgepaht! 


das Bier jent wechieln. Gebt dem 
Bir Maren Gum Geld und 
das befte Bier in Ghienge, Wenn 





—— 


Schneidel dies aus und martel his Donnerſag, den 3. April 


R. ZIMMERMANN 


2434-36 NORTH AVENUE (&£eit den letten 20 Jahren) 


Sieht fi) von dem Kleider-Gejchäft zurüd 


und bietet zum öffentlichen VBerfauf fein ganzes 


30.000 Lager 


zu weniger als den 
Herſtellungskoſten 


Das Lager beſteht aus all den berühmten Fabrikaten von hochfeinen bei Hand geſchneiderten Kleidern, einſchließlich 
Hart, Schaffner & Marx Modelle von Frühjahrs-Moden für Männer und junge Männer. 

Die größte Kleider-Senſation des Nahres beginnt pofitin Donnerjtag, 3. April, in Nr. 2434-36 North Avenue, 
Ede Artefian Ave., wenn hochfeine Kleider für Männer, Knaben und Kinder zu Breifen vericleudert werden, wie jie nic 


zuvor in Chicago geboten wurden. 


Diefer Verkauf beginnt poiitiv Donnerstag, den 3. April, I Uhr Morgens — nur für? Tage. Unten quotiren 
wir einige Preife, um zu zeigen, welch’ außerordentliche Bargains offerirt werben. „Und vergeht nicht, es find mehr al3 
10,000 andere Artikel in dem Gebäude, die zu Schleuderpreifen verkauft werden müjlen. Der Raum ift zu gering, um 


fie alle hier anzuführen. . 


Männer: u. junge MännersAnzüge | Münner: qusflattungen 


500 gerade zugeichnittene Anabenhoien, 


wert bis $7.00; alle geben zu 


Hochfeine Anzüge für Männer a. junge Männer, 
diefelben, die jtet3 bon mir für $10.00 verfauft 


53.95 


Einfache u. Chalf Line Cheviots, wie Ihr fie bier 

1 w 
85.85 
Feine Dreß-Anzüge für Männer, fehlerlos zuge— 
ſchnitten, aus reinwoll. Tweeds, Cheviots und 
und ſchott. Miſchungen, 
wirklich wert und von mir für 315 vertauft — 


56.95 


wurden. Zimmermanns Yuspers 
fauf3-Breis 


jtet3 für $12.50 faufen fonntet — 


Zimmermanns Ausverkaufspreis. 


Worſteds Caſſimeres 


Zimmermanns Ausverkaufs— 
Preis nur 


Handgeſchneiderte Anzüge, in den neueſten 2 
und 83⸗knöpfigen Modellen, reinwoll. Stoffe, in 
Farben, 
für 520.00 


Ara — 
58.95 
Blaue Sergeanzüge für Männer— Wunderbar 
feine Qualität blaue Serge-Anzüge, in eleganz 
ten 2= und 3-Stnöpfe-Modellen für Manner u. 
junge Männer — gemacht, um Diejes Arübjahr 


859.95 


Cheviots, Kalkſtreifen und einfachen 
mit beſtem Beſatz. Gekauft, um 
wiederverkauft zu werden, alle im 
J Für ut ..-..::+.+»- 


für $22.50 verfauft zu werden 


Zimmermann? Nusverfaufpreis. 


Hübiche elegante blane und ichwarz und weihe | yerfmutznrei2 
SHairline Worited3 md Home Spun Miſchun- 
gen, in englischen, Norfolt md fonjerbativen 
Fabrikat 
eingeſchloſſen, gemacht, um für 330.00 verkauft 


Aus⸗ = 1 2,95 


Männer 
junge Männer; in ara, jchwarg weisen Kno 
ten-Gffeften, da® Mllerneueite in hochfeinen An 
ügen; Hart, Schaffner & Marı Rabritat. 
— um für 340. 00 wiederverkauft zu wer— 


816.45 


Modellen; Hart, Schaffner & Mart 
zu werden; Yimmermanns 
verfauftöprei3 nur 


Feinfte Oualität Worfteds für 


den, Zimmermann Ausver— 
fauf3prei3 mur 


Männer-Taſchentücher — 
hohlgeſäumt. fancy Borte 
wert 15c. Zimmermannd 


Ausverkaufs⸗ 3 

c 
Schwere gute haummoll. 
Strümpfe, jchwarz ı. Tarı 


-reg. 20 mert— 5e 


Ausverkaufspreis... 
Feine Lisle Strümpfe für 
Männer, wert 25c, Zim⸗ 
mermanns Ausver— 9ge 
Tauföprei3......-»« 

Seide beitidte Männer: | dl 
Aofenträger, wert 25c — 


or — 2 
zimmermanns 9 
de 


Ausverfauföprei3. 
Kniehoien f. Knaben, 50c 


wert, Zimmer> 1 % 
mann3 Bret3.... 


Leichtes Balbrig— 
gan-⸗Unterzeug zu 
Die beſten Arbeitshemden 
der Melt, wert T5c; Zim⸗ 
mermanns Aus— 


2 


für 
Mu— 
Zim⸗ 


Negligee-Hemden 
| Männer, neueſte 
ſter, wert 81.50; 
mermanns Aus— 


Neue zeitgemäße weiche 
Hüte, wert 84.00;: Zim— 
mermanns Aus— 95 

verkaufspreis....C > 
| Männerhoien aus waiier- 


dichten Stoffen -9Be 
Imert 83.50; für. 


und 


Ge: 


5300 Srühjadrs: u. Winlerüberzieher 


Eine Gelegenheit, einen Hart, Schaffner & 
Marz Winterüberzieher zu 5 des Wertes zu 
faufen. 

Leichte, Ichwere und mittelipere. Eine Aus» 

wahl von Bargains in Männer: und fina- 

ben-Weberziehern. 

Zweidrittel am Breife iparen, den Ahr 

bei einem regulären Händler zahlen mit. 
Gleganter 
wert $15.00 — Yimmermanns 
Musperfaufspreis nur 
Frühjahr-Ueberzicher, in Oxfordgrau u. Cam— 
bridge Picuna3 und Covert3, wert $20.00 — 
Bimmermann3 ) 
nur 
Weberzieher, die fo gut wie jeder, Deit Ihr an- 
derswo zu 15.00 jebt; in Englijh Uliter-Clotd, 
Melton Beavers, einheimiſche Kerſey, in blau— 
ſchwarz, einige mit Italian-Futter, andere mit 
ſchwerer Serge, gutes Aermelfutter, einfach od. 
fanch „lapped“ Nähte, ein 
der ber Eleganz, für 
Feine Männer-Meberzicher, in Gnaliih Uliter: 
Eloth, auch Kerjeys, Meltons und Beabers, in 
fhwarz, blau und braun, einige mit Ntaltan- 
Kutter, Worited Seide-Aermelfutter, „lapped“ 
Aermel. pe 
$20.00 oder mehr wert, für... 
Ueberzieher aus importirtem Garrs XXX Mel- 
ton und Royal Standard Aerjens. 
wirflich $22.50 wert in jedem La= 
den der Per. Staaten 
Ein weiterer feiner Goat in den neuen Gfiekten, 52 3. 
lang, einige mit Satin in derfhied. Karben gefüttert, 
einige mit Seide, fo aut wie auf Be— 
itellung gemadt u. $30 wert, 
oder Geld : 
Died ermöglicht e3 End, einen Anzug, Weber zicher 
oder Ulfter aus 20, bverihiedenen Rartien bon $30.00 
Qualitäten auszumählen. iefe U N i 
weichen, flodigen Bicuna3_u. Cheviots, fo bübih im 
Anfaffen; auch in fanch Worfted u. f. w. 


Slipsond und Gravencttes beinahe weggeichenft. 


Ahr fünnt wenigitens 


Ueberzieher, in Tan, grau u. jchwarz, 


84. 45 


= 56.85 


Diefer Coat iſt poſitiv 


88. 95 
Poſitiv und 


89.45 
810. 95 


aurüd, au 


Dieie Anzüge lommen in 


Berjäumt es niht!— Verkauf beginnt am Donneritag, 3. April, IJUhr Borm., 


2434-36 


R. Zimmermann’s Kleider- Stand, nern Avenue 


Difen Abends bis 9 Uhr. 


Sonntags bi8 12 Uhr Mittags. 


Lokalbericht. 


Brieffafien. 


Streitende.“ Die altive 


„mei 


Sienftzeit. für die Fußtruppen der öfterreichts | 
{hen Armee ift jegt allgemein auf awei Robre | 


abgelürzt. 

Karl 3. — Setzen, Sie ſich mit dem hieſigen 
Einwanderungstommffär in Berbindung, Der 
fein Amtszimmer im Gebäude 72 W. Adams 
Str. bat. Wenn Cie fi berpflicten, für die 
Frau zu forgen, jo wird ihrer Zulaffung wohl 
nichts im Wege iteben. 

Emil, — Das Rorto beträgt 1 Cent für je 
zwei Unzen. 
Zofepyh 2. — Mer auf 
Noden geboren iſt, iſt auch t 
Buͤrger, auch wenn ſein Vater es nicht war. 

Seemann. Solche Firmenſind: Great 
Sated Dot & TDredae Go. 104 S. Michigan 
"ive.; Chicago Toming Ko., 300 W. Zoutb 
Walter Sir. und Duünhäam Towing Co., 200 W. 
Eoutd Water Str. 

3. 3., LaSalle Ave. — Albanien ift ein mebr 
ethnographiſcher als geographiſcher Begriff. Es 
heitebt aus den ftürtiſchen Wilajets Stutari und 
Janina, ſowie Teilen von Koſſowa und, Wo— 
naftir. Außerdem rechnet wan gewöhnlich den 
griechiſchen Süden und Oſien von Epirus zu 
Albanien 

Fred H. — Auf Zigaretten iſt ein Zoll von 
$4.50 da8 Rund und 25 Prozent des Wertes 
zu entridten. — Zumeilen bift bier Einreiben 
mit Sublimatfalbe (Blue Dintment), aber am 
beiten iit c8, Sie ziehen einen Tierarzt surate, 

U.,, Niles Center Tönnen bei Der 
ſtaatlichen Geſundheitsbehörde Beſchwerde er— 
beben. Adreſſiren the State 
Board of Health, 


amerilaniſchem 
amerilaniſcher 


zit 
Sie „Zerretarh of 
Springfield, Sl 

R. Tb. — Tas Gefek fchreibt nun cinmal 
die Peibringung von zwei Zeugen bor, und ob 
der Nichter fich unter den Umfitänden mit einem 
begnügen foll, ift feinem GErmeilen anbeimges 
ftellt. Sie lönnen nichts tun, als ihm ein joldes 
Geſfuch zu unterbreiten. 


Nortb Abe — Eeit 1801 iit der Dfter- 
fonitag nur einmal auf ein früberes Datum ge 
fallen, al3 auf den 23. März, nämlich im Jahre 
1818 auf den 22. März. Im Reſt dieſes Jahr— 
bunderts fällt der Diterjonntag nur einmal noch 
auf ein fo frühes Datum, nämlid im Jahre 
1240 auf den 24. März. 


G. W. Dieſe behördliche Erlaubniß wird 
den Geſfellſchaften in Geſtalt des „Charter“ er 
teilt, den ihnen der Staat ausſtellt. 

Otto G. — In, Milwaulee erſcheint die 
Zeitung „Germaniasgerold“; diefe Adreſſe ge— 
nügt. 

Ein dbauernder Lefer. Cie 
donpelt im Irrtum. Gritens baben wir jene 
Anſtalt nit empfoblen, und ameitens willen 
wir wohl, dab es eine Beflerungsanftalt ist. 
NAber gerade eine Sole berlangte der betr. 
Fragefteller zu willen. 

W. G. „Hungarien“ iſt ſoviel wie Un— 
garn; Hans Sachs war ein Schuhmacher und 
Poet, der im 16. Jahrhundert in Nürnberg ge— 
lebt hat. 

Stetiger 2ejer. — Dafür bat man im 
Deutfhen den fhönen Namen „Initallateur,. 

Mm. 8. — Erlundigen Cie ji bei einer 
Banf, mad diefe dafür berechnen mirde, dann 
iverden Cie ja gleich feben, was das Billigfte ift, 

F. E. Scc. Sehr wahrſcheinlich iſt der 
Brie einfach bis zum Abgang des nächſten 
deuiſchen Dampfers liegen geblieben, Was das 
altenfalfige Strafporto drüben beträgt, milfen 
wir nicht. 

John St. — Comohl die Stadt New Vorl 
wie Brooflyn liegen im EStaate New Port. 

Stetiger Lefer — Die biefigen Echub- 
fabrifen finden Sie auf Eeite 1573 des „Gith 
Tirertory“ aufgeführt. Die EChubmaderunion 
bat ihr Sauptauartier im Gebäude 166 ®. 
Wafhington Str. 

Aug. I. — Reikgrün find die Landesfarben 
des Konigreichs Sachſen. 

Ch. M. — Sorgfältige Beobachtungen haben 
ergeben, dab Gewitter leinen weſentlichen 
(nadteiligen) Einfluß auf die Entwidlung der 
Külen im Ei ausüben. 

„Abonnent“ — Pilliged und teures Land 
fönnen ©ie ihlieklib in jedem Ztaate laufen. 
Ro, vermögen wir Ihnen nicht zu fagen, aud 
nit, wo ba3 Klima für Eice am gelündeiten it. 

2. 8. Hier in Chicago bat no fein 
Nihter eine folde Entiheidung abgegeben, ins 
deifen tat dies ein Richter in Milmauiee. 

of. 9. — Bis jegt fahren noch leine Ogean⸗ 
dampfer bi3 nah Köln. 

G ®. — Einer unferer Tefer teilt und mit, 
daB Eie folde Holaftiite bei der Firma Maier 
& Hucbner, an Halfted Efr., gegenüber der 
Metropolitan Hohbabnitation, erbalien, 


— ſind 


M. — sſmie müſſen ſich wieder einbürgern 
— Rollen @ie das Geld in Deutfpland 
wechſeln. 

C. C. — Eine Zeitung in deutſcher und unga⸗ 

riſcher Sprache erſcheint hier nicht. 

Vaul St. — Das, Blatt „Cloval Umerife“ 
a —— York, die nähere Udreffe ift 
uns nit belannt. 

©. M. — Wenn ber PBetreffende fi einen 
Rab beforgt, wird man ihm feine Schwicrigfeis 
ten maden. 

€. &. — Eine Lizend (und zwar eine Haus 
irerligens) brauden Sie nur, wenn Cie mit 
er Waare baufiren gehen, fonit nicht. 

€. R. — Die Zeit wird Ihnen bei der Ein» 
bürgerung gutgeichrieben werden. 
imnel®. — Tragen Sie Ihren Fall der 
„egal > Coriety* vor, 31 nn se: 

in ſolchen Augelegen en tt. 

; en Anwalt zu nehmen, mürde Ihnen mehr 
€ als Sie: zu fordern Habeıt. 


Rebtsanwalt Fred Plotte, Ne, 127 N. Dean 
born Etr., Zimmer 1444—48 Unith-@ebäubde, 
eibt naditehende AHuslurfit auf ihm übermittelte 
Anfragen: 


®&. 100. — Pie Antwort auf Ihre Anfrage, 
die wir Ahnen in der legten Ausgabe bes Brick 
faitens erteilten, möchten wir dahin ergänzen, 
da der Betreffende ıumter den Umitänden nur 
danır al3 unerwünfhter@inwanderer ausgewier 
fen werden fann, falls cr noch nicht dolle drei 
Jahre im den Ver. Staaten anfällig ilt. 

“3%, 1) Nach dem einfchlägigen Gele 
diefes Staates fann im Staate Illinois Teine 
geſchiedene Verſon eine rectsgiltige Ebe eins 
geben ebe nat mindeiten® ein Jahr feit der 
Scheidung verfloſſen iſt. Falls ſich eine folde 
Perſon vor Ablauf der Friſt in einem anderen 
Staate verheiratet, wird die neue Ehe in Illi⸗ 
nois nicht als rechtsgiltig angeſehen. 2) Ein 
Acre enthält 43, 5360 Quadratfuß. 

‚Leferin“ Nur Inhabern von walls 
itebt ein Piandredt auf die 
ı Gälten zu, die in ihrer Cchuld 
i die an Andere ein oder zwei 
mieten, haben ein ſolches Recht nicht. 


— — —5— —N— 


Froſt proteſtirt. 


und Koſthäuſern 


Fahrhabe vor 


Er erklärt das Verfahren der Regiernng 
für ungerecht. 


Albert C. Froſt erhob in der heu— 
tigen Morgenverhandlung ſeines Pro— 
zeſſes in Bundesrichter Landis' Ge— 
richtshof Einſpruch gegen die Art und 
Weiſe, in welcher die Regierung die 
Anklage wegen angeblicher Landbetrü 
gereien gegen ihn betreibt. Er wurde 
von Hilfsgeneralanwalt Townſend 
mit Bezug auf Briefe verhört, welche 
geſtern auf Verlangen des Richters 
vor Gericht gebracht worden waren, 
und N. C. Sears, einer der Verteidi— 
ger, erhob Einwand gegen dieſe Briefe 
als Beweismaterial. 

Anwalt Townsend fragte den Zeu— 
gen, ob er der Vorlegung dieſer neuen 
Briefe innerlich zuſtimme oder nicht, 
und Herr Froſt antwortete verneinend. 
Zwar enthielten ſie nichts, was er ver— 
bergen möchte, ſagte er, aber es ſcheine 
ihm, daß die Regierung nicht recht und 
billig zu Werke gehe. Ihre Anwälte 
hätten ſeine Briefſchaften von 100,000 
Briefen oder mehr durchflogen und 
hier und da einen Brief ausgewählt, 
deſſen Bedeutung mehr oder weniger 
zweifelhaft ſei. Wenn ſchon Briefe vor— 
gelegt werden ſollten, dann ſollten alle 
vorgelegt werden, denn aus den nicht 
verleſenen Briefen würden Streiflichter 
auf die verleſenen gefallen ſein und 
ihnen eine ganz andere Bedeutung ver— 
liehen haben. Selbſtverſtändlich liege 
die Unmöglichkeit, ſämmtliche Briefe 
zu verleſen, auf der Hand, andererſeits 
ſei es aber unbillig, hier und dort ein 
Wort oder einen Satz herauszugreifen 
und ihn als belaſtend anzurechnen. 


In einem der verleſenen Briefe 
ſchreibt Froſt im Jahre 1905 an den 
Bankier H. C. Osborne in Toronto, 
er ſei gewillt, Geld in die „Claims“ zu 
ſtecken, wenn ſonſt Niemand ſich in 
großem Maßſtabe beteilige. Gefragt, 
ob er ein Monopol erſtrebt habe, er— 
widerte der Zeuge, das ſei ganz und 
gar nicht der Fall geweſen. Hier ſei 
gerade ein Beiſpiel für das ſoeben von 
ihm Geſagte. Gemeint habe er in dem 
Briefe, er wolle die „Claims“ ausbeu— 
ten, falls ſonſt ſich Niemand dazu be— 
reit fände. 

— — — — 


— Individueller Begriff. — Onkel 
(auf Beſuch): Ja, ja, mein lieber Neffe, 
die letzten Jahre ſind nicht ſpurlos an 
mir vorübergegangen; viel, ſehr viel 
Schweres habe ich ertragen. — Neffe 
(Couleurſtudent): Aber, lieber Onkel, 
weshalb verzapft man in deiner 


Stammkneipe denn nicht ichte⸗ 
res Bier? —* * 


Gegen Augeln gefeit. 


Die gehesten Ausreißer blieben 
unverjehrt. 


Ergeben fi. 


Sie waren angeblich bei einem Einbruchs: 
verfuch überrumpelt worden. — Tugend» 
hüterin gibt ihren Zöglingen ein fdylech: 
tes Beifpiel. — Ungelöftes Rätjel. 


Polizitt Leo Kacobfon von der 
Zentral-Detailmache jtieß heute früh 
auf zmwet verbächtige Gejellen, die ans 
geblich eben im Begriffe waren, in den 
Schuhpupparlor an W. Wafhington 
und NR. Clari Straße einzubrechen. 
Sobald die beiden Burfchen des Scher- 
gen anfichtig wurden, gaben fie Ferien: 
geld. YJacobjon nahm ihre Verfolgung 
auf und fandte ihnen, als fie feiner 
mehrfachen Aufforderuna, ftehen zu 
bleiben, nicht Folge leifteten, jechs 
blaue Bohnen nah. Die Schüffe tra- 
fen zwar nicht die Ausreiker, lodten 
aber die Poliziften Contoy, Smith und 
Waddington herbei. Die beteiligten 
fih nun gleihfals an der Hat und 
berfnallten ihre ganze Munition, ehe 
die übrigens unverfehrt gebliebenen 
Flüchtlinge fi ergaben. 

Sn der Hauptwache gaben die 21 
und 24 Jahre alten Häftlinge iyre Na= 
men als red Lorimer und Carl Tor- 
tella an. 

Bod als Gärtner, 


Frl. ©. Eecelia Wells, die jüngjte 
der fürzlih von Frau Ella Flagag 
Young, der Vorjteherin des ftädtijchen 
Schulmejen:, ernannten „Anſtands— 
damen“, die auch über die Moral der 
Schüler und Schülerinnen zu machen 
haben, wurde gejtern unter der An— 
lage verhaftet, von der Verwaltung 
eine3 Allerhandladens an State Str, 
Maaren unter faljchen Vorfpiegelun- 
gen erlangt zu haben. 


Die angeblich geitändige Angeklagte 
ift Lehrerin an ver Medill Hochjchule 
und Sonntagdfchullehrerin an der 
Dritten Presbyterianer-Kirche; ihr 
Großvater, der verſtorbene Wm. Har— 
bey Wells, war vor vierzig Jahren 
Superintendent der ftädtifhen Schu- 
Ien. Frl. Wells ift 26 Jahre alt und 
mohnt mit ihrer Mutter im Haufe Nr. 
12 Honore Str. 

Den Angaben der Polizei gemäß 
hat fie feit Dftober vorigen Kahres 
unter falfhem Namen auf Konto eines 
Kunden der Firma Waaren im Ge» 
fammtbetrage von $400 auf Sredit er- 
langt. Al8 fie geftern mieder ba3 
Konto bes betreffenden Kunden be- 
laften laffen mwollte, wurde fie ver- 
haftet. 

Es verlautet, daß ſie mehrere der 
angeblich erſchwindelten Sachen ihren 
Freundinnen und Kolleginnen ge— 
ſchenkt habe. 

Frl. Wells wurde kurz nach Mitter⸗ 
nacht gegen Bürgſchaft bis zur Weg 
handlung auf freien Fuß geſetzt. 

Bleibt unaufgeklärt. 


Die Jurh, die geſternen be; 
> eöffnung 88 Snauehs ben Sob ba 


Srundeigentumsfpefulanten Clinton 
S. MWoopdfolt, Evanfton, unterfuchte, 
erflärte nach fehsftündiger Beratung, 
die hinter verjchloffenen Türen im 
Umtszimmer des Koroners ftattfand, 
fi auf einen Wahrfpruch nicht eini= 
gen zu fönnen. Xhren früheren Wahr- 
fprudh, der auf Tod infolge unglüd- 
lihen Zufall3 Jautete, hat/jie für uns 
giltig erklärt. 

Vier der Gefchmorenen gelangten 
geftern zu der Weberzeugung, daß 
Selbitmord vorliege, die beiden ande- 
ren erflärten jedoch, außer Stande zu 
fein, einen bejtimmten Wahrjpruch zu 
fällen. 

Der Anwalt Frederid Arnd, der 
Obmann der Xury, mar einer diejer 
beiden Gefchmorenen. Er erklärte jpä- 
ter, nicht begreifen zu fünnen, mie ein 
Mann, deifen Leben zu Gunften feiner 
Familie mit $100,000 verfichert Jet, 
zwei Tage vor dem Zeitpunft, der bie 
Polize unanfehtbar gemacht haben 
würde, Gelbjtmord, und noch dazu mit 
einer Flinte, begehen könnte. 

Man mutmaßt jeßt, daß die im 
Trage lommenden Verficherungsgefell- 
Ichaften fich weigern werden, qutmwillig 
die VBerfiherungsfumme zu zahlen. 


Iugendlihe Mifjetäter. 


mei 12 und 14 Nahre alte Schlin- 
gel aejtanden geitern dem Jugendrich- 
ter Bomeroy, Schmellen auf die am 
Fuße der Yome Une. gelegenen Geleije 
der Chicago & Altonbahn gelegt zu 
haben. Gie hätten nicht beabfichtigt, 
die Baffagiere des fälligen Perjonen= 
zuges zu töten, fondern nur an der 
Entgleifung des Zuges fi) ergüßen 
mollen. Der Richter fandte fie nad) 
dem Knabenhort in St. Charles. 


Der 14jährige Robert Horwid, Nr. 
927 ©. Paulina Straße, geriet gejtern 
Abend mit einem Spielgenoffen, bei: 
fen Namen er nicht fennt, in Streit. 
Diefer fand damit feinen Abjchluß, 
daß fein Geaner ein Tafchenmeffer 30g 
und ihm einen Stich in die Iinte Seite 
beibradhte. Der Vermundete befindet 
jih in der elterlichen Wohnung in 
ärztlicher Behandlung. Auf den Täter 
fahndet die Polizei. 


War Thomas €. Barter. 


Der Mann, der geitern, mie berich- 
tet, in einem Badezimmer des Briags 
Houfe mittels Leuchtgafes feinem Da- 
fein ein Ende gemacht hat, ift als der 
3öjährige Thomas E. Harter, Chef: 
eleftrifer der Südfeitehochbahngejell- 
Ichaft, identifizirt worden. Was ihn 
beranlaßte, fich das Leben zu nehmen, 


bat bisher nicht ermittelt werden fün- 
nen. 


Freigeſprochen. 


Fred. Thies, der bezichtigt war, vo— 
rigen Samſtag Abend, während ſeine 
Frau und beiden Kinder ſchliefen, 
ſeine Wohnung Nr. 1328 Wells Str. 
in Brand geſetzt zu haben, wurde ge— 
ſtern vom Stadtrichter Newcomer frei— 
geſprochen. Der Mann iſt 35 Jahre 
alt. 


—— 


— Baffendes Hochzeitsgeichent. — 
Er: „Was fchenfen wir bloß Kitty und 
Sad zur Hochzeit?“ „Sie: „Ganz ein- 
fach. Ich ſchenke Kitty das Pad 
Briefe, das mir ad gefchrieben hat, 
als er mit mir verlobt war.“ 


Angenfeiden geheilt! 
N Kein Mefer! 


G 


6, Kein Rifiko! 
2,6 Feine Scjmerzen! 
Franklin 0, Carter, M.D. 

Ehicagos größler Augen, 
Ahren:, Nalen u. Hals:Doktor. 


Kein Mugenarzt in Amerifa bejitt ei- 
nen Neford von jo vielen Heilungen. Dr. 
Garter3 Metboden find ficher, fchnell und 
harmlos. Keine Gefahr, fein Riliko, feine 
Schmerzen. — 

Taufende von 

allen von ges 

fährlichen Aus 

onleide ur⸗ 

— Me Ohne Meifer geheilt. 
einzigen Bejuch geheilt. SKonjultirt Dr. 
Carter, wenn Ihr an mangelhafter Seh: 
fraft, an granulirten Augenlidern, Ent: 
zündung, Surzlichtigfeit, Weitiichtigkeit, 
Leiden, Die fih aus dem Tragen nicht 
paiiender Brillen ergeben, von verihwom- 
menem Sehen, hängenden NAurgenlidern, 
Abſeß, blinzelnden oder ſchielenden Au— 
gen leidet. 


Schielen der Angen heſeiligl. 


Es iſt durchaus nichts Ungewöhnliches, 

eine ſchielende Perſon in des Doktors Of⸗ 

fice gehen und 

fünfzehn bis 

zwanzig Minus 

ten jpater mit 

Mugen in nors 

malem Zuftande 

Bean zu ſehen. Bedenkt, aß eine 

olche wunderbare Heilung wie dieſe be— 

wirkt wird ohne Miſer, ohne Gefahr, ohne 
Chloroform, ohne Schmerzen. 


Konſultation frei! 


Stunden: Täglich, 9 bis 5:30; Sonn⸗ 
tag 10 bis 12. 

Könnt Ihr heute nicht kommen, ſo 
chreibt um freies Buch über Augenkrank— 
eiten, fotwier um überzeugende Anerfens 
nungsichreiben. 


Franklin O. Garter, M.D. 
120 S. State Str. 


x 2. Yloor, 
eine Türe nördlich von The Fair, 


15 Jahre an ©. State Str. 

Emil John, 1900 Roscoe Blod.: „Ich 
fchielte auf einem Muge und hatte feine 
Hoffnung, mehr, meine Augen wieder ge= 
rade zu befommen. Dr. Carter richtete 
mein Auge bei einem Bejuch, ohneSchmers 
zen oder Meier. 

Dr. Habernicht, 2607 Latundale Ape.: 
„Dr. Carter richtete die jhielenden Augen 
meines Sohnes bor adht (8) Jahren.“ 

Fran Silat, 2449 S. Alban) Ape.: 
„Dr. Carter rettete mich vor Blindheit 
ec 

ugen Dur 
über 


denjelben. 


eg A 


Qutorafer verhaftet. 


Hat einen Knaben überfahren und jchwer 
verleßt. 


Der 16jährige Stanley Kennedy, 
Nr. 1517 Dgden Upe., war heute eben 
an Mapdifon Strafe und Afhland 
Boulevard einer Glektrifchen entitie- 
gen, al er von einem von dem 25jäh- 
rigen leifcher Richard Walterd, Nr. 
3357 Walnut Str., bedienten Kraft- 
wagen über den Haufen gefahren 
wurde. Der Verunglüdte, der einen 
Beinbruh und innerlich Verlegungen 
erlitt, fand Aufnahme im Countyho= 
Ipital. Sein Zuftand wird, als be— 
jorgnißerregend bezeichnet. 

Malter3 wurde verhaftet. Er mwird 
fich mwahrfcheinlih nicht nur megen 
Körperverlegung, fondern auh unter 
der Unflage zu verantworten haben, 
in Uebertretung der Yahrverordnung 
an einer haltenden Eleftrifchen, mäh- 
rend noch Paffagiere ein- und augities 
gen, porbeigefahren zu fein. 

— 


In den April geihidt. 


Von einem fogenannten Spaßpogel 
wurde heute die Polizei in den Apri! 
geihidt. Der Iropf meldete nämlid) 
mittel3 ernfprechers der Wache an 
Chicago AUve., daß an der berüchtigten 
Ede Dat Straße und Milton Anenue, 
dem Schauplage mehrerer Mordtaten, 
eben mieder ein Mann aus dem Hin: 
terhalt erjchojfen worden fei. Ein 
Sergeant, vier Deteftived und zwei 
Poliziiten fuhren in rafender Eile nad) 
der bezeichneten Stätte, um dort feit- 
zuftellen, daß ein ‘diot fie zum Nar: 
ren gehalten hatte, 

— —— —— 

— Das Seeamt in Hamburg ver— 
fündete feinen Urteilsſpruch bezüglich 
der Kataftrophe am 4. Dftober vorigen 
Jahres, al3 das hritifche Unterfeeboot 
„B 2" vom Hapaadampfer „Amerita“ 
entzmwei gejchnitten wurde, mwohbei 15 
Dffiziere und Matrofen der britifchen 
Marine ihren Tod fanden. Das Urteil 
lautete, daß dem zmeiten Offizier der 
„Amerita“ die Schuld zuzufchreiben 
fei. Diefer war zur Zeit auf der Kom- 
mandobrüde. 

—0Srt —— — 

— Er weiß es beſſer. — Ein Dach— 
decker ſtrauchelt und droht jeden Au— 
genblick in die Tiefe zu ſtürzen. Ein 
Geiſtlicher, der gerade unten vorbeigeht 
und für das Seelenheil des Dachdeckers 
beſorgt iſt, ruft hinauf: „Mann, halt' 
dich an den lieben Gott!“ — „Pfeife- 
deckel,“ tönt es von oben, „an die Dach— 
rinne halt' ich mich!“ 


— —— 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort.) 


Verlangt: Erfahrener Tiſchler, für gebrauchte 
Möbel. Curtis’ Furniture Exchange, 6208 
Wentworth Ave. 

Verlangt: 
Eaft 37. € 


Ein 
ir. 


Schneider. Weintraub, 802 
dimibo 


Verlangt: Zriih eingewanderte deutfhe Kna- 
ben, 16 bis 17 _ Jahre alt. Chicago Wire Ehair 
6o,, 6109 Ya Calle ve, 

Verlangt: Barnman, um ‘Merde zu Ppußen; 
$40 monatlid. 3421 N. Halited “tr. 


x 


‚ Berlangt: Guter Haus-Carpenter. 3800 Madi— 
fon Er, 


Verlangt: Kellermeilter; muß Erfahrung im 
WBholeſale Wein- und Litor-Geſchäft haben. Dtto 
Schmidt Wine Co.n 2618 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Nüchterner, arbeitſamer Mann, als 
Nachtmann in Stall; muß Erfahrung haben im 
Waſchen von Buggies und Wagen. Nachzufra— 
gen: J. J. Badenoch Co. Kinzie und Union Sitr. 


Verlangt: Jungen, über 16 Jahre alt, für 
leichte Fäbrikarbeit. Nachzufragen: 4864 South 
Halſted Str. dimido 

Serlangt: Mann, um an Lederwaaren zu 
arbeiten; mu mit der SHanb jteppen fünnen 
und ftetiger Arbeiter jein. 901 ©. Weltern Ave, 


Terlangt: Ein guter Wagenmader, fir neue 
und alte Iirbeit, guter Lohn für den rechten 
Mann. 4366 liton pe. dimi 


erlangt: Netter deutfher Junge, ungefähr 
17 Sabre alt, mit etwas Erfahrung im Martet. 
Peters, 1742 W. 65. Str. 


Verlangt: Ein oder zwei Gärtner, erfahren in 
der stultur u, Bilege von Gemüfen, Blumen und 
Lawır, Teint Zreibbaus,, fondern ein Sommer: 
beim ii Xafe Kountb, IU,, ungefähr 30 Meilen 
nordweitlih don Chicago, Auftin Element, 205 
N, Wionroe Str. 

Velrangt: Mann, dem Janitor zu helfen. $30 
per Wonat und Zimmer. Janitor, Südmeitede 
Michiaan YUpe. ımd 42, Str, 

Verlangt: 2 

Menat. 172 


Farmarbeiter, erfahrene, $30 per 
%, Yan Buren Str. 

Lsagens und Garriage-Bainters, er- 
fabrene Leute au rauder Urbeit. E. Nifnedter, 
720 W. Harriſon Stir. dimido 


u 


Verlangt: Mann für gutgebendes Gefchäft. 
Beteiligung erforderlih. Mdr.: ©. 687 Abend» 
poit, 


Bols 
modt 


Berlangt: Knaben um Kutiden- und Wagen: 
Malerei zu erlernen. Bolg Bros., 840 Hallted 
Etr. modi 


Verlangt: NKutichen- und Wagenmaler, 
Bro3., 840 ©. Hallted Str. 


Barbier, muB guter Dann fein. 
Place nahe Milmaufee Ave. modi 


Berlangt: Bäder an Brot und Rolls, 136 Sup 
Halited Strafe. modi 
Berlangt: Eritllaffiger LilöwAgent für Sa, 
loon» umd PBrivatlundihaft, bei Gehalt umd 
Kommifiion. 1433 Wells Str. modimt 
Verlangt: Granite Letterer. Joſeph F. Gaſt 
Monumental Worls, 4806 N. sid ei. mobi 
Berlangt: Guter Porter für Saloon, Nachzu⸗ 
fragen am Montag, nach 7 Uhr. 4058 Weſt 
North Abe. modi 


Verlangt: Ein Buſhelman. 6037 wWafbinglon 
Avenue. modimi 


deiis zur 
. Salfted 
modtınt 


Verlangt: 15 Männer für Gartenarbeit. An» 
aufragen Dienstag und Mittwod im Treibhaus, 
Sloede, 1405 Central Ave., Evaniton. modi 


m— — — — — ————— — — ———— — — — 
Berlangt:, Zupertäffiger, guter Echneiber fin: 
det beitändigen Pla bei gutem Lohn an neuer 
und alter Arbeit. Nahaufragen: 3253 Cvaniton 
Abenue. modi 

Spart Zeit. Stellen offen für: Saloon-Borter, 
Farmarbeiter, Stallente, Yabril» und Reftaus 
rantbilfe, _forwie YFabrifarbeiter jeder Branche, 
La Salle Empl. Agench, 166 R. La Salle Str, 


modimi 


"Berlangt: Chneiber, erfter Klaffe Helfer. 
2816 Evaniton ve. mdi 


Verlangt: Der beite Delilateffenmann in Cht: 
cago. Freeman, 3159 N. Elarf Etr. 26maimt 
Sarmers! Wenn Yhr Farmdilfe braucht, lommt 
zu Komnil, 763 Milwaulee be, ma2m& 


Verlangt: 50 Männer in Eifenfabrif und Yas 
brifarbeiter für außerhalb. $2 üalig, ud 
Sungens für Eifenfabrif und Tifgler-Werkitatt. 
Vermittlungbüro, 7698 Milwaulee wen⸗ 

ma 


— — — 

Berlangt: Junge, im „Stod Room* in Möhel⸗ 
fabrif Bu ardetten. Muß aufgemwedt und tillig 
zum Mrcbeiten fein; ftetige Arbeit, 967 I. 20, 
Etraße. fomodi 


_ Berlangt: Nagler, muß Erfahrung baben: gu- 
Dann, 


n und fietige Arbeit für rechten 


tra 
; : Arbeiter, ftetige Arbei e Rodn 
—— — 
—— — — — — — — 


Verlangt: 
1433 Tel 


Berlangt: 40 Spengler. Kommt 
Arbeit, ftetig, gute Bezahlung. 1362 
Straße. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Wagen-Snaben. 
Rothbihild & Compann. 
Wir bedürfen der Dienfte von Wagen: 
Knaben für permanente Stellen. Anmel- 
dungen in der GEmployment Dffice, 8. 
Floor, 8:30 Uhr Bormittags. 
State Straße, Iadion Blvod. und Ban 
Buren Straöe. 


— — 


Verlangt: Erfahrener Bäckergehilfe an 
Bies und Backwaaren. Nachzufragen beim 
Superintendent, 4. Floor, jüdlich. 

Siegel CooperGE Co. 


— 


Verlangt: Junger Mann zum Wagen fahren 
und beini Siore zu arbeiten. 5342 Waſhington 
Boulevard. 

Verlangt: 8 Mann, womöglich deutſch ſpre—⸗ 
chend, welche Bafement graben wollen. Vorzu—⸗ 
ſprechen Sonntag, 6. April, Morgens 10 Uhr. 
Earl Brug, 4283 Avondale Ave. 


Verlangt: Ein Kegelauffeßer umd für fonftige 
Arbeit. 615 Wells Etr. Zu erfragen nad 4 Uhr 
Nachmittags. 


Verlangt: Junge an Cakles, Tagarbeit, 86.00 
und Board. 1725 Larrabee Str. 

Berlangt: Sofort, junger Gärtner filr Topf» 
— Adolph Milchow, 3745 N. Clart 
Straße. 


ute dritte Hand an Cales. 
ve. 


Eine 
Chicago 


Verlangt: 
1629 W. 

Verlangt; Poxter im Saloon. 648 Milwaulee 
Avenue, Ede Erie Str. Zu erfragen: 5 Uhr 
Nachmittags. 

Verlanat: Zwei tüchtige Schneider und ein 
Bufdelman. 1012 Diverfey Parfway. 

Verlanat: Schneider, Rodmaher und Buibel- 
men. 1810 Irving Park Blvd, 


erlangt: Junge in Bäderet mit Erfahrung, 
Tagarbeit. 2159 Welle Plaine Avenue. 
g 


-.. — — —— — — — 


Verlangt: Vorter, gutes Heim für den rech— 
ten Mann. 1400 S. Weſtern Ave. 


Verlangt: Guter, nithterner alter Mann, in 
Barn zu arbeiten, 1549 W. 12. Str., hinten, 


Verlangt: ein Arbeiter, mit Schaufel. Nach— 
auftragen: 1666 Biflell Str. 


Berlangt: Schneider, fir Damen- und Männer: 
fletdungsitüde: ftetige Arbeit. Eofort nad): 
zutrragen. 3407 welt North ve. 


Verlangt: Junge, in Bäderet. 1909 S. Aſhland 


Terlangt: Boliterer und Cabinetmaker;: ſtetige 
Arbeit. 4622 Weit Ravenswood Barf, Tel.: 
Edgcmwater 76, 


Berlangt: Ein Mann zum Nbliefern umd im 
Liaquoritore mitzubelfen. 932 Wells Str. 


Verlangt: Ein deutfcher Rorter, fogleih, einer 
der etwas kochen kann. Baler & PBaumanır, 
2828 Dit 101. Str, South Chicago, Nehmt 
Conth Deering Gar. 


Verlangt: Politerer, die an Barbierftühlen ar: 
beiten Tönnen. Theo. U. Kohs Co., Well3 und 
Huron Str. 


Verlangt: Ein guter Sgloon⸗Porter. Schneider 
& Zeifried, State und Adams Etr. 

Verlanat: 16 Rabre alte Aungen, um in einer 
nroßen Drudersi zu arbeiten. Sofort nachazufra: 
gen. Green ımdb 8. Euperior Etr. 

Verlanat: Carpenter, auf? Land: Teichte 
Arbeit; alter Manır borgezonen; geringer Lohn; 
ein wenia enaliih erforderlih. Mdr.: U. 750, 
Abendpoit. 


— — — — — — — — 


fein, 
742, 
dimi 

Vexlangt; Mann, für allgemeine Carpenter 
arbeit in einem Pading Houfe. Arnold Bros,, 
660 Weit Randolph Str. 


Verlangt: unge, in Garten behilflich zu 
in Michlaan; gute3 Helm. Mör.: U, 
Abenbpoit. 


Berlangt: Ein guter YJunae am Brot zu bel 
fen, Tagarbeit. 4337 N. Weitern be, 

Verlangt: Eriter Alaffe Borter, Bar zu tenden, 
6323 Contb Park Ave, 


— — — 


Deriangt: Selfer in_Dveing- und Cleaning- 
hop. 1037 Dit 63. tr. 

Berlai Liqueurfäffer zu repariren. 
657 Milmaınfee Ave. 


Verlanat: Müfer, 


Terlanat: Bäder, 
Wentworth Ave. 


junger Mann. $8. 6700 


Berlanat: Porter fir Ealoon und Reftaurant. 
3800 Madifon Etr. 


Nerlanat: PBarn- und Nardbmann, eine Hub zu 
melfen. Muß _enalifh verftchen. 7543 Ridge 
Ave. Phone Rogers Part 647. 


Männer col3 Nufmwärter: _ müf- 
altfh md deutſch ſprechen. Alexian 
Hoſpital, Belden und Racine Ave. 


Verlangt; 
feır enalifch 
Broß.’ 


— 


Verlangt: Borter. 133 N. Fifth Abe. 


i ö—j— —ſ 


Verlangt: Guter Junge, an Cales zu helfen; 
einer mit Erfahrung bevorzugt. Lohn $11. 
Nactarbett. 1013 MW. 31. Str. dimi 
Muß 
dimi 


Verlangt: Erfohrener Saloon-Vorter. 
lochen können. 1330 Sangamon Str. 


Verlanat: Aelterer Mann, für Garten- und 
Hausarbeit, für mehrere Wochen. Cramer, 3434 
N. Halited Str. 


Berlangt: Numae, mit_ etwas 
Bäderei: Tagarbeit. 2756 N. 
nabe Diverſeh Parkwayh. 


Erkahrung, in 
Aſhland Ave., 


Verlangt: Ein Schneider. 3513 N. Halſted Str. 
Verlangt: Junger Mann für allgemeine Arbeit 
in Grocexy⸗Store:, muß polniſch und engliſch 
ſprechen können. 1444 Milwaukee Ave. dimi 


Verlangt: Butcher, junger Mann. 
Clark Str. 


6139 N. 
Verlangt: Zwei gute Stallmänner. 329 Weit 
24. Place. 


Verlangt: Ein auter Barbier, für Mittwochs, 
Samstags und Sonntags; ftetig. 1947 Larrabee 
Str. dimt 

Berlangt: Gemwandier Mann: einer, der Er- 
fabrung al3 Töpfer hat. Nachazufragen Mittwoch 
Morgen. 1604 Elhbourn Ave. 


Verlangt: Janttor für Office und Fabrif; mu 
fauber und reinlich fein: jieben Zane Arbeit die 
Wode. Nacaufragen bet der Imperial Bra 
Mfg. Co., Centre Ave. und Harrifon Str. 


Guter Caloon-PBorter. 
N. Elarl Str. 


Verlangt: Junger Mann, für Teichte Holz 
arbeit und am der Säge zu arbeiten. 116 N. 
Sranflin Str., 3. Floor. 


Selapgt: Goldberg 


Bro3., 5 


Verlanat: Schuhmacher. 23 Couth Fifth Abe. 


Verlangt: Ein Junge, an Cales; Nachtarbeit; 
Lobn $10 die Rode, Man nehme N. W. Hoc: 
babnaug 613 Center Straße und gehe zwei Blods 
mweitlih. 1118 Center Str. 


—n 


Verlangt: Echneider: nüchterner junger Mann 
borgezogen. 3234 Greenwood Terrace, Logan 
Sauare. 


Verlangt: Nachtwächter in mittleren Jahren, 
nüdtern und ernft, muß eritflaffige Emvfehlun- 
en haben. Nachaufragen bei So. 9 Ryerſon & 
on, 16. Etr. und Rodwell Etr. dmi 
Verlangt: Junge in Bäderei an Cafes. 6132 
Evaniton Abe. 


Verlangt: Ein Junge, in Bäderei an Tales zu 
arbeiten. 3847 Fullerton Abe. 


Berlanat: Mehrere ftarle Männer, in arokem 
Eifen- und Etabl-Waarenbaus zu arbeiten Etes 
tige Stellungen. * Nadaufragen bei Yas. P. 
Mberfon & Son, 16. Str. und Rodwell Str. 

dimi 

Perlangt’ Helfer an Hofen. 24 N. Sifth 

Ave., Top Floor. 


Verlangt: 3 weitere tätige Agenten, um un— 
ſere Sachen zu verlaufen? etwas Neues und 
| Gutes. Wir find die einzigen Erzeuger der eh. 
ten geölten Gemälde, ——*— von irgend 
einer Photographie, Wenn fie nur des Abends 
tätig find, lönnen fie bon $2 bi3 $3 verdienen. 
Spigbuben mollen nit borjpreden. Blat and 
White Art Eo., 205 Weit Madifon Str, fodi 
Verlangt: Erfter Klaffe Aeamfter, Sand zu 
fahren. NRadaufragen: 544 B. 32. Str, nabe 
Wallace Str. Belländige Arbeit, berbeirateter 
Mann bevorzugt. Hench Krug. 


VBerlangt: Schneider, 
1751 ”%. Weitern Ube., 


ute Redmader, fofort. 
de Milwaufee Upe. 
dimido 


Berlangi: Guter deutiher Barbier für ftetige 
Aushilfe fir Samftag und Sonntag. €, Adam, 
807 Webiter Ave. 


Berlangt: Junger Mann, um in einer Bad: 
(ndeheniffig ge ein. Nachaufragen um 1, üe 
Abende. er-Schloffer ng &o,, 2865 N, 
Halfted Str. 


Berl : Bladfmith-Helfer, Wagenarbei 
a Sand Ave. — Bet 


| 


Berlangt: Männer und 
«Anzeigen unter dieier Rubril 1 Gent dad 


Mafchiniiten, Hotel» und 
Tool und Die Macher, 40c und : 
arbeiter, 30c, 38c; SHolzarbeiter, 
ners, Dreber, Carpenter, Schreiner, 35c 
„Finifber, Strivers, Boltibers, 25c, 39c; 
$15, $18; Iruders, $12, $14; Bader, 91 
vohn. ‘Borters, SJanitorsd, Köche, 300 anbere 
Stellen. 100 Mädchen. Nadaufragen 
Sarri3 Emplohment Agench, 
27 3. Wafhington Etr., Ede Dearborn, ° 
Spredt bei uns dor wegen Arbeit irg 
er Art — Mafciniiten, Holzarbeiter, 
Reitaurant- u, Salvon-Hilfe, fowie Arbeit 
Grauen, Hausarbeit, Kücyenarbeit, Kö 
American Emplopment Affociation, 63 W, 
ingten Str. Weitfeite: 803 W. Madifon Gtr, 


Verlangt: Eheleute, Drebbant, Screio, 
Rund, YAutowmafher, Milling Machine, 
man, Grater, Cabinetmafers, Garpenterd, 


nttors, QTeamiterd, Barmen, Enamelers, 


fhers etc. Central Empl., 184 Wafbinaton Gr 


Pens VVVVV 
Steilungen juhen: Wlänner und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wo = 
— — — 


Geſucht: Eingewanderter deutſcher *7 
ſucht Arbeit in Butcher Shop. Telephon: 
boldt 7906. 


— ee — 
Gefucht: Junger anftändiger Mann fudht 

beit in Grocery oder Meat Market; fpricht 
deutfh, engliih und böhmifh. Nadzufragen 
820 WNeft North Ave. 


Gefucht: Deuticher fucht Stelle für Hausarbeit, 


Tann auch Pferde beforgen. Repp, 1627 Dat 
ion Str. 


Gefucht: Lediger Butcherihoptender und MWurfts 
mader jucht Arbeit. Meißner, 1817 Dabton Str. 
imido 


Gefucht: Verbeirateter Gärtner 
tigung. Adr.: DR 436 Abendpoft. 


ſucht Beſchäf⸗ 

Geſucht; Ein Mann in mittleren Jahren, ver⸗ 
heiratet, ſucht Stelle als Wächter oder Barbier, 
ſpricht engliſch, ſtellt auch Kaution, wenn e 
wünſcht. Adr.: S 666 Abendvoſt. 

Gefucht: Intelligenter Arbeiter ſucht Metigen 
Plag in Fabrif_oder Al3 Wächter. Adr.: Kohler, 
2124 Dayton Straße, 

Geſucht: Williger Junge, 16 Jahre alt, ſucht 
Stelle, hat Erfabxrung im Rilchgeſchäft. Bitte 
vorzufprehen, 2123 Wellington Str, 

Gefuht: Junge, 18 Jadre alt, fucdt tegembs 
welche Beldäftfgung. 1400 0. Halfted Ste 
3. Ylat, vorne. 


‚ Gefucht: Deutiher Junge, 19 Jahre alt, fucht' 
irgendwelde Urbeit; fann englifh fpredhen. 937 
Koncord Place, nabe Elybourn Ave, 


Gefucht: Friih eingewanderter deutfder Mann 
fucht irgendwelde weihäftigung. Bauer, 649 
North Abve., 1. Flat. 


Geſuchtz Ehrlicher Mann mittleren * 
wünſcht Stellung in guter Pribatfamtlte E 
Hausarbeit oder irgendwelde andere Arbeit, — 
L. Hantad, 1357 La Calle Abe. 


Sefucht: Barbier fucht Stelle nahe Wells Ste, 


Sulius Holvdad, 1511 Wells Str. 

re — | 
Geſucht: Deutſcher ſucht irgendwelche Beſcha— 

stgung; fann auch $100 Sicherheit geben. Adzs 

u. 751 Adendpoft. 


Geſucht: Brotbäcder, gute zmette Sara, m 
itetige Stelle, Tanıı auch jeloftändig arbeite 
A. Sifher, 1236 W. 72. Place. Tel.: B entnarth 
6913. 


Geſucht: Deutſcher Barbier fuhtStelle, Abends 
oder ſtetig. Berger, 210 W. Ohio Str. 


Geſucht: Junger deutfcher Mann fucht Arbeit 
in einem Iiholefalehaus. Fröhlich, c. of Nelfon 
1362 Milmaufee Ude. dimi 


Geſucht: Junger Mann wünſcht irgend eine 
Stellung: ſpricht * "br. u. 740 &oendpot, 
und etwas italieniih. ldr.: U. 740 Aben ol 


Gejuht: Nunger Bartender, Anfänger, Tann 
Lund beforgen und am Tiid aufwarten, fucht 
jtetine Stellung. Adr.: U. 741, Abendpoft. 


Gefucht: Sue Arbeit als Squbmader: lann 
auch Schuhe maden,. Adr.: Me. Klein, ce. 9, 
Henry Scholau, Groß Point, IU. dimi 


Geſucht; Guter Schuhmacher auf Reparaturen 
ſucht gute und ſtetige Stellung. Heinrich 
Euppen, 154V Yarrabee Str, 

en en VVVV0 
Geſucht: Deutſcher Tiſcher, ſcheut keine Arbeit, 
ſucht Stellung; führt auch CarpenterArbellen 
aus. Carl Bärtz, 1015 Larrabee Sir. 

—— — 

Geſucht: Deutſcher Kaufſmann, ſpricht engliſch, 
32, Zahre alt, gute Erſcheinung und von ange⸗ 
nehmen Umgangsformen, fucht Beihäftigung ala 
staflirer oder Ziaarren-Elerf. Gefl. Antworten 
erbeten unter Mdr.: U. 762 u 

d 


_ Geficht: Zufchneider für Herren» und Damen 
fahen, eriter Slaffe Rocdarbeiter, jucht Stels 
lung. Adr.: S. 681 Abendpoit. dimi 
Gefuht: Starler Junge, 18 Jahre, mödte 
gerne eine Stelle außerhalb Cbicagos haben, 
Sche auch auf Zarm. Adr.: S. 680 Abendpoft. 
Gefucht: Starker deutich-amerilanifher Junge, 
7 NDabre alt, fucht das Badjteinmaurers, 
Elettrifer: oder Mechanilerhandwerf zu erlernen, 
sohn Lug, 2441 N. Harding Abe. | 
an Brot oder Cafes 


Etr 


_ Gefucht: Gute dritte Hand 
fudht Stelle. 2030 %. 21. 


Sefuht: Lizenfirter Engineer 
wenn möglich an Nordmeitfeite, 
2150 40, Kourt. 


udt Stelle, 
beo, Smi 
lapt 


Gefucht: Friich eingewanderter Mann wünfdt 
Stellung als Janitor; it Maurer; berfteht Gar» 
penter» und Anjtreicherarbeit. 1512 Hubfon Abe, 
NS. Klug. 

Gefudht: Lundmann, guter Koch, fhent 
Urbeit, fuht Stelle, Adr.: &, 676 Abendpo 


Selbſtändiger Calebäcker fuht Up 
2222 Leabitt Str. 


Gefuht: Junger Mann, Deutfher, perfekten 
Schmied, möchte jih al3_Baufchlofier 
1846 N. Halited Sir. Bad. 
te —— 
Gefucht: Junger deutiher Mann wünfdt bad 


Reinigen zu erlernen. Nachzufragen Abends 
6 Uhr. 1846 N. Halited Str. Maul. 


Geſucht: 
beit. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Damenſchneider, 
ſchneider und Anpaſſer, wünſcht Stellung n2 
©. 688 Abendpoft. lapim 

Gefuht: Bartender 7 verheiratet, ſucht 
Stelle, ninmt auch eriter laffe Lumdman obes 
Porterarbeit, Tann lochen, jerbiren. 1425 Us 
auita Str. Chrento. mobt 


Geiuht: Mann, 25 Yabre alt, fucht Stelle 
Buchbinderei für irgendeine Arbeit, wm 
Geihäft zu erlernen. Adr.: U. 737, Abenbpofl, 

Gefucht: Bäder, felbitändig oder ameite Sand 
an Brot und Cafes, fucht Stelle. Meer, 
Cab Straße. 


Gefucht: Aelterer_deutider Mann wünfht 
——— a F 
unterzulommen. Warner Es 

mobimi 


Gefuht: Zweite Hand Brot» ır Calebäder 
fuht ftetine Arbeit, auch —S der GStabt 
Adr.: U. 735, Abendpoft. moi 

Gefucht: Müller, frifh eingewandert, gs 
ter Arbeiter, fucht Stelle oder irgendive 
kmäftigung in einer Mühle. Strafa, 1407 J 
44. Court. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Uinzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Work) 
— an — — — — 


Lüden und Pabriten. 
Berlangt: Mädchen, an Kleidern zu nähen, 
fowie Lebrmädden. Dtto, 1836 Wells Sir, 
1opim& 


Berlangt: Lehrmädden, bei Kleidermanherin, 
716 North Abe. 


u u in Bäderei. Südfelte. Abr. &. 688 
Abendpoft. 


— — —— — — — — — — — — 
Berlangt: Mädchen, erite Hand an Brot und 
Nols; mu allein arbeiten. 2058 Boll Ste, 


Berlamigt: Mädchen, erfahrene 

Meappers. Ulen . Yrislen Co., ee an 

Avenue. i 3 » 
Verlangt: DOperator3 für Wafdlleiber 

Hausfleider. L. Schwars, 1941 Imaufee 

Ede Weftern Ave. 


— ————— 
Verlangt: Mädchen für Seife e 
Jos. © Pier & Co,, 125 Dft North Mater Oi 


Erfahrenes Madchen in 
Helen Golden, 3856 u. 


Verlangt: 
maling Shop. 


Verlangt: Erfahrene und ımerfa 
um in —— zu ar 
Lale Straße. 


— — — — — —ñ — — —— ⸗ — 
Verlangt: Frauen und Mädchen in 
gaseıt fetige Wrbeit. >17 ®. Hurom 

or. 
—— — —⸗ nn nn nn mn 


: Madine Op an 
garfıs und Wal iedern ——— 
— — 





Bergnügnngöwegweifer. 


DBeutfhes IhbeaterimBuib Tempel: 
Dona nita.” 
. — „Qulius Caelar“. 


Opera Houfe. 


» 
* 
ne 
ww 


Broadwahy 


a. 
83 
x 


„be Silver Wedding”. 
. — „Ibe Lady, from Dflaboma.” 
18. — The Seventh Chord“. 
o DODvera Houte—„Ibe Escape. 
ial. — „A Double, Deceiver“. 
„be Divorce Uueition.“ 


“ 


ia. 


= BR: 


elic Houfe. — Konzert jeden Abend und 
“ Sonntag Nachmittag. * 
enzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


Nachmittag. 


(Sortiegung von der 5. Seite.) 


! Greenivood 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


— — — — —- 


2äden und Fabrilen. 


Berlangt: Erfahrene Verläuferinnen in allen 
Depariements. Suter Lohn und ftetige Zrellung,. 


xbe 12. Str. Store, 
12. und Salited Ztr. 


Berlangt: Frau für leichte Fabrikarbeit, un— 
geiäbr 25 Jahre. C. E. Barrett & Co., 
Vlarf Str. 
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Berlangt: Mädchen oder junge 
„Shop“-Mirbeit. 4909 S. Aſhland Ave. 

Berlangt: Mädchen oder Frauen für Umände— 
zungen an Damentleidern. Wir offerirei stetige 
Stellungen bei guiem Lohn fiir folde, die tüchtig 
find. 3201 %. Aibland Mve., Eloat Store, 


Junges Mädchen für Arbeit in der 
2442 Harrilon <ir. 


Berlangt: 
Bäderei. 

Berlangt: Tüchtige Mädchen an ZfirrE. 
Diveriey Parfivay. 


Verlangt; Erſter Klaſſe Kleidermacherinnen, 
gute und ſtetige Stellung. 607 Deming Place. 


Verlangt: Junges Mädchen von 16 Jahren, 
i 3300 | 
dimi | 


um im Store mitaubelfen. 
Potomac Ave., Ede 


Bäderei, 
Zpaulding. 


Berlangt: Mädchen oder rauen, al Hanbd- | 
Emil xange’3 


näberinnen an geftrifen Waaren 
Stoding Factorh, 1256 Elybourn Abe. 

Berlangt: Perfelte Hempden-Räberinnen. Ar: 

t in und außer dem Haufe. Guter Lohn. — 
Richtenegaer, 3339 N. Halited Etr. dimido 

Berlangt: Mädchen, erfahren im Druden auf 
Boltlarten. 20 ©. Marfet Str. 

Berlangt: Gafhier?, mehrere gute Stellen of: 
fen für gewedie jleißige Mädchen oder Frauen, 
erfahren im Kaffiren. 

— Wieboldt’3 — . 
Dilmaulce Apenue und Paulina Straße. 
dimi 

Berlangt: 20 Mädchen für berfhiedene Ztel- 
(ungen in unferen: Laden. Müffen über 16 Jab 
re alt fein. Bringt MAlter3zertififate. 

— Bieboldpi' 8 — 
Milmaulee Avenue und Baulina — 
imi 


Saußarbeit. 

Berlangt: Ehrlihes Mädchen, für Handarbeit, 
in einer Yamilie; modernes lat. N. Clartk 
Str.-Ear bis Wrigbtmood Ape., dann ziweı 
dit geben bi: 2725 Bine Grobe Ave., 3. 
Slat. Zel.: Lincoln 5945. 





Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 
1401 N. Artefian pe. Grocerbitore, 


Berlangt: Wafchfrau. 2141 Dayton Str, 


Berlangt: Nunges Mädchen für aligemeine 
Hausarbeit. SHinzmanı, 3437 €. Halited Str. 
Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Mrs. Blumentield, 2316 Lincoln be. 

Berlangt: Tiihtige Wafchirau für Donnerätag. 
842 Newport Ave., 2. Flat. 

Mädchen zur Beaufiihtt 
45 Lincoln Ape., 1. Flat. 


: Berlangt: Junge 
gung der Kinder. 


Berlangt: Ein Mädien für gewöhnlihe Haus- 
arbeit. Stleine Familie. Muß etwas engliſch 
ſprechen. 628 Arlington Place, 2. Flat. 


Verlangt: Haushälterin in kleiner Familie. 
1940 Melroſe Str 


Verlangt: Ein Mädchen, das einfach kochen 
lann. Referenzen. 601 Deming Place. dmdo 


Berlangt: Gutes Mädchen, in Saloon; Zohn | 
$6. 1449 N. Halited Str. | 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haı- 
arbeit. Rabe, 5003 Mibland ve. 


Berlanat: Mädchen filı 
Dambfaebeistes Flat. $6. 
ben. 1251 N. Rocdwell 


allaemeine Hausarbeit. 
Mu Neferenzen va 
Str., nabe Dibilion. 

dimi 


angenommen, 


Berlangt: Waſchfrau 
2201 ®. 22. tr. 
Berlangt: 100 öfterreich-ungariihe Köcinnen, 
fowie Mädchen für zweite und allgemeine Haus 
arbeit, finden die beiten Sellen zu dem bödhiten 
Kohn, bei Mrs. V. Newmman's Maench, 111013 
Dit 55. Str. Rhone Midway 3568. 


wird 


Berlangat: Erfahrenes Mädchen für allgemei- 
ne Hausarbeit. Referenzen. 4547 Midiaan 
Ade., 2. Apartment. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß deutfch_ und engliieh ſprechen. Anzufragen 
bei M. J. Hill, 5212 Prairie Ave. 3. Flat. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen in leiner Fa— 
milie; guter Lohn. 1620 S. Kedzie Ave., 1. Fl. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen zum Ko— 
Sen und für allgemeine Hausarbeit; gutes Heim 
and guter Lohn dem richtigen Mädchen; Gm: 
feblungen erforderlib. 1714 Dit 56. Strake, 
Ser. Hude Rarf 7464. modi 


Berlangt: rau mittleren Alters, für Hotel 
arbeit; aubaufe fchlafen. 1013 W. Madilon Cır. 
modi 


vr leichte Sausarbeit. 
Floor. modi 


Mädchen für 
ozart Sir., 3. 


Berlanat: 
1146 NR. Hi 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen in feiner 
amilte; muB gut fohen fünnen; Wafchfrau ae- 
alten; gutes Heim und jehr auter Lob für 
ompetenies Mädchen. 5006 Trerel Pipd., 2. 
pt. 31malmE 


Verlangt: ° 


552 Oft 51. Str., 3. lat. mod 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Sauäarbeit in Tleiner familie. 3150 Logan 


[pd., 1. Flat. Zelepbon Belmont 7285. modi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Referenzen. 6140 Pincennes Mpe., 3. Flat. 
Verlangt: Gebildetes Mädchen für algemeine 
Saudarbeit (Meitfeite), fein Mafchen, amwei Gr 
mwachfene, 115 Nabre altes Rind: muß endliih 
fpredhen, gutes Heim und guter Lohn für rich: 
tige Rerfon; Referenzen. Adr.: II 731 Abendn. 
fomodi 


Defterreih-ungar. Empl.-Office verlangt 100 
Mädchen für Hausarbeit, Reitaurant-KRöcdinnen, 
frei eingewanderte fofort plasitt. Beiter Lohn. 
1624 ©. Halited Straße. 17ms,modidoim 

BVerlangt: Mädchen aum Kochen: ebenfall& ein 
SHausmädden. Sede mu etwas Wäſche beſor— 
en; auter Lohn. Amerifaniihe Familie, Hiab- 
and Barf. Adr.: U 701 Abendpoit. modi 


Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
6119 Perry Str., Rogers Rarf. modimi 
28 ungariſches Vermittlungs-Buro ver⸗ 

t Mädchen für Hausarbeit, füur Hotel und 

Re 452 North Abe. Inodn*2 


Berlangt: Deutihe und ungarifde Mädchen, 
tauen und Ködinnen für Hotel3, Reftaurant3, 
Iubs, Saloons und Privathäufer, au für 
furze Stunden; guter Lohn. Fatzlers Plazirung⸗ 
büro, 1113 ®. Chicago Abe. Tel. u — 
maim 


Berlangt: 50 Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 2049 W. Dipifion Etr. 26mz1mX 
Berlangt: Ein lompetentes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit in fleiner Yamilie; feine 
—— 9. M. Bloom, 5240 South Park Ave. 
3. Slat. modt 


rant. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbett, 
guter Lohn und gutes Heim. 4428 Prairie Aive., 
. Blat. 


modt 

Serlangt: Ein itarles Mädchen für Küchenar- 

beit; guter Lohn; muß außer demgaufe fchlafen. 

Radzufragen im Reftaurant 715 North Abe... 
F mo 


Berlangt: Mädchen, in Lundroom au belfen, 
3 Etumven täglic. Erfahrung, mit nötig. — 
Nahaufragen: 1233 Belmont e. 


8 t: Mädchen für allgemeine Hausar- 


modi 
rau für 
er Boh⸗ 
modi 


u amilie. Morgens boraufpreden, 
—S Abe., ee telephonirt: Drerxel 
mn — —— — — — 
nt: en für —— Hausarbeit 
5 fidenz; lein Waſchen oder Bügeln: 
: Yeltere a rg 
Hausarbeit. Schreibt an ® 


er). ; mobtınt 
4321 N. Hermitage Abe. 
Rortoood Barl, IU., Bor 167. 


— „Wirs. Wiags of the Cabbage | 


| Ichriftlih. 7 Def 


ı Bincennes 


I muß zu 


ı Mittwoch. 17 


JAnbana 


| Abendpoit. 


| in Kamilie 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Saußarbeit. 

Verlangt: Erfahrene und friich einge: 
wanderte dentiche, Hjterreichiiche und un- 
gariihe Mädchen für Hausarbeit; gute 
Stellen in PBrivatfamilien jtet3 vorrätig. 
Bis 7 Mhr Abends offen. Germania Ber: 
mittlungsbureau, 755 North Ave., eine 
Treppe had). dimi 


Berlangt: Mädchen für gemwöhnlide Hausar- 
beit. Keine Wäfche. $7 die Woche. 616 Dit 50. 
‘Mace, 2 lods weltlih von Cottage Grobe Ave., 
Züpdjeite. 


‚Lerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

Sutes Hein. 3 in Familie. E. 9. Siebel, 933 
Terrace, nahe Lincoln Ave. 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

3 in Familie. 5418 Magnolia Npe. dimi 

erlangt: { 

Heim. 601 Yuitin Ave.,, Dal Barf. Nebmt 

Madifon Str. Citb Limits Car bis 60, Mpenue, 

gebt einen Block ſüdlich. Borzufprechen oder 

1 » Rarf 4484. dimido 

Verlangt: Fachkundige Shortorder-Ködin für 

fleines Reitaurant. 2604 N, Clarf Str. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen oder ältere Frau für 


leichte Hausarbeit und im Groceryſtore zu bel: 
fen. 900 


dimi 


Nord Avers Ave. 


t: Eine Frau für Samstags. G. Lein 
4 Wilſon Ave,, Im Store. modi 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Großmann, 5326 Michigan Ave. 
el 5158. dimi 
Nadcben für allgemeine Hausarbeit. 
t Ape., 2. Flat. 

Wäſche ins, Haus au 
2868 MN. Clark Str. 


allgemeine 


Verlangt: Waſchfrau, 
nehmen. 82 die Woche. 
langt: Kräf > Mädchen 

eit 1757 Auguſta Sir. 
Mädchen für allgemeine 
Michigan Mpe., 1. Flat. 
dimi 


für 








Mädchen für Hausarbeit. 4444 


Verlangt: 
Verlangt: Frau, um Zimmer reinzumaden; 
Haufe jchlafen. Borzuſprechen Abends 
548 Dearborn Ave. 


nach 6 Uhr. 
Verlangt: 
Hausarbeit. N. 


11 


Avers Ave. Tel.: Irbing 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
rbeit; muB aut einfah fohen fünnen: Familie 
on Drei; guter Yobn. 958 N. Weitern 
2. Flat. 


Berlangt: rich 


; eingewandertes deutſches 
Mädchen findet gute Stellung; beiter Yobn. 
2588 Blue JIsland Ave. 


Verlangt: Eine gute, fachlundige Frau, für 
allgemeine Hausarbeit; autes Heim für die rechte 
Frau. Nachaufragen nab 6 Uhr. 1221 Nor 
wood Ave. Tel.: Edgemwater 8086. dimi 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit: muß lochen lönnen. Nachzufragen bon 
6 bis 8 Ubr Abends. 3011 Princeton Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen, bei der Haus— 


| arbeit mitzubelfen. 2026 N. California Ave. 


Verlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Samilie. 5247 Calumet 
Ave. Phone Drexel 8767. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für Haudarbeit 
und im Reitaurant zu belfen. 4434 Mrmitage 
Ave. 


2 


Verlangt: 
Reinigen, 431 Barrh Ave. 


Verlangt: Deutſche« 
Hausarbeit in kleiner 
1303 Kenmore Ave., Rogers 
Verlangt: Junges Mädchen für 
Hausarbeit. 2260 N. Clarf Str. 


Mädchen für allgemeine 
samilie: guter Xohn. -— 
Barf. dimi 

allgemeine 
Frau Jamm. 


Verlangt: Köchin. Guter Lokn. Kleine Fa— 
milie. Referenzen. Nachzufragen Dienſtag und 
7 Oft Goethe Sir. 


Berlangt: Mädchen oder Frau, Pfannen zu 
waſchen ünd in Küche zu helſen, in Home Bäcke 
rei. Muß ſleißig, reinlich und ſtetig ſein. Lohn 
*9 per Woche und Koſt während der Arbeit. — 
Rortbmweitern Sochbabn bis Habes Mpve., acbt 1 


ı Blod nördlich. 6602 Zberidan Road, 


Nüdchen für allgemeine Hausarbeit. 
1. Muß foden Tonnen. Goal Office, 


utſche Frau, Geſchirr zu wafſchen, 
ganzen Tag. 3157 R. Cali 


halben 


I fornia 


Hausbalt au beiorgen für 
10. Ave. dimi 


Frau für 


Hausarbeit. 1250 
dido 





Rerlangt: hälterin beſſerer Klaſſe, ohne 
mit hrung oder Intereſſe für 
möblirie Zimmer zu vermieten. Adr.: U. 763 

dimi 


En 


Rerlanat: DTeutfhes Mädchen, für allgemeine |! 


Handarbeit: Familie don »sier: feine Kinder; 
muB einfach foben fünnen; mit oder obne No 
Iel.: Couthb Cbicano 704. Mrs, W. J 
man, 2461 Gait 74. tr. 
Verlanat: 
Küche mitzubelfen: 
und Galumet ?Ive. 


Hart 
dimido 
Short Order“-Köhin und in der 
zu Haufe ichlafen. 51. Etr, 


erlangt: Tihtiges, reinlihes Mädchen, für 
allgemeine Hausarbeit. 5816 Sheridan Road. 
dimido 





Verlanat: Ein Mäbchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Nacdauiragen: 1058 Humboldt Boul,, 
Burroughs. 





Verlangt: Ein nettes Mädchen, für Haus 
arbeit: muß kochen können: keine Wäſche. 
Eisner, 437 Deming Place 


Verlangt: Ein Mädchen für auaemein- Hau2- 
arbeit: kleine Familie; kann Abends nach Haufe 
gehen. 1924 Weſt Diviſion Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen, als Köchin und 
für Hausarbeit: keine Wäſche: Empfeblungen er 
forderlich Lohn 87 Beck, 4755 Lake Ayve. 
2. Flat. dimi 


Erſtklafſſige öſterreichiſche Köchin 
von Zwei; muß auch leichte Haus 
Lohn 88. 3214 Sheridan 
Tel.: Lake View 1412. 





Siorlar . 
Serlanat 


arbeit berricten: 
Noad, F 

Verlangt: Ein Mädchen für gllagemeine Haus 
arbeit. 4753 Safe Abe., 1. lat. dimt 


Rerlanat: Frau zum Meinmachen, 2 Stunden 
Morgen? und Abende, S Stunden Samitaas, 
Zonntaa& 041 Edaecomb Tlace. 
..Rerlanat: Gutes Madden fir Haudarbeit. 
Cohn SS. Nechzufragen: England Trunf Co., 24 

. Mabafh he, 


frei. 


Rerlanat: Frau mittleren Mter®, den Haus— 
balt führen in Famille von 2 Erwächſenen. 
Gutes Rein Waſchen Stotiger Platz. 
$3.50 per Mode. An Indiana Tomn nahe Chi: 
cago. Nachzufragen: SGoldimith, 124 Rolf Str., 
nabe Glarf Str. Tbone Sarrifon 6667. 


Heim 


Nerlanat: Mädchen für allaemeine Saußarbeit. 
Aleine Familie 294 Wesfeh Mpe., 2. Apart 
ment, Dat Rarf 


Stellungen fuhen: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Junge deutſche reinliche Frau wünſcht 
Wäſche ins Haus au nehmen. Pitte borzufpre- 
Ken oder zu fhreiden. 2014 Grand Mpenıte, 
2. Flat. 


Seiuht: Ein deutihes Mädchen fucht_ Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 1858 N. Meftern 
Avenue. 

Geſucht: Deutſche Frgu ſucht Waſch- und 
Reinmachplätze. 1011 Willow Str. dimi 

Geſucht: Junge Frau wünſcht für Vrivatfami⸗ 
lie zu waſchen und zu bügeln. 1040 N. Camp 
bel Abenue. 

Sefuhf: Nefpeftable, rein!ihe rau mittleren 
Alters wünſcht Sansarbeit in Teiner Familie 
und beflferem Haus. Telepbon: Humboldt 5689. 


Gefuht: Deutfhe Mädchen fucht Stelle al3 
Kindermäddhen. 1533 Mobamf Str, binten, 
unten, 


Sefuht: Frau fucht Mranten oder Wödhnertn- 
nen aufzumwarten. Nfeifer, 2145 Bilfell Straße. 
TIel.: Graceland 3627. 


1 Gehrht: Deutfhe Frau fudt Waſch- und Bü— 
gelpläte. 1462 Eiybourn Mbde., hinten, oben. 


“ Sefucht: Erfabrene tunge Frau ſucht gPlatze 
für waſchen und bügeln. 1410 N. Halſted Str., 
3. Sloor, hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht allge— 
meine Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen: 902 
Rillom Straße. 


"Sefuht: Frau miünfht Walhpläge für Mitt- 
woh, Donnerätag und Samödtag. 1710 N. Hal: 
fted Straße. 


Gefudt: Anitändige Wittme, 50 Nabre alt, 
furcht fofort Hausarbeit. Mdr.: 2 T 202 AMbdpoft. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 


Stelle- al3 Haushälterin. 1025 Wolfram Str. 
. lat. dimt 


ti Shorgene wartet one! e Arbeit 
T ° . 
nimmt Wäfhe in3 Haus. Mdr.: ©, 679 


quics | 


| Ichen 


Mädchen für allgemeine 


Ade., | 


dimido | 





Stau zum Mafchen, Püceln und | 


dimt | 


| Übe., 
| Sonntag Morgens -orzufpreden. 1 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ungarifhes Mädchen bon 17 Jahren 
fucht Stellung fir _Küchenarbeit, in_Saloon oder 
Reitaurant. 1337 NR. Halited Str., binten, 
unten. 

Gefucdt: Nunge deutihe rau fucht Rafch- und 
Reinmahpläge; ftetige Arbeit. Mrs, Xeifel, 
639 Deweh Place. 
Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stellung für 
Hausarbeit; fanıı wafhen und bügeln; berfteht 
fohen. Bitte. perfönlih vorzufprehen. 1435 
Mohawf Str., 2. Flat, binten. dimi 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein⸗ 
machplätze. 721 Blackhawl Str. vorne. 

Geſucht: Zwei Mädchen ſuchen Stellung als 
»„erlfäuferin im Bäderei, oder iraend einem 
anderen Yaden. 1911 Yarrabee Str., binten. 

Waſch⸗ 


Str. 


Frau ſucht 
2539 Honore 


Gefudt: und Reinmach— 
Rläte. 


. Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stellung Ir 
Sausarbeit; zu Saufe ichlafen. 5346 Raulina 
Str 


Junge deutſche Frau wünſcht Rein— 
machplätze. Perſönlich vorzuſprechen. Konrad, 
015 Loomis Str. 


Geſucht: 


Geſucht? Frau wünſcht Wäſche zum waſchen 
und hügeln, geht auch außer dem Hauſe. Hol— 
bad, 1511 Wells Str. 


_Selucht: Zwansiajähriges Mädchen wünſcht 
stellung al$ Berfäuferin in Bäderei. Adr.: 
585 Nbendpoit. 


oO 


Geſucht: Deutihe Fran ſucht Pläße zum wa— 
m und reinmacden: bhat viel Erfahrung in 
dieier Mirbeit. 1450 Barrh Me, M. K. 


wünſcht 
Man 
2050 X. 


Sefucht: Frau, mittleren Alters, 
Arbeit, Sausreiniquna: Tann aut näben. 
IWreibe mur in engiiih. Mrs, Beder, 
Halited Str. 

— — — —— —— 

Geſucht: Tüchtige Frau ſucht Stellung, Küchen— 
arbeit, auch in Reitaurant. *Gaver, 2131 S. 
California Ave. 


Gejuct: Junge erfahrene Frau fucht 
md NReinmachpläte. 1835 Fremont 
terbaus, 


Waſch— 
Str., Sin 
dimt 
Sejucht: Junge deutfhe Frau fucht MWafche 
pläre und Slat3 reinzumachen. Naczufraaen 
beim Nanitor, 4236 Nincennes Ave, dimt 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht Stellung für- 


allgemeine Hausarbeit. Bitte, perfönlih vor 
zuipredben. 2134 „..ıt 21. Str., oben. 


‚Gefucht: Erfahrene Kleidermaderin fucht noch 
einige Pläße außer dem Haufe; mäßiger Preis. 
zel.: Graceland 6526. 


— — — — 


Geſucht: Deutſche 


Be Frau ſucht Waſchplätze. 2709 
Southport Ave. Iel 


.: Diverich 8001. 
Geſucht: Nunge deutihe Fran 
und Neinmacßpläße, oder Wäſche 
2438 Princeton Nbde., hinten, oben. 


fucht 
ins 


Waſch— 
Haus. 





Gelucht: Junge deutſche Frau ſucht ſtetige 
Waſchplätze am Montag, Dienstag und Mitt: 
woch. Bitte, vorzuſprechen oder zu ſchreiben. 
2109 Belmont Abé., 3. Flat. 


Geſucht: Waſchfrau erſter Klaſſe wünſcht Ar- 
beit in und außer dem Saufe. 1274 Clnbourn 
Ade., binten. 


Gefucht: Junge Deutfhe fucht — in 
Millinery⸗Shoy. Erfahrung. Beſcheidene Anſpru— 
ge. Kein Enalifh. Muerbad, 535 Wrightwood 
de. 


„Sefucht: Frau fucht Wafch- und Bitgelpläge. 
1734 Scdamwid Etr., hinten, oben. 


Sefucht: Saubere deutfhe Frau, 50 Nahre 
alt, fan aut fohen und baden, wünfcht Stelle 
als Sausbälterin. 2026 NRacine Nde., nabe 
Center Str. 


Sefucht: Delterreiherin fucht Stelle in Ne: 
ftanrant al3 zweite Köchin, 1124 W. 18. Place. 
dimt 

Sefuht: Gute beutihe Köchin fucht Stelle, 
Dinner oder Bufinch Yınd, von 7 bis 2; feine 
Zonntagsarbeit. 1658 Bine Str., nabe Larrabee, 


Sefucht: Eine erſter Klaſſe öſterreich-ungari— 
ſche Köchin ſucht Stelle in erſttlaffigem Reftau— 


ı rant oder Lunch Club, Mdr.: U. 736, Abendvpoſt. 


modimi 


Sefucht: _2 deutihe Mädchen fıchen Stelle als 
Aöhin in Saloon. 1854 N. 40. Mbe,, 1. Floor. 
Iel.: Belmont 2487. modi 


Sefucht: Deutihe Frau, die Tohen Tann, Furcht 
Stelle. Will zuhauſe ſchlafen. Holezel, 3311 
22. Straße. modi 
ſucht 
modi 


W. 


Geſucht: Selbſtändige Schoßen-Näherin 
Arbeit. Janda, 3311 = 


Weit 22, tr 


Gefucht: Mlleinitebende Fra mittleren Alters 
wünſcht Stelle als Hausbalterin. 2732 Sheffield 
Ade., 2. Flat. modi 


Stellungen judhen: Cheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent da3 Wort.) 
Geiucht: Nelteres deutihes Ehepaar ſucht Ja— 
nitoritelle, Hit 3 Nabre Janitor,. 2801 Everarcen 
Avennue, Baſement. dimi 





Geſucht; Junges deutſches Eheyaar ſucht 
Farmarbeit, für, Lohn, oder Teil der Ernte. 
Martie Priedi, 15016 Clhbourn Ave. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiadhen prompt beforgt. Prafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet PL., nahe Clarendon ** 


Richard A. Kod 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N, Dearborn Str., 7. Fluͤr. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larradee Str, 

Abends 7 bi3 9. Sountags3 10 bis 12, 

18fp*% 


Wagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clart, Zim. 1307. 
3d3*% 
George %. R. Tummerom, deuticher 
Advolat. — Praltizirt in allen Gerichten. Alle 
Rectsfahen werden zur Zufriedenheit beforgt. 
Dffice im Strauß-Gebäude, Nr. 6 N. Clarf Str,, 
Ede Mapdifon Str., Zimmer 806. Tel. yzrantlin 
3098. Wohnung: 3213 Seminarh Ude. Tel.: 
Lake Viem 1500. i* 
Albert U. Kraft, Redtsanmalt. 
Prozeife in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Nechtägeihäfte beitens beforgt. Erbfhaften ein» 
fen en. Aniprüde überall — Löhne 


hnell_ Iolleltirt. Wbitrafte exraminirt. Befte 
Smpfeblungen. 1037 Firit National Bant 10 
Tip*} 


Hauäbefiger! Schlechte Mieter berausgefegt; 
alle Unfoiten nur $8.00. &. D3mwald, 555 North 
Ede Larrabee Str. Pitte Abend3 oder 
sfn*2 


Geichäftseinrihtungen, Mafchinerie ujw, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtung bei 
3ocob Lederer, 
644 Reit Madifon Straße. 
Einrihtung fiir jedes Geihäft, auch einzelne 
Gegenstände; niedrigite Preile und beite Duali- 
tät garantirt. Unfere eigene Sabrilation. 
Soda Fountains in allen modernen Exempla— 
ren; aufgeftellt zur Befichtigung. 
644—648 Weit Madifon Str., Berlaufsräume, 
Verlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
ZTelephon: Monroe 2496. 
— 14jun,frdimi* 


Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
Julius Bender, 
‚Madifon und Peoria Straße, 
Hier fönnt Jhr etiva 40 Cent3 am Dollar an 
allen Eınren Store Firtures erfparen. 
‚Neue und gebraugdte, 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt, 
901 bis 911 Weit Madiion Straße. 
Zelephbon: Monroe 1712 
Zu berfaufen: Bollitändige Bäderei-Einrich- 
tung, neuer Hubbard Dfen Wr. 3, gute Tools, 
billig. Sofort Zu verlaufen. Mdr.: C 692 Abdpoit. 
Zu verlaufen: Billig, Butdher-Einrihtung. 
Verlaufe au einzeln. Adr.: ©. 678 Abendpoft. 
Zu verlaufen: Middledy Badofen Nr. 3, mes 
gen Umzugs febr billig. 360 Dft 51. Etr. 
didofa 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
€. €. Bronph, Grabel Roofer, 1539 N. We 
tern be,, reparirt drei Lede in einem Dad 
in irgend einem Teil der Stadt für $5; alle Ar- 


beit garantirt. Telephon: Humboldt 1387. Schidt 
Roftlarte und ich werbe borfprehen. 27malmt 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das AWurt.) 


b Sieh zus rau, 
= ren 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Belanntmahung wegen Haushaltungsaufgabe! 
—— — ⸗— — guten 
Möbel und Hausgeräte. Elegantes Leder PBar- 
lor Set, Roder, Leder-Couh, Wilton Rug, 9 bei 
12, Bilder, Gardinen, Bortieren, Piano sein. 
6 Stüble, 3 ihöne Meifingbetten, Dreffer, Ebit- 
fonier, Einger Drophead Nähmaicine, Kücen- 
ttih, Stühle, meuer eleganter Stüchenofen, 
fämmtliher Stüchenhausbalt ujw. Der größte 
VBargain. Alles muB diefe Woche verſchleudert 
weren wegen Ubreiie. Dies tit ein reeller Aus» 
berfauf; einzeln oder zufammen. »Baflend für 
iunge Cbeleute. 2114 Quyler Ave,, erites Flat, 
nabe Lincoln Ude. und Jrbing Bart Boulevard. 
. lapimw& 


Zu verfaufen: Billig, Ehaimmertiih und jechs 
Lederſiß⸗tuhle, 828, XI Rug, $13; 3 Mel: 
fing Betten, Spring und Matrage, zu_$18, $25, 
$35, Dreffer und _Ebiffonier, $18, 3 Stüd Par: 
lor Ausitantung, Spanıib Lea, $40, Lea Roders, 
Davenport, Librarptiihe, "Bevdeltals und Delges 
mälde etc., fowie Liano, billig, Alles muß viele 
2Sode berlauft werden. Isaaren nur 4 Monate 
alt. 550 Mrlington Place, % Blod weitlich von 
Clark Ztr., 1 ein Blod nördlih von Fullerton 
Boulevard. lapimoX 


Nub jogleich verfaufen wegen Umzugs in fleis 
neres „lat: PBarlor:Set, Betten, ugs, Drejr 
fers u. j. mw. Nacbaufragen nah 6 Ubr. 2514 
BurlingiStr., Flat 2 


‚Zu verlaufen; Berfchiedene 
ofen. 219 W. North Ube., 2. 


Möbel und Heige 
Flat. 


Bu berfaufen: Guter Kodofen. 1532 Mohamt 
Straße, 2. Floor, binten. 


Verlaufe meine Möbel jebr billig, aufammen 
oder einzeln, wegen Abreile, 1530 Zomn Court, 
oberes „lat. diſa 


Verlaufe Möbel von drei Zimmern, ſehr bil— 
lig, bis ntorgen. 1336 Yarrabee Zir., binten. 


Zu verlaufen: Neue Möbel, Ocfen, Betten, 
ugs, Jcebox, Nähmaſchine und stinderwagen, 
ſpottbillig. 1625 Larrabee Str. 


Davenport, zwei Tiſchchen, bil⸗ 
1413 Aſhland Ape,, 1 Treppe oben, 


‚gu verlaufen: 
tig. 


. Bu berfaufen: Möbel don bier Zimmern, 
fotort. 1868 Dahton Str., hinten. 


„gu verlaufen: Wegen Auslandreife, meine 
jammtliben Sausbaltunasiadben, ferner eine 
Yanddrudmaihine mit Yämmtlihem Zubehör. 
sür Ehepaare und Ssachleute bietet fich die beite 
Selegenbeit, jeher preiswert zu laufen. 1906 
Larchmont Ave. dimido 


Zu verlaufen: Wegzugshalber ſehr billig, Ei 
chenbüffet, Eichendreſſer, Schaulelſtühle, Stühle, 
Eßzimmertiſch, Jewel Gasofen, Küchentiſch, Kü— 
hengeſchirr, Eisſchränlchen, Braßbett, Eichen— 
bett uſw. 2019 N. Clark Str., Ecke Oaldale Ave. 
Zu verkaufen; Möbel, Piano, Rugs, Parlor- 
Suit, Librarhtiſch, Bett, Drefſer, Buffet, Ebaim— 
mertiſch, Stühle, Couch etc. Nachzufragen in 
der Wohnung 3248 N,Halited Str., nabeBelmon.. 
30mz 1wæe 

Zu verkaufen; Neue Möbel, ſtückweiſe billig 
zu verlaufen, Dreſſers, Rockers, Rugs und an— 
deres. 1421 Dearborn Abe., 1. Flat. 30mz1wæ* 


— — —— — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Beite Baar-Dfferte Lauft mein $600 Piano, 
6 Monate gebraucht, 10 Jahre garantirt. 550 
Arlington Place, % Blod weitlih bon Glarf 
Str. 1apimoX 


3u verlaufen: Story & Clart 
wegen Abreife berfaufe billig. 
water 1379, 


Zu berlaufen: Schönes Upright Piano und 
Möbel für 9 Zimmer, beinahe neu; muß fofort 
verfauft werden bon jungem Doftor, der nad) 
Europa gebt. 3107 Xogan Blvd., nabe Mil: 
waufee Ave. 30mz 1wæe 


500 Piano, 
Phone Edge— 
dimi 


Mein elegantes Mahagoni Upright Piano, 
pradtbolles Anitrument, muß fofort wegen Ab— 
reife jpotibillig verlaufen. 2114 Cuyler Ave 1. 
lat, nabe Yincoln Ave. und Irving Part PBivd. 

3omz1m& 


_Aug. Groß & Son, Bianos, 1547—1549 Wells 
Eir., nahe North Ave, Telephon Lincoln 116%. 
283m; *X 

$65 fauien $400. 
1956 Xarrabee © 


Uprigbt Piano, 


Str. 


beinabe ncu, 

25mz3** 
. $75 laufen mein feines Upright, Toitete $425; 
in Storage. 705 North Ave., nahe Halfted Str, 
19m3*% 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
‚gu derfaufen: Ein Bargain! Hübfches Kimball 
Cutunder Stanbope, für 2 oder 4 Perionen; fo- 
wie Sarneß. 4824 Prairie Mve., 1. Flat. dido 

„zu verlaufen: Zelbit gezüchtete Kanarienbögel, 
Roller, männlich und weiblih. Goban, 162 
North Ave. Tel. Xincoln 7863. 


R 
W. 


3u berfaufen: „wei Pferde, 1300 bis 1400 
Piumd Schwer, fowie ein „Driving“-Bierd und 
Summireifen Top Bugay. 1914 Seit Ohio Str. 


Zu berfaufen: _ Gutes Arbeitäpierd, $50.00. 
1830 Home Straße. 

Zu derfaufen: 
mont Ude 


Starles Arbeitäpferd. 3451 Vel 


_9u verfaufen: Zwei Pferde, Geichirr, Wagen, 
Eurrey und Bugadb. 712 NR, Lincoln Str, di 


und 1480 
mit allem 
3940 Zoutb: 
27ma1mwX 


Zu verlaufen: Zwei Rferde, 
Pfund, zwei Grpreiwagen: 
Zubehör; 
port Ave. 


1450 
u. Wagen; 
billig wegen Stranlbeit. 


Wegen Aufgabe de8 Gefchäfts alles zu ber: 
faufen, 43 Etuten, Pferde, alle Größen, 3 mit 
Sohlen, Wagen, Gefdirre. 2560 ©, »alited Str. 

26113210% 

Zu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen bon 1100 biS 1800 Pfund; 
Preife von_$50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
— 1706—1720 Milwaulee Abe. Ecke Wa— 
anſia Ave. Max Tauber. 24in*2 


— — — — — — — — —— 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigentum 
in großen oder kleinen Summen. Niedrige Zin 
fen. Schnelle Bedtenung.. 

9. E. Kinne, Mibland Blod, 3. 1407. 
29ma1w 

Geld zu verleihen auf bebautes oder 
zu bebauendes Chicago Grundeigentum in Be: 
trögen don $1000 und aufwärts zur den nte= 
drigiten Raten. Baudarlchen eine Spe- 
sialttät. Rcal Eftate Dept, Union 
Truſt Companpd, 7. ©. Dearborn Str, 
4m3,didofa3m 


Suche bon Rrivatperfon $1000 auf Nordfeite 
Einentunt, wert $4000, auf 3 Jahre, zu 6 Ero 
zent. Adr.: U 72% Ubendpoft, modi 


Wir leihen Geld auf Chicago Grundeigentum 
gegen erſte Hypothel. Chas.Schlote FA Ev, 
02 North Ave., Zimmer 2. Sofdiiaio* 
Geld zu verleihen. Kleine, aud größere Be- 

träge, auf leihte mwödentliche Abzabiungen. 5. 
vrenfel, 1907 Botomac Ave, Zel.: Armitage 7137. 
20mz, 2wX 


Zu verkaufen: Beſte erſte 6-proz. Hyvpothelen, 
in Summen von 3500 aufwärts; reine Papiere. 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Ridard U. Koh, 25 NR. Dearborn Str., 7. Flur. 
Nordfeite-Office: 555 North Ude,, Ede Larrabee, 
Ubend3 7—9, Sonntag 10—12. 

1mz*2* 
€. 6. Bauling, 5 NR. Ta Calle Str. Erfte 


Hhpcthefen zu berfaufen. Geld au berleihen zum 
miedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 050, 


Jmai*X 


Saat und, wad Ihr bauen mollt 
Eud, mas e3 foftet, ohne irgendiweldhe ers 
ütung. Darlehen und R äne, ohne Rommiilion. 
Wir bauen epiza warme Gebäude; 11jäprige Er» 
fahrung. Alltfon Contracting Eo., 25 R. Dear 
born Straße. 20d3*% 


unse 
Habe $500 5i3 $2000 zu verleihen auf be 
bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ge 
legene3 borgesogen. 

Srani Bed, 2014 Irhing Park Boul, 
1453*2 


u r — — —ñ —ñ — — e e — —— 

Greenebaum Sons Bank & Truſt 
leiht Geld — 35 t 

verleihi e au zrundeigentum und 

Bauen. Niedrigfiter Zinsfuß. ’ run 
Eichere Erite Hppothefen, in beliebigen Sum- 

men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 

verlaufen. Nordoftede Elarf und Randolyh Str, 


3jl*k 


Geld zum Bauen, feine Kommiffion; Teine 
Ubvolatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Forftäbten: 
verbeffert und angebaut. 20 Zelepbone, Rans 
dolph 300, Stone &o,, 76 Weit 
Wionroe Str. 26f6** 


ee enden —— —— 

Geld zu verleihen, ohne Kommifſion, von 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
weitfeite. Niedrige Zinien. 9. Sid, 2422 Nord 
vers Abenite, 25ap*% 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
aum Bauen, au niedrigften Binfen. Dffen Mon» 
tag und Camötag Abend 6i8 9 Uhr. Kraufe 
Säbings Banfl, 1341 Milmaufee Abe., nabe 
Baulina Etr, 10ja*2 


Geld zu_ leichten Bedingungen, au weite 
gopornen Obling, 555 Norih ide. Ede (ee 
„. Bimmer 4. 16m3*2 


Automobile. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 
—— > — — ——— 


— — 


— 


wir ſagen 


EA 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Elegante 4 Zimmer Flat, 3. 
Floor, hinten. Miete $10. 2110 NR, Halited Str, 
Zu vermieten: 2621 Lincoln Ave,, Zimmer für 
Officesiwede, beite Gefchäftslage an Lincoln Abe, 


Zu vermieten: 4 Zimmer Slat mit Badezim:- 
mer. 2421 „leider Str, 
: dantpfgebeister 
Seeley Ave., nahe Madilon Sir. 


Zu vermieten: Gutgelegener Store mit Wohns> 
simmernt. 2110 NR. Halited Str. 


Zu vermieten: Gutgelegener 
Store. 10 ©. 


Zu vermieten: Brid-Bafement. Edgebäude, für 
leichte Mrbeitsleiftung, oder als Xagerraum. 
Nacdhzufragen: 652 North Ade., Store. didoſa 


Zu vermieten: Zwei Yäden, 949--951 Addif- 
fon Str., Hodhbayılation; ur Bamenſchneider 
Schubreinigungs- oder irgend ein Gejdhyaft. 936 
Addiſon Sir. ſadido 
2246 
modi 


Zu vermieten: 8 große Zimmer, Bad. 
Lincoln Abe. 


Zu vermieten: 4 Zimmer, $8, nabe Humboldt 
Part und Nortd Ave. Teofil Stan, 1026 Mil: 
waufee Avenue. modimi 


Zu vermieten: Ed-Store, Tahlor und Dlive 
Str., pafiend für Saloon, Grocerhy oder Frucht: 
Store. Drejiels Banl, 2322 W. 12. Str, ſuidi 

Zu vermieten: Helle Wohnung, ſechs Zimmer 
und Bad. Ausgezeichnete Straßen- und Hoch— 
babnderbindung. $20 den Dionat. 3464 N. —— 
Straße. 26u3* 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unier diejer Rubrit 2 Ken:s das Wort.) 
Bu vermieten: Zwei Zimmer, Hort: Barlor, mit 
Piano, Zelephon, Dampibeisung; $5; oder ein 
zeine Zimmer; auf Wunſch Koſt. 1612 Elebe 
land Abe. dido 


Verlangt; Mädchen oder Mann in Koſt oder 
Logis. 171580 Mohawt Str. oben. 


Zu vermieten: Einzelnes 
218 ®. North Ave, 2. 8. 


möblirtes Zimmer. 
dimi 


_3u bermieten: Einzel-Frontzimmer, ſeparater 
Eingang, jowie Zimmer an zwei Herren oder 
Damen, Hohbahn. 2546 Lincoln Ave. 


‚gu bermieten: Zwei jhöne möblirte Fronts 
sinmmer,. Zu melden int Saloouı, 530 Wells Str. 
dimido 


Zu vermieten: Großes Frontzimmer für zwei 
Perſonen, mit Board, wenn gewünſcht. 323 
Seethoven Place, Top Slat. 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, alle Be— 
quemlichteiten, bei alleinſtehender Perſon. 1013 
Wels Str. 1 Treppe. dimi 


Zu vermieten: Herr findet Pre Frontzim⸗ 
mer mit oder ohne Board. 1413 Afſhland Ave. 
1 Treppe oben. dimi 


Berlangt: Boarders; erbalfen guie Eifen und 
fhöne Zimmer. 1731 Roscoe Str., nahe Lincoln 
de. und Hodhbahnitation. 


Bermiete Srontzimmer an 1—2 Herren. 1331 
La Salle Avenue. modimi 


Zu dermieten: Neinlihe Zimmer mit Board; 
echte deutfche stoft, Bad; nahe Lincoln Park und 
Batying Beadh. 535 Wrigbtwood Ave, 


29m3 1w* 


— — —— — — — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Ungeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten gefucht: Junges Ehepaar, finder: 
los, junht möblirtes Zimmer nabe Stadt, bei 
anitändiaer deuticher ‚samilie. Preisangabe er: 
beten. Adr.: S, 656 Abendpoit. 


Frau mit 12:jÄähriger Tochter winiht Room 
und Board bei alleinitebender Frau, zmwiichen 
Divilion, Bedder und Baulina ZStr., nahe Schule, 


i Briefe an Kadlucefl, 4020 Boron ir, 


Zu mieten geiudht: 2 oder 3 Zimmer Flat mit 
Zorlet, auf der Nordieite, für 2 ältere Berfonen. 
Sranf Bed, 2014 Swing Bart Bivd. 
29m; 


Zu mieten gejucht: Kleiner _Ziore_ für Barbier 
gelhäft. Berger. 218 Ohio Str. 


BUN 
xD. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Engliſche Sprache, nur privat, deshalb 
Erfolg garantirt. Billiger, beſſer wie jemals of 
ferirt: beginnt jegt! Stellungen, Engineerlizens 
durch G. A. B. Union. Illinois-Gebäude, 715 
North Aven, nahe Halſted Str. Steis geöffnet. 

dido 
Am leichteſten, 
Hauſe erlernbar! 
efamten goldgefrön 
foitenfrei. Nationale 

1176 Milwautee Ave. 

lavr, 1w* 


Engliſch für Eingewanderte! 
ihhnelliten umd beiten mur au 
Ginführungsleltionen ihrer 
ten Methode beriendet 
Spradichule (Dept. 13), 


Sründlicher Bridatunterricht im Enalifchen er- 
teilt Yebrerin. Leite Methode. Erfolg garan: 
tirt. Breife mäßia. Wendt, 625 Belden Ave. 
2apiwX 


Srimdlicher Privatunterricht im Sngliiher ers 
teilt Lebrerin in nnd außer dem Haufe; auch 
Klafienunterricht, Teihte Metbode, Erfolg garen: 
tirt, Rreife mäßig. Wendt, 525 Velden Avenue, 
26mz31m& 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 


—— Oscar Jojetti - 
Notariats- und Rechtsbüro. Mat frei! 
— 2411 Lincolt Ave., nahe Haljted -— 

11umz, didoſa aw 

Bettfedern gereinigt mit den beſten Mafchinen; 
nur gute und reelle YUrbeit. Giderdaun-Stepps 
deden auf Beltellung gemacht. 1455 Belmont 
!pe. Zelephon: Graceland 110. Phil. Walger. 
Sipfrfondi* 


Die ihöniten und billigften Hüte für deutfche 
Frauen, stinder und Mädchen. 1627 Larrabee 
Str. tapdidofonimo 


Nenn Ihr auf die Farm aeben wollt, fchreibt 
mir. Ach babe über 100 FZarmen au Hand zu 
billigen Wreifen. Lorenz Frifdan, Burbanf, 
Miffouri. 


einem armen, üptelligenien Familienvater Iob» 
nende md stetige Mrbeit verſchaffen? Adrefſe; 
u. 744 Mbendpoit. dimi 


Ktranfe, welche genaue Aufflärung u. die volle 
Ieehrbeit über ihren Zuftand erfahren wollen, 
erbalten ärztliche Aonfultation nebit Blut: und 
Urin-Inmterfuhung bölig Toftenfret big zum 
1. Mai. 2014 Dsgood Etr., 2. Flat. F1maimt 


Echte deutihe Filsafhnbe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrisirt und bält vorrätig U. Zimmer: 
mann, 1431 Elhbourn Ylve., nahe Yarrabee Str, 

27maim 
Vollmachten, Teſtamente, 
Ueberſetzungen, Briefſchreiben u. ſonſtige ſchrift⸗ 
liche und notarielle Arheiten prompt und zu—⸗ 
verläffig beforgt. Sartortus, 101 ©. Fifth Abe. 
Ubends und Sonntags: 1938 Mohawf tr. 
nabe Genter Str. .j 

Lizenfirte, auberliäfige Deteftiveds, Gründliche 
Arbeit; mäßige Raten, M. M. & 3. ®. 4. Int, 
unter IJlinoijer Gefeg. Yimmer 524:26-28, 32 
N. Elart Straße. Zelephon: Franklin 3330. 

12maim& 


Beglaubigunaen, 1te 


Dscar Iofetti'S Notartats- u. Retsbüro. Rolls 
madten, Teſtamente, Reiſepäſſe, ——— 
ufw. 2411 Lincoln Aben, nahé Halſted 11mz1mt 


Adam Schäblei n, Leihenbeitatter und 
GEmbalmer, 2418 Xome pe. und 850 W. 86, 
Vlace. Aufrufe per Telephon (Vards 1142 und 
Stewart 1103) zu irgend einer Tages: oder 
Nachtzeit werden prumpt beantwortet. Alle Be» 
gräbniffe don $50 aufwärts. Zufriedenheit 
garantirt. I3maim& 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzetgen unter diefer Rubrif 2 Cents dad Wort.) 


Darlehen 
$10.00 vder mehr 

Unfer Shitem des Geldverleihend am Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, it daS befte. 
Wenn Ihr Geld gebraudt, wollt Ihr es f» 
fort, privat und_3u den liberaliten DBedingun- 
gen haben. — Diejer Dienit hat viele andere 

befriedigt und wird Euch aud befriedigen. 

Guarantee Soan Company, 
im. 20 — 68 W. Wafhington Str. (Nicht ni) 
11fb* 


— 


Geld au verleiden 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager» 
bausbeiheinigungen win. Ihr tönnt lleine 
wödentlihe oder monatlide Ubzahlungen, je nach 
Belieben maden. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Sragt nah Mr. Spiker, 
Standard Gredit Company 
(früher WU. rend & Eo.), 
immer 702, Hartford Bldg., 8 S. Dearborn Str,, 
Eüpdmeitede Madijon. Tel.: a a 
mai* 


Niedrige Naten- fü: Möbel- und Piano-Dars 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl. 
$75 für $2 monatl $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Undere offeriren. zu on: Central 5495. 

Mutual Security_Eo. — Fred Keller, Mar.) 
143 N. Dearborn Str.. Ede Randolph, Be ah 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Angzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Bäckerei; fein Bafe- 
ment. 2534 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Erfter Klafje Grocery und De- 
Iifateifenladen auf der Nordweftieite, Geſchäfts— 
ftreße; muß wegen Krankheit verlaufen. Keine 
Agenten. lepbon: Belmont 3415. 

Zu verfaufen: Gute Store-Bäderei, Nordieite. 
Adr.: 3. U, 543 AUbendpoit. 


Zu verfaufen: VBäderei mit guter Ladenfund- 
daft, große belle Badituße oben, Ginnahnte 
30—$35 täüglih. Keine Agenten. Adr.: U, 721 
Abendpoit. 

Zu verlaufen: Echöne lleine Bäderet, Nord: 
weitfeite, Arbeit fir 2 Mann. Wohnung, Bad, 
Bridofen, womöglid mit Haus, billig. Mdrefie: 
©. 891 Abendvpoſt. dimi 


Zu _berfaufen: 3-Stühle Barbieritube in guter 
Nahbarihaft, wegen Berlaffen der Stadt, billig, 
wenn fojort genommen. 3502 Soutbport Abe. 


Verlaufe Bäderei mit Middlebyofen; nad Bor: 
fhrift; Woceneinnahbme $150; große Wohnung; 
billige Miete. Heberzeugt Euch. Fragt Morgens 
9 Uhr, 1572 Elybourn Ave. 


Verlaufe Grocerb-, Delifateifenitore, Rierd, 
Wagen; ganze Einrichtung neu; aroße Einnah— 
men; fanın alles nah Wert aufgenommen \ver: 
den. „ragt 1572 Elvnbourn Abe. 


Verfaufe Saloon, eigene Leafe, alle Yirtures, 
Eafbresiiter, Biano Eigentum; IYocheneinnabme 
$290: fofort genommen $1300. Fragt Morgens 
9, 1572 Elybourn Avenue, 


Goldgrube! Verlaufe PBrivat-Boardingbaus, 12 
Zimmer, 3 große Salonzimmer, große Einnab 
men; großartig einaerichtet, 1500. Fragt Mor 
gens 9, 1572 Elybourn Ave. 


Verfaufe Saloon mit großer Halle, alter guter 
Tlaß, fofort aemommen $525; mert dreifache. 
staat Morgens 9, 1572 Elybourn Ave. 


Verfaufe Reitaurant, 
nabme $300; billige 
richtigen Xente, 
bouen Adenue. 


beſte Lage: Wochenein— 
Miete; Goldarube für die 
Stagt Morgens 9, 1572 Eiy: 





3u verlaufen: Barberibop, 
luna. 3546 „ullerton Ave. 


Baar oder Abzah: 
fr 


Berfaufe Saloon, Xizens bezablt; beite Tage; 
Roceneinnabme $325, fofort $1500, wert dop: 
velt. $raat Morgens 9, 1572 GClybourn Ave. 


Verlaufe Saloon, guter Plab, aroßer Stod, 
Caihregifter, Riano: Wocheneinnahme $225; bil: 
lige Miete, $1250, wert doppelt. Fragt Wiorgens 
dv, 1572 Elvbourn Avenue. 


Su berfaufen: Altetablirte Bäderei. Mäbiger 
Preis. Kein Pajement. Guter Ofen und Iovols, 
Adr,.: U. 739 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Saloon, auter Pla an Ely— 
bourn Mve., billig. Adr.: U, 738 Abendpoit. 

dimi 
Miete, gute 
dimidorria 


Zu verfaufen: 


[ Bäckerei. 
Kundſchaft. 


14 Weſt 17. 


Billige 
Str. 


Zu verkaufen: Gute 18 möblirte Zimmer, alle 
beſetzt; gutes Einkommen; verkaufe teilweiſe für 
Baar; guter Blab. 2345 Madiſon Str.. nabe 
wWeſtern Ude. dimi 


Habe zıt verlaufen: 16 Zaloons, mit und ohıte 
Lizens, bon 8350 bis $6000; 8 Groceries, 5 De: 
Iifatefien:, 4 Bädereien, 3 Butcheritores, von 
$450—$1800. Wer überhaupt ein Gefhäft, Tann 
fein, was e& will, jchnell faufen oder verkaufen 
will, gehe Morgens 9 nad 1572 Elybourn Ave, 


Zu berfaufen: Büderei, 


2.3 drei Mann beichäfti- 
gend; Ladengeichält. 


Adr.: U. 765, Abendpoit. 


3u berlaufen: Grocerh und Marfet, 12 
etablirt, wegen Mbreife. 1515 47. E&tr. 
dimido 


W. 


Zu verlaufen: Nordſeite Bäckerei, Store Trade, 
gute Preiſe für Backwaaren. Peter C. Redli, 
2136 N. Halſted Str. Tel. Diverſey 9368. difr 


Ein, Bogrdinghaus mit 20 Zimmern, alle be— 
ſetzt, iſt für 3350 zu vertgufen wegen Krantheit 
der Frau. 2026 Racine Aven nahe Center Str. 

dimi 


Zu verlaufen; Gutgehende Nordſeite-Bäckerei. 
Arbeit für 3 Mann. Adr.: S. 685 Abendpoit. 


Gutgehender Meatmarket und Grocery, Trans 
fer Ecke, iſt Umſtände halber billig zu verkaufen. 
Wöcheutliche Einnahme 8800. Gut für deutfſch 
und ſlabviſch ſprechenden Mann. 4352 Grand Av. 

dido 


Zu kaufen oder zu mieten geſucht. Saloon— 
Lizens. Breisangabe. Adr.: U. 719 Abendpofſt. 
dimido 


Zu, verlaufen: Ein, autes Barbiergeſchäft, 3 
Stüble: gute Nachbarſchaft. 721 Center Str. 
modimi 


Saloon verlangt in Tauſch für 40 Acker gutes 
Farmland in Michigan. Adre: U. 720 Abend— 
poit. modi 


Wegen Todesfall 14 Zimmer Roominghaus zu 
berfaufen, alle immer befegt. 609 YSells Str. 
—do 


Verlangt: Junger Mann mit einigen hundert 
Dollars fir Bondgeihäit; auter Lohn. Schrift 
liche Offerte an Zobel, 1020 Harris Ixrwit Bida. 

modimi 


Ein nachweislich gutzahlender Saloon wegen 
Todesfall des Eigentümers billig zu verlaufen. 
KRahdanfragen 631 WW. Randolph Str., Ede Des 
plaines Ztr. ntodi 


Bu bverfaufen: Billte, ein Schubfbop. Rachu⸗ 
fragen 5160 Lincoln Avbe., im Saloon. indi 
Zu verkaufen: Gutgehender Bäcker- u. 
Candy-Store. Näheres 2659 Racine Ave. 
28mziriondi* 


Muß mein 12 Zimmer gut möblirtes Snus 
an „Fullerton Parlway billig berfaufen, da ich 
ein Sommerbotel übernehme. Billige Miete, alle 
Zimmer befegt, 1 Blod dont Lincoln ‘Barf umd 
Clarf_ Str. Cars. Xel.: Lincoln 7179, Modr.: 
T 5 Abendpoft. fomodt 


Zu berpadten: Ausaczeihneter Laden für ir: 

gend ein Gefchäft, völlig umgebaut umd neu 
bergerichtet. Kaufmann, 3464 %. Clarl Str, 

20m3** 

Zu verkaufen: Bäcker-Shop, nahe Nickelſhow, 

Weitfeite. Ndr.: S 663 Abendpoit. 29m31w* 


Zu verkaufen: Roominghaus, aut 
alles vermietet, wegen Abreiſe billig. 
Parl Ave. 


möblirt, 
1910 R. 
28maz 1wæ 


Geſchäftsteilhaber. 
Elnzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Teilhaberin geſucht. Aelterer Herr, alleinig im 
Geſchäft, ſucht Teilhaberin, die auch leichte Siore 
arbeit beſorgt und ſich mit einigen hundert Dol 
lars daran beteiligen möchte. Adr.: U. Tut 
Abendpoſt. 


Bartner geſucht für zu etablirende Laundry, 
3390: nur ſolſche die fleißig arbeiten wollen, 
follen fhreiben. Guter Verdienit aefichert. Adr.: 
S. 684 Abendpoit. 


Berlangt: Partner für einen qauten Nordfeite 
Saloon mit Henelbabn. Möchte das Geihäft fo 
fort übernehmen mit einem Partner, der einige 
Hundert Dollar3 bat. Erfahrung nicht nötia,.— 
AHdr.: ©. 683 Abenbdpofi. modi 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Grteile Ausfunft über Patente; Heines 
Bud frei. Nobt Klos, U. ©. Patent: 
anwalt und med. Ingenieur. 139 Nord 
Glarf Straße, Zimmer 1705. 

ap2bidofafen® 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
= — — —— — 


Nordieite. 
Bargains in 2-%lat Bridgebäuden: 
2: lat Brid, 5 und 6 Bimmer, Surnace, 
Dalmoral Übe. ..ouosneasnsnscceuee.. 55 
2: 5lat Brid, jedes 5 Zimmer, 
Addiſon Straße 
2⸗Flat Brick, jedes 6 Zimmer, 
2⸗Flat Brick, 5 und 6 Zimmer, 
Brid Bora, Afhland Mpe....... 
2: 5lat Brid, 5 und 6 Zimmer, 
a ER ——— 
lat Brid, 5 und 6 Bımmer, 
Wadeland Ave. 


Furnace, 
Furnace, 
Furnace, 
6500 
6600 
6790 
6800 
7000 


Furnace, 
Zimmer, urnace, 
Belle PBlaine Ave, PER 
2: $lat Brid, 5 und 6 Zimmer, 
—— — — — 
2⸗Flat Brick, jedes immer, Furnace, 
Leabitt Straße ——— — 
2⸗Flat Brichk, jedes 6 Zimmer, Furnace, 
———— 
Habe andere 2Flat Framegebaude, Cottages. 
Bauftellen und Apartmentgebäude,. Wegen weis 
terer Ausfunft fpreht dor oder fhreibt an 
Trank Bed, 2014 Irbing Bart Blvd., 
nahe Lincoln Avenue. famodido 
Ein „Snap“ — 2-Flat Gebäude, 4-Zimmer 
Flat auf dem SHaupifloor, 3:3immer Flat auf 
dem Dachboden; SKonfretbafement, moderne 
Rlumbing; gute Fabhrgelegenbeiten, $2700 — 
$1000 Baar, — 
Wim. Zelosth, 1005 Belmont Ave. 


— $1000 laufen gute Edlot 51Xx140 Fuß, 
Sranrille und Windheiter Ave., nabe fatholifcher 
Kirche. Eigentümer 1400 seogwid Str,, une. 
i Simziw 


4 u wuslaufen oder —— 6⸗Flat 
4 ; m 
en." Gigentünter "1400 


Furnace, 


‚and. Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2-Gent3 das-Moet,)} 
— ——— — — — 


NRorbfeite. 


Neues 2:Flat Brid, fertig zum Einziehen tebt 
oder am 1. Mai: 5 oder 6 große Zimmer, ! steht 
holz: FußbBden und »Zrim, eleftrifhes Lit und 
Kombination » Firtures, moderne ‘Plumbing in 
jedem Flat, Mofail -» Fußböden in Hallen und 
Badezimmern, FurnaceStads, 30 Zub Lot; ges 
dflaiterte Straße, bequem zur Addilon Str.» 
Station Ravenswood Hochbahn und Lincoln 
Ave. Straßenbahn, $5975; $800 Baar, eit 
830 monatlid. 

wm_3elostH, 2201 Addilon Str, 

of n täglih und Sonntags. 


Gesine ee * 
Neues Zwei-Flat und Baſement Brickgebände. 
Birten⸗Mahagoni Finiſh Irim, deforitte Wände, 
Dal- Fußböden, eleftriihes Licht, Combinatton- 
giztures fit jedem Flat, 30 Fuß Xot, gepflafterte 
Eiraße, ein Blod bis zu zwei Straßenbahnlinten, 
bequen zur Hohbapn; zuderläfliger Mlieter in 
einem Flat; Preis $5750; $700 Baar, $25 
monatlich, —it 
m Zelosty, 1905 Belmont Aue, 
Zu dverfaufen: 2-$lat Brid, faft neu, 6 und 6 
Zimmer, Eihenholz-Irim, Bad, Gas, heißes umd 
taltes Wafler in jedem lat, hohes Balement; 
30 Zub Lot; gepflaiterte Straße, $5775; $1000 
Baar, $30 monatlich. —ft 
William Zelosty, 2201 Addilon Ste, 
3u berfaufen: 
bringt 12 
Schmidt, 
Avenue. 
— — — — ——— 
3500 Anzablung, fhöne 7-Zimmer Cottage; 
Konfrei:Baiement, nur 82950; Yale Viem, 
Oscar Fofetti, 2411 Lincoln Ave,, nahe Halited, 
dimifr 


2ſtöciges Brickhaus, 832200; 
Krozent. Brauche $800 baar. T. 
Leabitt Ztr., nahe Milwaulee 


1873 R. 


Was baben Sie zu bertaufhen gegen 
dreiltödiges Steinfrontgebäude, nahe 
Bincent-Kirhe? 

—Dscar'— 2411 


feines 
der St. 


Ude, 
dimife 


Bargain! „eines, meueres zweiſtöck. Stein» 
frontgebäude; zwei 6-Zimmer Wohnungen; yurs 
naces: nahe Lincoln Avenue und Addilon Str; 
nur $5600, 

Oscarl— 


Joſetti. Lincoln 


Joſetti. 2411 Lincoln Abe, 
dimife 
Zu verfaufen: 6 Zimmer Hau: und Etall. 

0: 25x 125. an Melrofe Sir. nabe Leabitt. 

Billig, auf Natenzablungen. Adr.! ©. 686 
Abendpoit. lapim& 
yzu bverfaufen: Zwei 6 Zimmer Flatgebäude 
mit VBafement, Frame; muB wegen Verteilung 
des Nachlaffes verlauft werden; $4000; nabe 
ZSoutbport und Lincoln Ave. 1345 Nelion Str. 
fadido 
Dir laufen Bargains in Nordfeite-Grundeigens 

tum gegen Baar. Cha2. Shlote & 0, 
602 North Ade., Zimmer Nr. 2. Soldifafon* 


Sieben-Zimmer Haus, Dampfheisung, Ihöner 
Refidenzdiitrift in Ravenswood, 37% Sub Lot; 
gepflaiterte Straßen, Blocd zur Hodhbahn, $3950 

$1000 Baar, $25 monatlich. —ir 
"Bm. ZelosfH, 1905 Belmont Abe. 

Zwei-$lat Gebäude, 5 ımd 6 Zimmer; Konkret» 
batement, 30 Sub Yot; gepflaiterte Straße, ein 
Blod zur Car; $3250; $1000 Baar, $20 monatl, 

%m. ZelostHy, 18905 Belmont Ave. 
—ft 

Speztalbargain, neues 3-5lat Steingebäude, 
Cornelia Ave., nahe Zoutbport Ave. George 22. 
Zorpe, 2360 Lincoln pe. jamodi 


$5000 Baar, Reit $7500 Hhpotbef, faufen Zafe 
View modernes Brid 3—6 und 3-—4 Zimmer 
Slatgebäude, Ofenbeizung, nahe Hohbahn. Zır 
eriragen 2360 Lincoln Ave, ſamodidofr 

Modern, 2ſtöckige, 26 Zimmer, Furnace Hei— 
zung; 35 Fuß Lot; 86500. Seeley, nahe Grace 
Str. Adr.:! S 672 Abendpoſt. 20ma 1w* 


‚2—5 Zimmer, Bafement, Attic, 
bäude, IoiletsS, Goncrete- Fundament, $2800, 
Hypothet 8600. 29mz1w* 
Fred Ruedel, 602 North Abe. 
Zu verkaufen: 4 Zimmer Cottage, hohes Baſe— 
ment, it gutem Zuitande. 1529 Saldale AWwe. 
modimi 


Frame-Ges 


Smweiitüdige Stein-slataebäulichleiten, $6800 
und aufwärts, Maple Square Ave. und Neben: 
itraßen. George W. Iorpe, 2360 Lincoln Ave, 

29mzimXt 


Nordweitieite. 

Zu dverfaufen: Isegen Auflölung desHaushalt3 
des alten Befigers, vberfaufe fehr billig, feine 
große Amweiltödtge 11 immer Refidenz mit 
praßtvollen Schattenbänmen ıumd Sträuchern, 
Xot 100%.165, im beiten Teil bon Irving Barf. 
Yartbolz Irim und Kubböden auf eritem Floor. 
zebr aut gebannt. Vorzüglices Heim für größere 
Familie und fanm leicht zu zwei lats umge: 
baut werden und slargebäude auf leerem Teil 
der _Xot. stojtele $11,000:; nehme, $7750; fchuls 
deitfrei: zu Buren eigenen Bedinqunaen. €. 
Orris Bart & Co., 30 NR, Dearborn Str. 

$200 Anzablung, $12 monatlih und BZinfen 
Taufen eine „Zuetell” 6 Zimmer Cottage; neu 
und durchaus modern; 30 Fuß Lot. 

K00 Anzahlung, $20 monatliih und Zinfen 
laufen ein „yuetell” 2 Flat Gebäude; neu und 
durchaus modern, 

3uetell, 4101 

Nehmt FZullerton Ave. 

meitlich. 


Sullerton Avenue. 
Gar bis 40. Ave., gebt 
12mz* 


— — — — 


Zu verkaufen? Lotten an Armitage Ave. nah« 
N. 41. Court, billia fir Paargeld, wenn fofork 
genommen. Park & Ederly, 4124 Armitage 
Apde. fajomodi 

$150 Anzablung, $10 monatlih und Zinfen 
laufen eine „YZuetell“ Cottage; ner und duccdhe 
aus modern; 30 Fuß Lot; eihene Fußböden und 
Irim, Eoncrete-Balement. Zuetell, 2201 R, 
44, pe. Nehmt Armitage Ave. Car bis 44, 
ve., aebt nördlich. 12m3;* 


Weitfelte. 


Su verfanfen: Auf monatlihe Abzablungen— 
Zweiftödiges und Bafement Brit Ylatgebäude, 
5 und 6 Zimmer, 
30%x125 Fuß Lots — gelegen an 
21. Place nabe Eid 43. Mpenue, 

Alle moderne Berbefjerungen. 

22. Ctrabe, Tgden Avenue, Sid 40, Avenue 
und Metropolitan HScohbahnzüge (Douglas 
Parf Zweiglinie) alle führen direft 
nah dieien Gebäuden. 

Alle Straßenverbefierungen beiorgt und bezahlt. 
Habe ferner zu berlaufen: Eine große Arts 
sahl bon breiten — und Geſchäfts⸗ 
Lotten in dieſer Umgegend. 

Franft Kirchman, 
22. Str. Pbone: Lawndale 20910. 
Zmweig-VOffice: 
Straße. ’Rbone: Latondale 2532, 
14m31m* 


vVerlaufe zweiſtöckiges Frame-Geſchäfts-Grund— 
eigentum nabe öffentlicher Schule, nahe 42. 
Court Hochbahnſtation und Harriſon Str. Car. 
Bargain, wenn ſofort genommen. 613 S. 43. 
Ave. didofa 


Zu derfaufen: Nr. 3035 ©. 40. Court, neue 
zweiſtöclige Framehaus⸗Flats; leichte Abzahlun— 
gen. Evenfalls GCottages. Schlüffel unten. 


21m32w* 


auf 
Weſt 


3149 : 
4200 | 


—— — — — 


Südweſtſelte. 

Zu verkaufen: Nr. 3441, 3443, 3445 South 
Gharlton Ztr., einen Blod öitlihd bon Aihland 
“pe.: 5 ımd 6-zimmer Brid-jslats, mit Gas, 
Mantle und Zoilet; $1800 für jedes Haus: 
fleine Baaranzahlımnga nötig: tedes Haus fanır 
$276 Miete einbringen: diele müffen Ichnell ber» 
fauft werden. ir. 3746 ©. Sacramento Vpe., 
6-Himmer Arame-Cottage; alle Straßenpflaites 
rung bezabit: $1200. 3205 S. Aſhland Abde., 
d- und 6-Zimmer Brid- und Framebaus; $1800; 
8800 Anzahlung. Dies find alles große Bars 
gains umd werden fiherlih fchnell abgeben. 

E. .. Btlfen, 3422 Soutdb Wood Str., 

Grundeigentum, Ailefuranz, Hypothelen. 
28ms,10% 


Rerfanfe drei Flats Steinfrontgebäude; Heiß: 
mwalferbeiaung: Miete $85 monatlih; Brei 
$7500. Näberes beim Eigentümer. 3140 
16. Str. didofon 


@üpfelte. 
Zu verfaufen: Wegen Abreife, moderne 7:3im» 
mer Gottage, fpottbillig. für $1850. 8, Krueger, 
1148 welt 5 


59, Str. 


Boritadte. 

Wilmette — 1822 Columbus — Neue 

mer Cottage, Bad, eleftrifches Licht, 
Lot, $2700; Abzahlungen. 


5-Zim- 
50 I 
31mz ĩwe 
Bu verfaufen: 2 Lotten, North Chicago, Ind. 


Naächzufragen: 1707 Orchard Str., 2. Sloor. 
dimi 


Muß umsiehen am 1. Mat, verfaufe de3hald 
mein 9-3immer Haus in Berwhn fehr billig: 
ſchuldenfkeier Beſitztitel. C. W. Morris, Bi 
S —A 


S. Dearborn Str., Chicago. 
Farmländerelen. 
Farm in Michigan zu vermieten auf 38. Mub 
etwas Geld haben, um Vieh zu kaufen. Nähe— 


re3 unter Adr.: S. 677 Abendpoft. l1apim 
Eu 


40 Ader gutes Mi 
laufen wegen Abretle. 


geyabt! —— 

gan Land fofort zu bexs 
Kleine Anzablung. — 

Adr.: S. 682 Abendpoit. modt 


Bu dverfaufen: Eine SO Acres oder 120 Acres 
Karım, alles gute Gebäude, 7 Zimmer Haus, 
ein vollitändiger Bladimithibep, nahe Grand 
Haben, Mich. Wegen weiteren u ten fragt 
nad Sonntags in 3244 N. Hamlin Ave. Wm. 
Grams. 28mz 1wæe 

Zu verkaufen: 45 Acres, im nördlichen In⸗ 
diana, 81 Meilen von Chicago. Nadhaufragen be+ 
M. Safran, 10448 Ave., 3, Eaitfide, Chicago: 

27m;,imX 

80 Acre Wistonfin Farm, 1% Meilen bon gus 
tem Xomn, 40 “lder geflärt; yramehaus; Lleis 
ner Stall: Lebmboden; autes Holz; gute Wege. 
Preis $2200; Zablungen. Eigentümer, > 2. 
Folg, 1943 Grace ir. 25m;X* 


Beridiedenes. 
John ®. Foeriier 
Banl Floor — . x galt 





Baltimore& OhioRailroad 


Zeitweiliger Fahrplan 
wegen der Üeberfchmenmmungen 


3ug Rr. 10. 
Abf. Chicaao..... 
Ant, Pittsburgh 

„ Bafbington 
„ Baltimore 

‚ Philadelphia .. 

„ New York 

Zua Nr. 6. 


Abf. Chicago 5:45 Nachm. 
Ant. Pittsburgh ..... 7.40 Vorm. 
„ Wafbington ... .4:45 Nam. 
„ Baltimore 5:50 Nachm. 
„Philadelphia... .8:19 Abends 
„ New Yorf..... 10:40 Abend3. 


site Züůge laufen über Tiffin, 


.8:00 Vorm. 


.10:15 Vorm. 
12:45 Abds. 


Dmi henitationen. 


ton ilt zeitiweilig aufgehoben. 
Weitere 


Mabafh 3242 ; Automatic 52-738. 


Ausfunft erteilt die CityTidet Office, 236 S. Clark Str. 


zug Nr 8. 
Abf. Chicago. 
Ant. Pittburah 
„ Wajbington.. 
„ Baltimore 
„ Bbiladelpbia. 
„ New Yort 
3ug Nr. 14. 
Abf. Chicago 
Ank. Pittsburgh ... 
„Waſhington .. 
„Baltimore 


„Philadelphia ... 
„New York 


Vorm. 

5 Morg. 
A 

:45 Vorm. 
..1:52 Nahm, 
4:10 Nam. 


9:30 Abba. 
12:50 Nachm. 
.10:30 Abds. 
11:30 Abds. 
.3:50 Morg. 
7:00 Morg. 


i Akron und Youngstoron. 
Zug No. 14 hat feine Verbindung nah Newarf, D., 


Wheeling, W. Va., 


und 


Jeder Betrieb über Newark, Zanesville, Wheling und Graf— 


Telephon®: 
dimi 


Zofalberidht. 


Bevorfichende Bergnügnngen. 


Der Gemiihte Chor Germas 
nta hält am Samstag, dem 26. April, 
einen Ball ad, verbunden mit llebergabe 
des Freibrief, in Siebens Halle, Clybourn 
Ave. Für gute Muſik und Getränke iſt 
beſtens Sorge getragen. 
Abende. Ermtritt 25c. Am Komite find: 
Karl Schuiter, Präi.; Katie Soll, Vize: 
prai.; M. Strich, Sefr.; Guitap&illmann, 
Eva Conrad, Karoline Schwent undLouiſe 
Matſchke. 

Ein mit Verloſung von Halsbinden 
verbundenes Kalikokränzchen veranſtal— 
tet der Hannoveraner und 
Braunſchweiger Damenver— 
e in am Samstag Abend, dem 26. April, 
in Counts Halle an Sedgwick und Black— 
hawk Str. Der Vorkehrungen nehmen 
ſich die Damen Auguſte Schrader, Brälis 
dentin; Minna Sturm, Dora ride und 
Antoinette Apel mit Eifer an, fo dak e3 
jedenfalls cin reht amitfanter Abend 
werden wird. Gintrittsfarten foiten im 
Norverfauf 25c, an der Kalle 35 Cents 
die Berfon. 

Die Tale Biemw Loge Nr. 589, 
Orden der Ehrenritter und »-Damen, gibt 
am Samstag Abend, dem 26. April, im 
Exzelſior Park, Irving Park Boul. und 
Elſton Avenue, einen Empfang und Ball. 
Die Vorkehrungen werden von den Mit— 
gliedern Hermann FFluegel, Wroteftor ; 
Parbara Hantel, Staroline Weber, Paxı= 
Iine Minfler, Ruby Steuernagel und He> 
lene Smitt getroffen und der Feſtaus— 
\auß richtig Yein ganzes Streben darauf, 

den .-Vefuchern einen möglichit angeneh> 
men Abend zu bieten. E35 wird u. a. für 
vorzügliche Tan zwuſik und gute Bewir— 
tung geſorgt, auch eine Verlooſung iſt 
für den Abend in Ausſicht genommen. 
Eintrittskarten koſten 25 Cents. 

Sein 12. Stiftungsfeſt feiert am 
— dem 26. April, der Bremer 
Wo blrätigfeits sberein in Der 
Mozart Halle, 1536 Elybourn Mpe., nahe 
Halited Str. Da die Feitlichfeiten des 
Nereinz immer guten Erfolg hatten und 
fich bei den früheren Bejuchern ein gute3 
Andenken bewahrt haben, jo wird auch 
diesmal das Weit zu einem glänzehden 
geitaltet werden. Da ein rühriges Ko— 
mite unter der bewährten Leitung de3 
Präfidenten Karl Brethauer an der Ar 
beit iit, jo wird der Erfolg nicht auöblei- 
ben. Für gute Getränke ſowie einen gu— 
ten Imbiß und flotte Muſik iſt beſtens 
geſorgt. Tickets 25 Cents die Perſon. 

Der beliebte Schweizer Lieder— 
franz (früher Grütli Männerchor und 
Schweizer Klub Sängerbund) veranſtal— 
tet am Sonntag, 27. April, von Nach— 
mittags 3 Uhr ab im großen Feſtſaal der 
Nordjeite-Turndballe, 820 M. Clark 
Straße, ſein erſtes Konzert. Der Chor, 
mit 50 aktiven Sängern, unter bewähr— 
ter Direktion, von Herrn Karl Gutzwil— 
ler ſtehend, iſt eifrig bei der Arbheit, und 
iſt beſtrebt, den Beſuchern nur Gutes und 
Gediegenes zu bieten. Die ſchönſten, 
einige davon in Chicago noch nie zur 
Aufführung gelangten Kompoſitionen 
von Attenhofer, Angerer und den 
Schweizer Tondichtern Heim und 
Schneeberger, werden auf dem PBrogram- 
me vertrefen fein. Mirch an rurneriichen 
Aufführungen wird es nicht fehlen. Nach 
dhluß des Programmes tit Ball. Ein 
umfichtiges und erfahrene: SFeitfomite 
beforgt Die notwendigen Vorbereitungen, 
um den Gajten ein paar angenehme und 
genußreihe Stunden zu bereiten. Xu 
Anbetracht des Imitandes, dal Der Be— 
juch ein zahlreicher fein wird, tit e3 qut, 
fih bei Zeiten Billette zu verjchaffen, 
welche zum Brei3 von 25c ır. a. bei fol: 
genden, fowwie bei allen Sängern des Per: 
eins zu baben find: Robn Schneller, 619 
Wells Str.; Alois Hunfeler, Hotel [ Rigi, 
Slinton ımd Adams Str. ır der Starfe 
35 Cents. 
äußerſt beliebte 
cago Deuticde 


North Cbi- 
Gegenſeitige 
Unterſtützungs zverein feiert 
am Sonntag, dem 27. April, in Fleiners 
Halle, 1638 N. BHalſted ſein 10. 
Stiftungsfeſt, verbunden mit Geſang, 
humoriſtiſchen Vorträgen und Ball. Das 
Feſtkomite, beſtehend aus Präſident Holl— 
mann; Chas. Engelking, Feſtvorſitzender, 
und den Herren Klug, Laubmeier, Lang— 
hammer, ſowie den Damen Feldmann, 
Aus, Paska und Dietrich, iſt emſig an 
der Arbeit. Verſchiedene Geſangvereine 
habe 1 ihre Mitneirt ung zugeiagt. Außer- 
dem werden Komifer, Soubretten, Zi- 
theripieler und der Schlangenmenjd) 
und zeuerfrejier Polini da3 Publikum 
unterhalten. &3 jiehbt den Gönnern 
und rennden diefes Nereins jomit ein 
äußerſt genußreiches Feſt bevor. Für den 
inneren Menfchen ijt beiten Sorge ges 
tragen, und das Komite halt noch Vcber- 
rajchungen tı Bereitjchaft, die heute noch 
nicht verraten werden dürfen. Der Eins 
trittöpreis beträat 25c. Anfang 3 Uhr 
Nachmittags. 

Die — Körnerloge Nr. 54, 
Order Mutual Protection, veranſtaltet 
am Samsiag. dem 3. Mai, in Fola' Halle, 
Ede North Ave. „und Yarrabee Str., ein 

Maifrängdien. Da3 Komite beiteht aus 
ben Damen Erneitine Hempel, Emma 
Schlau, Anna Weber, YAuguite Schaper, 
Yaıca Behrendt, Nofefine Stielom und 
Send, und verfucht fein Beites, um jedem 
RBejucher einen genusreihen Abend au 
bereiten. 


ti 


Sit., 


Warum mel mehr bezahlen? 


v 


Goldene Brillen 
Goldene Lorgneiten Su 
Bus gälfte der — Wir 


len mehren fe Roman 


EM. Mag >= 


} 


Anfang 8 Uhr | 


| Etate 


Der Margaretha D 
ter it üßungspberein bveranitaltet 
am Eonntag, dem 4. Mai, in der Südſeite 
Surnballe, 3143—47 ©. State Etr., 
fein ſiebentes tiftungsfeſt, verbunden mit 
Ball. Ein gutes Komite iſt an der Ar— 
beit, um den inneren und äußeren Men— 
ſchen zufriedenzuſtellen. Verſchiedene Ge— 
jangvereine haben ihre Mitwirfung zus 
gelagt, jo dab den — und Gone 
nern einige bergnügte Stunden in Aus— 
ſicht geſtellt werden — Obwohl der 
Verein erſt ſieben Jahre alt iſt, kann er 
ſich doch eines großen Freundestreiſes 
rühmen, und er hofft, daß er ein volles 
Haus haben wird. Anfangs 4 Uhr Nach— 
mittags, Tickets 25c die Verſon im Vor— 
berfauf, an der Nialle 50c. 

hr 1. Stiftungsfeit, verbunden mit 
Beamteninitallirung, feiert die Hohen: 
zollernloge Nr. 23, Orden der Hers 
mannsfchiweitern, am Samstag Abend, 
dem 10. Mat, in Count3 Halle, Blad» 
haws und Sedgwid Str. Die nacbe- 
nannten Damen geben fih gqroße Mühe, 
dem Sreit möglichit viel Glanz zu verlei= 
hen und den Bejuchern des jreites Der 
aufblübenden Loge, Mitgliedern wie Gäs 
iten, genußreiche Unterhaltung zu bieten: 
Frau Marie Stri, Prat.; Frau Marie 
Buber, Vorfitende; NKathie Hol, Sefre- 
tärin; Lillian Hauſſer, Schatzmeiſterin; 
Eva Konrad, Lina Guelzemer und Doro— 
thea Schalt, Eintrittsfarten toften imVor⸗ 
verfauf 25c, an der Kaſſe 35c, Garde— 
robe 10 —* 

Einen Kappenabend veranſtaltet die 
Fidelia am kommenden Donnerstag 
in den unteren Räumen der Lincoln— 
Turnhalle, Diverſey Parkway und Shef— 
field Ave. Die Ritglieder werden einge— 
laden, ihre Familien und Freunde mitzu— 
bringen; für gediegene Unterhaltung iſt 
beſtens geſorgt. Herren zahlen 81, Da— 
men 50 Cents Eintritt, wofür Erfri— 
ſchungen verabreicht werden. 

Ein Tanzkränzchen hält der Nor d— 
ſeiteklbub am kommenden Samstag 
Abend in der Schillerhalle, 1560 Wells 
Str., bei 15 Cents Eintritt ab. Der Ver⸗ 
gnügungsausſchuß iſt am Werk mit dem 
Bemühen, den Abend ſo geſellig und, ge— 
mütlich wie mögli cd zu mack 

Das 2. GStiftungsfeit, verbunden mit 
Ball, wird vom Diitrift 381 de3 Deuts: 
{ben Unterftüßungsbundes3 
am fommenden Samödtag in der Gene: 
felder Halle, 1514 Mel Str., Tüdlich 
bon North Apve., gefeiert. Werfchiedene 
interefiante Aufführungen bom Wild 
fhügene und Schuhplattlerverein und 
GSejangsvorträge von Fran WM. Anichüß 
in den Ztwifchenpaufen werden den Belus 
chern einige jehr vergnügte Stunden be 
reiten. Das Vergnüaungsfomite hat jich 
die größte Mühe gegeben, das beborite= 
bende Vergnügen zu einem der jchäniten 
Keite zu maden. Mnfang um 8 Ube 
Abends. Eintrittsfarten an der Ralie 25 
Gents, im Borverfauf 15 Cents die Per- 
fon. 


Diſtrikt 


Damenun— 


Ar. 346 des Deutſchen 
Unterſtützungsbundes feiert 
am kommenden Samstag Abend in 
Fleiners Halle ſein fünftes Stiftungs 
feſt mit einem Ball. Dieſtr aufſtrebende 
Diſtrikt kann ſich eines ſo großen Mit 
glieder- und Freundeskreiſes rühmen, 
daß der Saal bei dem Feſt jedenfalls 
dicht gefüllt ſein wird, zumal auch der 
Feſtausſchuß nichts unverſucht läßt, um 
den Abend wieder jo gemütlich zu ma— 
chen, wie es bei den Feſten des Diſtrikts 
ſtets der Fall zu ſein pflegt. Eintritts— 
karten koſten im Vorverkauf 25, an der 
Kaſſe 35 Cents 

Der Berliner Vergnügungs— 
verein veranſtaltet am kommenden 
Sonntag in ſeiner Vereinshalle an North 
Ave. und Burling Str. ein großes Eis— 
beineſſen, welches um 6 Uhr Abends be— 
ginnt und mit Berliner Humor reichlich 
gewürzt ſein wird. Auch Gäſte werden 
dabei willkommen ſein. 

Der Südſeite 
gibt am kommenden 
Südſeite-Turnhalle, 
Straße, ſein 
verbunden mit Ball. 


Damenchor 
Sonntag in der 
3143—3147 ©. 
Frühiahrskonzert, 
Verſchiedene Ge— 


fangvereine haben ihre Mitwirkung antges 


fagt, fo dab den Bejuchern, 
und Gönnern des Vereins einige genuß- 
reiche Stehden in Ausficht jtehen. Das 
Komite wird fich ebenfalls Mühe geben, 
um Allen neröcht zu werden. D er Anfang 
it auf 4 Uhr Nadımittags feitgejeßt. Eins 
trittöfarten foiten im — 25c, 
an der Kaſſe 50c. 

Der Schwäbiſche Sänger— 
bund feiert am kommenden Sonntag, 
Nachmittags 3 Uhr, in Yondorfs Halle, 
North Ave. umd Halited Str., ſein Früh— 
jahrsfonzgert. Mie in früheren Sabren, 
Io wird aud diefes Mal der Eängerbund 
mit einem aut ausgewählten Vrogramm 
an die Deffentlichfeit treten, umfomehr, 
da der Verein zur Zeit unter der Leitung 
feines tüchtigen Dirigenten Karl Gutzwil⸗ 
ler zu den beſten Geſangbereinen Chica⸗ 
* gezählt werden darf. Die altberühm⸗ 

Gemütlichkeit der ſchwäbiſchen Ser, 
fomwie die qut erprobte Operette „Der ge— 
ſtohlene Nachtwächter“ werden die Be 113 
her diejed Sonzert3 voll und gang zu» 
frieden zu ftellen. Gefungen werden au: 
—— mehrere neue Chöre. Den Schluß 

ildt, wie immer, ein Ball mit flotter 
Muſik. Tickets ſind bei allen Mitglie— 
dern zu haben, im Vorverkauf zu 2dc, 
an der Kaſſe 50c die Perſon. 


Wie alljährlich Hält der Sch we izer 
Turnpderein fein Schauturnen in der 
Nordieite Turnhalle am kommenden 
Conntag ab, ımd er appellirt an feine 
Landsleute 1.1ıd Freunde, ihn auch dies- 
mal dur) zahlreichen Befuch zu unterftü- 

en, umfomehr, ala e3 dem Seiten feiner 
Denver Riege gilt. Ein ausgewähltes 
Programm jteht in Aussicht, und verfchie- 
dene Vereine haben ihre Mitwirkung zuge⸗ 
agt. Für Erfriſchungen iſt reichlich ge— 
orgt. 

Eine Aufführung des Singipiels „Gu⸗ 
ten Morgen, Herr Fiſcherl von Adam 
BR unter der Spielleitung von R. 

epner und der mufifaliichen Direktion 
bon Eh. Böhler, veranitaltet die Lie 
dertafel Einigfeit am fommen- 
den Eonniag Abend, um 7 Uhr i 
nend, in Hörbers Zu a 
Seland Abe. —— Sase 
an bei der U 


Freunden 


rt Hepner, afahrung Eunis, Gus 


ſtav Karbach ch Brent, Morik | 
Hoffmann umd —— von vuſen ſowie die 
Damen Linda Schmidt, Käte Auftin und 
Cidonie Kepner beteiligt. Der Auf- 
führung wird ein Ball folgen, der Ein 
tritt fojtet 25c, Die Beranttalter ftellen 
den Bejuchern einen genußreichen und 
beranügten Abend in Ausjicht. 


Der Douglas F Srtauenberein 
feiert am tommenden Commtag in der 
Vorwärt3-Turnhalle, Nr. 2431 W. 12. 
Etr., jein 17. ne berbunden 
mit Ball. Das Komite ift an der Arbeit, 
den Mitgliedern und Freunden des Ver⸗ 
eins einer ‚bergnügten Abend zu ber= 
Icaffen. Für gute Mufit und Getränfe 
iſt beſtens geſorgt. Das Komite beſteht 
aus den Damen Emma Sittinger, Präſi— 
dentin; Charlotte Paſſow, Eliſe Lembhaus 
und Henriette Didfen. Eintritt die Per 
fon 25 Ets. Anfang 5 Uhr 9° “mittags. 


Sn der Lincoln Turnhalle, Diverich 
Parkway und Sheffield Ave., veranftaltet 
der Mrion Männerchor am kom⸗ 
menden Eonntag Abend eine aroße humo- 
riftiihe Unterhaltung mit Ball. Das Pros 
gramm ijt jo reichhaltig und abmechjelnd 
an Enſemhle- und Eingelnummern, 

Duetten, Vofals und JInſtrumentalvor⸗ 
trägen u. f. i0., daß die Bejucher fichers 
lich einen —* vergnügten Abend verleben 
werden. Eintrittskarten koſten im Vor⸗ 
verfauf 25, an der Kaſſe 85c. 


Cein 2djährige® Stifhungzfeit feiert 
der Oldenburger Unterbal- 
tungsverein am Camötag Abend, 
dem 12. April, im Meinen Caale der 
Wider PRarf:Halle, 2046 W. North Abe. 
Bal und andere Unterhaltung find zu 
Ehren des Silberjubiläums in Aussicht 
genonmen, das L.e Familien und Freun— 
de der Mitalieder mit diejem jedenfalls 
vollzahlig bei gemütlichem Zuſammen— 
fein vereinigen wird. Eintrittsfarten 
— im Borverfcuf 25, an der Kalle 50 

Sent3. 


Der Deutih =» Defterreidi- 
ſche Frauen-Unterſtützungs— 
berein wird am Samstag, dem 12. 
April, in Folz' Halle, Ecke North Avenue 
und Larrabee Str. ein Kaliko-Kränzchen 
abhalten. Für dieſe Feſtlichkeit hat das 
Komite ganz beſondere Unterhaltungen 
vorbereitet. Der Schuhplattlerverein 

D „der Geſangverein 


„D Wildſchütz'n“, 
Erſcheinen zugeſagt. Der Hungrigen und 
Da in 


Durſtigen iſt gleichfalls ged acht. 

jeder Hinſicht für das Rergnügen und 
di: Bequemlichteit der Gäjte geforgt ift, 
jo wird ein Starker Vejuch erivartet. 


Der Bürger - Jrauenunier- 
tüsungsperein von Xafe View 
veranitaltet am Camstag Abend, dem 
12. April, in der Cozialen_ Turnhalle, 
Belmont Ave. und Raulina Str., fein 6. 
Etiftungsfeit, verbunden mit Verloojung, 
— Vorträgen, Geſangsvor⸗ 
trägen und Ball. Das Vergnügungäfos 
mite, beitehend aus "Rräfidentin Auguite 
Tripbahn, Nizeprälidentin Katie Kalt, 
der Vorjitenden Dora Sander, Eelres 
tarin Auguſte Voß, Schatmeiterin Ber: 
tba Streit und den Damen Yunuite 
Hengit, Lonife Ohrlidh, Marie BPfohl, 
Karoline Müller, Ama Theede, Auguite 
„’chr, Sobhanna Groth, Anauite Behm 
und SKatbarine Edebrecht, wird fich die 
arößte Mühe geben, da3 bevorjtehende 
Vergnügen zu einem der fehönjten Feite 
zu maden. Gintrittöfarten 25 €t3. die 
Perion. Anfang 8 Ihr Abend2. 

Der Schwäbiſch-Badiſche 
Damenverein wird am Samstag, 
dem 12. April, Abends S Uhr, in Flet- 
ner3 Halle, 1635 N. Halited Str., nabe 
North Mve., fein 16. Stiftungsfeit, ver- 
bunden mit Vorträgen, Gejang und Ball, 
abhalten. Da der Verein an Mitgliedern 
wie an Vermögen immer gute worts 
ſchritte macht, ſo geht daraus hervor, daß 
ein tüchtiges Oberhaupt an der Cpibe 
it, die Präfidentin Marie Schwab. Da 
die Feitlichkeiten jtets quten Erfolg hat: 
ten, wird es auch diesmal nicht Fehlen, 
denn das aus den Damen Marie Wirth, 
Kath. Dafing, Klara’ Koepke, Luife 
Schweifart, Klara Beiner, Anna Schlee! 
hauf, Thereſe Pilgrim und Kath. Kopp 
beſtehende Komite iſt tüchtig an der Ar— 
beit, um einen großen, echt Ichtwäbtich- 
badischen Erfolg zu erzielen. Fir Frijche 
Getränke und gute Muſik iſt beſtens ge— 
ſorat Eintritt 25 Cents. 


Die öſterreichiſche Geſangſektion 
Stock im Ei jen gibt am Sonntag, 
dem 13. Mpril, in der La Salle Turn 
halle, Larrabee Str., nahe Garfield Ape., 
ein mit Ball berbundenes Frübjahrsfons 
zext, welches um 3 Uhr Nachmittags be= 
einnt. Die beliebten öfterreichtiichen Sän- 
Fr find eifrig mit der Einjtudirung des 
chönen, reichhaltinen Programms ce: 
fchäftigt, und c3 beiteht fein Pmeifel, dat 
die VBefucher einen mufifaliichen Genuß 
bon nicht geringer Mrt haben werben. 
Nicht weniger forafältig werden die V Vor⸗ 
fchrungen zum aetelligen Teil de eſtes 
getroffen, die Bewirkung wird 343 
am die Tanamufit desaleichen, und 
o fann eder auf gemütliche Stunden 
rechnen. Cintritts sfarten foiten im WVor= 
berfauf 25, an der alle 35 Eent3. 

Der Smmergrün Ffrauenber: 
e in feiert fein zehntes Etiftungsfeit, 
verbunden mit öffentlicher Inſtallirung 
der neu erwählten Beamten, am Conns 
taq, dem 13. April, in Hörber3 Halle, 
2131 Blue Rsland Avenue. Da der Ber: 
ein an Mitgliedern mie an Vermögen im» 
mer gute ortichritte macht, jo neht dar: 
aus hervor, daß ein füchtiges Oberhaupt 
an der Spitze iſt, nämlich Frau Kath. 
Dunker. Da die Feſtlichkeiten ſtets gu— 
ten Erfolg hatten, wird es auch diesmal 
nicht fehlen, denn das aus den Damen 
Dunker, Anna Werhan, Vauline Linde— 
mann, Minnie Berwig, Anna Schuhrke 
und Mary Zemkli beſtehende Komite iſt 
tüchtig an der Arbeit, um einen aroken 
Erfolg zu erzielen. „Für friiche Getränfe 
und aufe Miiit iit beitens geforgt. Eins 
tritt 2dc die Berfon. 

Am Eonntag, 13. auril, Nachmittags 
4 ihr, feiert der Altdeutide Uns 
terftüßungsperein bon Chicago 
fein 17. —— verbunden mit 
Kappentanz und Vorträgen. Ein rührt» 
gesges Komite iſt an der Arbeit, dieſes 
Feſt zu einem der ſchönſten zu geſtalten, 
51 * jeder Beſucher ſich gut amuſiren 
wir 


Eintrittskarten koſten 25 Cents 
im 


Vorverkauf, an der Kaſſe 35 Cents. 
Die Lincolnloge Nr. 10, ©. ». 
9. ©., hält am Sonntag, dem 13. April, 
Dadimitiogs 3:30 Uhr, in der Halle 852 
North Wvenue, nahe LYarrabee Stcahe, 
ein Samilienfrängchen nebſt Agitations⸗ 
verſammlung ab. Frauen und Männer 
im Alter von 18—55 Nahren werden m 
diefen altbewährten Orden, der ſchon 
über 65 Jahre beſteht, unentgeltlich auf⸗ 
enommen. Der 25 zahlt für 13 
zochen im Jahre $5.00 Kranfengeld die 
Woche und 3100. 00 Begrãbnißgeld, bei 
eringen Beiträgen. Eintritt und Ers 
— ſind während der Agitations⸗ 
berfammlung frei. Der Orden fteht mit 
der National "Life Injurance Company) 
in Berbindung, und e3 werden Mitglie- 
der zu niedrigen Raten für $500 bis 
$2,000 dur den Orden berfichert. 
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Der Gambrinus Frauenpen 
ein veranjtaltet am Sonntag, dem 20. 
April, in der Südſeite Turnhalld,3143 — 
47 State Str., jein 15jährigesStiftungs- 
fejt, verbunden mit Stonzert und Ball. 
Verſchiedene Gefangvereine find gewon⸗ 
nen, um das Feſt mit ſchönen Liedern 
und komiſchen Vorträgen verſchönern zu 
helfen, fo iaß den Freunden und Gönz 
nern des Vereins einige vergnügte Stuns 
den gefichert jind. Das Komite wird fich 
ebenfalls Mühe geben, um tillen gerecht 
u werden. Wer je eine Feſtlichkeit die⸗ 
ds beliebten Vereins mitgemacht hat, 
wird nicht verfehlen, das zeit zu befits 
chen. Der Anfang it auf 4 Uhr Nach» 
mittags angejeßt, Tidet3 2dc im Vorver— 
fauf, an der Stajje 50c. 


Ein recht genußreicher Abend jteht den 
Gäiten bevor, twelche den großen Empfang 
und Ball, verbunden mit Heberrajchungen, 
des Augujta Stamm Nr. 22, 
D.R. M., am Samdtag, dem 26. April, 
in der Scillerhalle, 1560 Well3 Str., 
nahe North Mve., befuchen werden. Das 
fleißige Nomite unter der Führung der 
Rrafidentin Marie Strich hat ichon feit 
Wochen an den Vorbereitungen gearbei⸗ 
tet, ſo daß Alt und dung ſich auf's Beſte 
amüſiren werden. Den Tanzluſtigen 
wird ein gutes Orcheſter die flotteſten 
Weiſen ſpielen, und für gute Getränke 
ſowie ſchmackhäften Imbiß iſt gleichfalls 
auf's Umjicdhtigite geforgt. Da , der 
Stanım jehr befannt und beliebt ijt, To 
werden verjchiedene befreundete Vereine 
der Einladung folgen und den Ball be= 
fuchen. Anfang 8 Uhr Abends, Eintritt 
25c mit Garderobe. 

Die LincolnXogeNr. 16, Iren 
der Hermannsichweitern, hält am Sam3 
tag, dem 26. April, im unteren Sanle 
der Lincoln Turnhalle einen Nelfenball 
ab. Das Komite it an der Arbeit, um den 
Mitgliedern und Freunden einen ver⸗ 
gnügten Abend zu verſchaffen. Da dieſe 
Loge es wirklich verſteht, ihre Gäſte gut 

zu unterhalten, ſo erwartet ſie eu dieſes 
Mal wieder ein volles Haus. Die —** 
beamten, jowie alle Mitglieder anderer 
Logen jind freundlichit eingeladen. Das 
Komite beiteht aus folgenden Damen: 
Bertha Schoenfeld, Präfidentin; M. 
Ning, 2 Schneidenbadh, M. Wyers, E. 
Feil, A. Frenk, Hermann, M. Kunze, 
8. Phillip, A. m Ch. Schlaufman. 
Anfang 8 Uhr. Eintrittsfarten 25 Cents 
an der Safie. 

Ein Kalifofrängchen aibt der De iter- 
reihiih » VBanrijide Frauen 
Kranfenunterjtüßungspers 
einam Sams tag Abend, dem 26. April, 
in Yolz’ Halle, Yarrabee Str. und North 
Ave. Das Keit wird von den Damen 
Barbara Rees, Bräfidentin; Anna Stein, 
Voriikende des Feſtausſchuſſes; Roſie 
Retihar, Sekretärin; Nmalie Müller, 
Schatzmeiſterin; Agnes Rauch und Mary 
Geiger vorbereitet und wird den Mitglie— 
dern und Freunden des Vereins wieder 
einmal Gelegenheit geben, einen Abend 
gemütlich und fröhlich mit einander zu 
verbringen. Eintrittskarten koſten 25 
Cents die Perſon. 


— —— 


Heiratslizenſen. 


Folgende Seiratslizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des rg ausgeſtellt: 


Charles L. Kent, Anna Ackermann, 50, 58. 
Sozef Sfultety, Mary PBuiaf, 30, 24. 
Sames Pruha, Mary Sintha, 25, 25. _ 
‚stederid 5. Powell, gelen M. Gielfon, 25, 22, 
Kohn Funcif, Unna Liptaf, 28, 24, 
Paul get, Emma Ubramopäfe, 21, 21. 
Sohn Duffy, Hannah Bodlin, 26, 22. 
Antanas Baublis, Petronitia Batupite, 27, 21 
parrb Glarf, Sadie Burn, 26, 20. 
William Eberle, Mahme Satbifaner, * 26. 
Arthur Robb, Varbara Seller, 31 
Albert Siaffon Ida Anderfſon, 34, 
Glarence Anndur, Alberta Bell, 26 
William Parſchait, Mabel Lindermann, 29, 22, 
Gharled E. Clarfe, Rahel Steinman, 34, 38. 
Wladyslaw Ladno, Kgtarzyna Boret, 23, 20. 
Roy Kinkerter, Roſe Krier, 25, 25. 
Rilltam Schumann, Clara Kammerer, 31, 31, 
George Yarmood, Malvina Stebbin®, 61, 64, 
Rilliam 9. Newton, Müyrtle Tompfins, 30, 37. 
Vito Sarullo, Nunztata Bredife, 24, 18. 
Joſef Ploxc, Malgorzata Modrzejewsti 24, 36 
Heintih KRafpar, Anna Ecebed, 28, 18. 
Stanislam Smolinsfy, Frances Rrice, 36, 36. 
John Chnova, Mary Lynch, 22, 
u Edhardt, Marh_ Henning, “28, 25. 
—— Beffie Friebmann, 30, 30. 
Abe Yamwis, Lydia Craft, 24, 20. 
FJohn Milulid, Marh Germich, 26, 19. 
Rapmond Salamone, Zonina Balfans, 22, 19. 
tan! Fifhl, Iherefa Wiefer 26, 
ntonh Lichan "ana Sei, Keine, 25,19 
nt Maui, Anna Fri 
r olpbTrebatidh, Agnes Jambor, 26, 22. 
Albert Griifizer, Eng Eule, 32, 48. 
ee Iohanign, Eigrid Nelfon, 34, 29. 
—— — A. Iordan, 21, 8 
öfet Eurmen. Wirtoria Piotrowäla, 40, 28, 
Nee e Iicha, Rofie Jia, 24, 21. 
San Rlaca, Frances PBielsfi, 31, 18. 
Roilip Deegan, Marb Howard, 45, 43. 
Med Gooffend, Tena E. Zueemboff, 21, 19, 
Matbem Eurran, Satberine MieNauaplin, 30,2 2 
Marcus 6 Grace D. Durph, 3 2, 
Gerard 5 Mafon, E. Maddid, 30, 22, 
meil & abburh, Meta acobfon, 22, 18, 
iu r Rio —8 Franciszia Visfupsfa, 
18. 
hn —— Stance® Mares, 25, 22, 
zu Jantosft, Marie —— umali, 23, 19. 
Nicola Dandrea, ses Rotardonato, 24, pr 
Robert Smart, Eligabetb_®. Orr, 21, 
gguis B. Berinif, Mae Werner, 37 Pig 
enzel 3. Urban, Emma Yibtgar, 51, 21. 
Gulfeppe Nenna, Maretta Maggiore, 21, 18, 
Sonatlus Butoidad, Antonia Turaite, 23, 38 
a Holland, Lena Großmann, 36, 22. 
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Reale veriiientiiten. wir bie Namen ber 
Deutihen, über deren em Gefundbeitdams 
zung sugine: 
Uddenbrod, Emily, 55 Li, 
Bausbach, Sopbia. 61 
Engel, Suftad, 49 Ti dio 
Grund Agneg, 33 1032 ytle Str. 
Seh, John, 74 9.: 12220 Stewart, Abe. 
Heins, Anna, 82 3.; 4426 Racine Abe 
varfnberger, Donald, 17 3; 7116 Princeton 
Avenue 
Kramer, Nofepb, 69 J 929 N. Fairfield Ave, 
Leibeck, Joddun 29 5 .ı 2658 Armitage A Ave. 
Ru, Seleda 43 2014 Melrofe Str. 
Schlegel, Sitten. 51 I. 3814 N. Seeley Une, 
Sanlg, \ „29 I; Howard u. Saltfornta Ave, 
Sad, Mach 50 N.; 2806 Ridgewmah Abe, 
Urbe, Eiua, 32 %.; 4666 ©, Uibland Abe, 
Nibig, 5 3.; 2805 N. Central Parf Abe, 
Walz, Steinen. 32 X; 1254 Gampbell Ave, 
Binder, Sarab, 53 I.; 2717 Mildred be. 


—e a — 


8020 Ma Be Av, 
731 Hardin 


08 ®. 21. Sn. 


Banferotterflärung. 


Um Entlaftun von fenen Verbindlichfeiten 
fuhbt im Diſtriltsgericht nach: 


Samuel Matfon— BVerbindlichleiten, $3291. 16; 
Beltände, u 50, 

darold u Er und George M. LXuch 
Berbindlichfeiten, 1033.80; Beitände, $133.50. 


Ms 354% c> Re. 
eh. 31— 


3, weiß, 
320; Stand» 


„Weed“, 44ÿ 


$12.00—$18.50. 
$2.50— 


Diarktberidht. 
Chicago, den 31. März 1913, 
(Baarpreife.) 
95—98c; 2, harter Winterweizen, 90— 
Nr. 2, 881 80440: Nr, 3, BE-—8Tc. 
3, weiß, 53 DIE, Nr, 3, gelb, B1—54c; 
32u-—33lac, Nr. je 
4, 52%. 
Mehl, „Spring Patents“, $4.80 85.10 das 
$4.25—$4.35 
- 50; beites Brairie, $13.50-—$14.00; Nr. 
Kleefamen. „Cal Xot3”, 
2013“, 
Standard, weiß, 150. ..... 


* — — —ñ— — — 
(Des Wabltages wegen ift die Produftenbörfe 
heute geſchloſſen.) 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
Metzen, * 2, rot, 31.01 81.07: Nr. 3, rot, 
S tr. > 
930; Nr. 3, bart, 89-—Yic., 
Srübiabrsmweizen, Re. 1, 20—90%c; 
Mais, Ir. 2,08 -b2kc; = 2, weiß, —* 
54c; Nr. geld, Sc; Nr. 3, 51—83e: * 
Nr. 4, weiß, Di wi al. 
Hafer, Nr. 2, weiß, ! 
ard, 34a—341%c. 
R og: ge n, Nr. 2, 60. —biiec; Ne. 3, 57—58c; 
Ger ft e. „Malting“ j 52 6660; 
48; „Scereening”, 38 A2c. 
Faß; Roggenniehl, $3.00—$3.25; „Firſt 
Elears3“, jute, $3.10—3.60; „Straight“ : Tute, 
Heu. (Verlauf auf den Geleilen) — Beltes Ti» 
mothy, $17.50-—$18.50; Nr, 1, $15.50— 
„2 50—$13.00; Ar. 2, $11.00—$12.00; 
Ka beu, $5.50-—-$6.00. 
TZimothbyfamen „ECaih 
3.50, 
Del, 
BIRBHEEN LER usuansemaandnen * 
Focene ... 


— 
8» 


um 
8 


Naphtha 
Gajolin .... 
Leinſamen⸗O Del, 


se>=ss> 
Seo oO 


"rob, im Faß... 

do., gereinigt, dv, 
Terpentin, im vaß —E—— — u... 
RR BO. ano 


Sälaätvien 

Rinder. Gute bis ausgefuchte Stiere, $8.50— 
80.00 per 100 Piund; mittlere Bis gute 
„Beedes“, $6.00--$7.25: mittlere bis gute 
Ktüde, $5.25 $6.00; gute bis ausgeiuchte 
Kälber, %8.75--$9.50; Bullen, Fieifcher: 
mwaare, $6.25—$7.00. 

Shmweinme. Gute bis ausgeludhte Pölelwaare, 
$9.15—$0.25 per 100 Pfund; gute bis auss 
geſuchte Gum Verſandt), 8840 30. 6214; 
mittlere bis aus sgefuchte Sleifherwaare, 
$9.35—$9.50; gute bis ausgeſuchte Fertel, 
$8.00—$9.25: Eder, $3.50—$4.75. 

Schafe. „Wetbers“, per 100 Pfund, $6.25— 
$6.75; „Beeding Ewes“, $5.50—$6.00; 
„Native Vearlings“, $7.25—$8.00; „Native 
Lamb3", $8.00—$8.40; „Beeding Lamb3*, 
$7.25—$8.00. 


Mollereiprodukte. 


— 


e 
r22328 


< ir 0 


Butter— 
„&reamerh“, 
Nr. 1, das 
Ar. 2, das 
„Storage“, 

Eier— 
„&bed3“, 

Dirties“, 
Firſts“, 
„Extras“, 


extra, d. — 0.36 
"Bfund.. . 0.32 
Pfund : 
erira, das fd. 


—0.36% 
—0.33 


das 
das 
das 
dus 


Dubend...... 0.12 
Dußend. ..... 
Dubend 

Dugend. .... 


äfe— 
Nabmläfe, „Twins“, 
„Zoung America”, u 
aifie3“, das 
Brid, neu, das PBiund ii 
Cchweize:, alt, das ar 0.22% —0, 
Limburger, alt, das Pfund... 0.13% — 


Geflügel nnd Kaldjleiih. 

Geflügel (lebend)— 

Hübner, das Biımd.. 

„Springs“, das Ffund.. 

Zrutbübner, das vn ınd.. 

Hähne, das Piund.. 

Enten, das Pfund.. .... 

Gänfe, das Pfund... es 
Geflügel (zugeridter) 

Zrutbühner, das Plund..... 

Hübner, das u ES 

„Springs“, das Pfund 

Häbne, daa3 Pund......... 

Ktapauıten, das 8 

Enten, da3 Pfund........... 

Gänie, das Pfund. .......... 
Kälber (aeihladtet)— 

50— 60 8fid. Gewicht, 

60 so "fd. Gewicht, Bid. 

80—100 Pfd. Gewicht, Pfd. 


Gemüſe und friſches 
Aepfel, das asian 
— die Ki 
rangen, Die stilte. . 
Grape Fruit, die Kilte. 
Erdbeeren „Louiliana, 
Spargeln, die Stiite. 
Gurten, das Dugend. — 
— 
Grüne Zwiebeln, die Kiſte 
Blumenkohl, die Kiſte. ......... 
— 2 
Kopffalat, ——⏑ 
Blatiſalai, die Kiſte ........ 
Prunnenftefie, dad Faß........ 3.5 
Meerrettig, der Bund ...... 
Note Rüben, neue, das F 
Mohrrüben, neue, das 
Tomaten, die ersten 
Bmitebeln, der Tad. 
Rüben, der Zad.. 
Reterfilic, das Fahı.. 
Rhabarber, die Site. * 
Radieschen, das Dubend....... 
Spinat, das Faß 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 
Trockene Bohnen, auserleſen 2.60 
Rote Nierenbohnen 1.75 
Kartoffeln, der Bufbel.. a 
do., neue, das "ah. u 
Eüßlartoffeln, das Faß...ue... 1.50 


Attienbörfe. 
Nachitehend die Duotirungen an ber 
hieſigen Attienbörſe: 
ultiem 
Verfäufe, Hoch. Niedr. 


.200 33%, 


Pd. 0.14%—0. 
i af nd 0.1: 
Plund...... v. 

v 
0 
v, 


Pfd. 


24 Binis j 


1.00 


American Can ..... 
do., bevorzugt .....100 
Amer. Telephone ....100 
En Pneum, Tool. .125 
Chi. Rys. Series 2 0 
GCommonmw. Edifon ..145 
Corn Products Ref. 100 
Diamond Math .... 36 
Allinoi3 Bril ....... 25 
ze Gas 220... 10 
Reading iz 
Quafer Datd, "ber... 
Ceard-Roebud io20 
2.‘ & 60..........130 
Hart 5. & M,, beb. 42 
Fuße Service, beb.. 25 
Bonds. 
86000 Metropolltan El. 48...... 
1000 Chicago Cith Railmays 53.. 008 


4000 Chicago Eity Railmays 58. .00000..- 
5000 Chicago Cith Railmays 38.. EEE300R 
„..n.n.... 100 


0314 
112 


161 
107% 107% 
18714 183 


183 
106% ER 
61% 61% 
95 95 
98 08 


1000 Chicago Eity . 53.. 
1000 Swift & Co. 58 


— — — — — 


Börfennotirungen, 


............ 


Nachftehenb die geftrigen Schluß. 


notirungen an der Produttenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 


Bei dag: n, Mat, 90-056; 


Yull, 89%— 
September, Sd%xc. 
Ma J 8, Mai, 535%; Zuli, 544—54%c; Septem- 
bef, 55%c. 
Sale SE Biel, 34%; Juli, 33%c; 


eftrige Anfube bon Weizen für den bie- 
figen Marft ftellte auf 43,000, bon Mai 
auf 142,000, bon jaler au 26,600 Bu 
Verfäidt von bier wurden 60,000 Bufhels gr: 
en, 228,000 Bufbel8 Mais und 388,000 Bus 
fbela Safer. 

In der vergangenen Wode u die Ausfuhr 
bon Weizen aus den Zen. Mn en 3,688,000 
Borloode, fi ie id die die Mia Tube ie do * 

or wo ellte u e fo 

3,000 Mas 16 Su: 


EEE Er 
34 gömstnefleits, Mat, 


Sähmala Mai, $11.15; Juli, 910.974 
Rippen Mal, $11.7%% Zuli, 


Eeptember, 


# 


BRUCH 


furirt 


— für — 


510 


Kein Schneiden. 
Kein Chloroform. 
Keine Abhaltung 

vom Geſchäft. 


Dr. Flint, 
822 Soıfth State Str, 
26jäh. Erfahrung. 


Cure ſehle grohe 
Helegenheill 


Offerte endet 15. April 


Als eine legte Gelegenheit ver⸗ 
längert Dr. Flint die 310 Dfferte 
bis zum 1% April. Leute, bie 


für $10 durch Dr. Flints :.tethode geheilt zu 
werden wünſchen, obie Schneiden, obne CHloro- 
—— ohne einen einzigen Tag Arbeitsverluſt, 

ben dieſe große Gelegenheit. Sprecht ſofort 
bor, wartet nicht bis zu den leygten vaar Tagen. 
denn der Doktor wird während der Schlußtage 
der 310⸗Offerte ſehr — ſein. Bedenlt, 
das iſt dieſelbe Kur, die ſo vlele andere Leute 
bon Bruch gebeiltbat, und gilt für alle gewöhn—⸗ 
lihen Fälle, in denen Dr. Flints neue Eine— 
Behandiung-MethHode angewendet werden Tann. 


Meſſer verſagte, 
wir heilten. 


ya war drei Jahre brurdleidend. Dann 
809 ich mich einer — — wurde 
nicht gebeilt, Hierauf ging ich au Dr, Flint, 
er beilte mich durch feine munderbolfe Re 
ohne da8 Meifer, Das war im Yahre 1 b 
either batte ich feine Beichwerden 2: {“ 
en 


eftand ih auch die Unterfuhung f 

eidienit. 63 freut a. auf diefe Weile mei 
nerfennung über Dr. Flint große Selaiatine , 
teit — 
Ned Bromen 656 €. 89, Plack 


Geheilt in 1905. 


Die beite Geldanlage, die ih jemals 
par. als ih von Dr. Flint meinen Bru 

ließ. Ich war feit meiner Kindbeit Bencpleidend 
und dann wurde ich bon Dr. Flint in eur Dh 
derbaren Weile gebeilt. Er gebraudte fe 

er oder Chloroform, trogdem war die Beband- 
ung fhmeralos umd ich war leine Minute — 
Dies war in 1005, und don diefem Ta 
Batte ich feine Epur bon einem Bruch mebe, ge 
tade ald 0b es ütberbaupt fein Pruchleiben 9 
Ich empfehle Dr. Flints Methode aufs befte, 

9. ©. Plano, Tampa, Wie. 


Bor ungefähr einer Woche deröffentlicten = 
bie Namen von 25 Männern, die bon Br 
beilt wurden ohne Schneiden, ohne Chloro 
und obne einen einzigen Tag bon der Arbe 
aebalten zu werben, und 


Hier ind 10 andere Ben: 
von Bruch geheilt: 


O. W. Johnſon, 700 Aldine Abe, Chieage, 
Martin Bill, 2873 Elfton Ave., Chicago. 

D. VW. Kozppen, 2744 W. 23. Str., Chicage 
Stant Frandina, 862 Gault Eourt., Chicags, 
Fred ©. Tesnomw, 715 N. Grobe Str, Dal 

Ilinois. 

Ed. Winders, Dixon, Ill.— 
Sofevh Deisoe, 1039 N rn 
isrant Schacht, Weit Ebica 0, 
8. E. Galvin, Hardard, SU 

®. Cußland, 1832 ©. A. Str. Chicago. 


aa „ Chicagse, 


Ihre mit Fleinen Brücden, bedenkt! 


Leute mit Tleinen oder 
tlein waren. 
fo fpredt fofort vor. 
einem jo niedrigen Pre! 
tft die legte Gelegenheit. Kommt fofort. 


Dr. FLIRT 


mittelgroßen 


ommt jet, 


Brüchen 

Wartet nicht, bis der Eure arok wird. 
wenn Ihr aus diefer $10-Offerte Nuten zu 
gebeilt zu werden wünſcht, 
Konfultation frei. 


Auswärts Wohnende 
[alten fofort fchreiben 
Ir die niedrige Gebühr don $10 
für die | _für die Heilung eintre eintragen laffen. 


bedenfen, 
Rislirt nichts. 


ſollten daß große Brüche einft au 
Sit Euer Bruch bereits groß, 


sieben und 
twie er nie wieder borlommen Wird, Jcht ‘ 


Büchlein 
frei verjandt 


und fich 


322 S. State Str., Chicago. 


Dweiter Zloor (‘ 


Eprechitunden: Täglich von 8 Vorm. 
Sonntags von 9 Norm. Bid 12 Mittags. 


nn ee — — — — — 


hoifeben Jadfon ae) Gegenüber KRothſchild &Co. 


und Van Buren Straße 
bis 6 Abos, Montags und Donneritags bis 9 Uhr Abde 


IN SS 


zufriedengeflelfie Kunden 


iſt genügender Beweis daß unſere 
wiſſenſchaftliche Methode der Unter⸗ 
ſuchung und Heilung aller Fehler 
der Augen ber einzig richtige Weg 


#t um Eure Augen ımterfuden und Eure Gläfer angepaht zu erhalten. — 
Nicht nur eine gemöhnlihe Augen-tnterfucdhung, fondern eine durchaus guber» 
läſſige wiſſenſchaftliche Examination durch Erperten. 

Unſere eigene Schleiferei in unſerem Geſchäft. Kommt und ſeht wie wir 


Eure Linſen ſchleifen. 


Vollſtändigſtes und feinſtes optiſches 
Geſchäft in Chicago. Wir nehmen den 


ganzen 8. Floor ein. 


DWS,: 


Nehmt den 
Elevator. 


Bruch 


DLeidend? 


Fabrit. Wir machen über 
100 Sorten Bänder; ein gut vaſſendes Band für 
Jeden, von 75c aufw. für einſeitiges, von 1125 
aufw. für doppeltes Band. Elaſtiſche Strümpfe 
und Leibbinden, nach Maß u. aus friſchem Ma— 
terial gemacht, paſſen beſſer, halten länger und 
find von 25 bis 405 billiger als anderwärts. 
Die erfabreniten Bandagiſten für Herren und 
Damen bedienen tänlih von 9 Uhr Vorm bis 7 
Ubr Abends. Sonntags offen von 9 bi3 12 Uhr. 


Hott'ngers Truss Factory, 
801-023 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ava. 


Sechſ ex Stock. Nehmt Elevnter, 
@teblirt 1860, 


Kommt direlt zur 


FIRMSETT die neneften Augen» 
gläfer und Brillen ohne Schrauben. 
Brechen nicht! Werden nicht [oder 


E. Strassburger, Iptiker 


2E30 Lincoln Ave, 


Uuh Sonntaas bon 9 bid 12 Uhr Mbofr.r 


Augengläfer befommi man nirs 
gends billiger, befler oder ebeufo 
gut wie bei mir. Deutihes Willen 
und Hönnen, jahrzehnte lange Gr⸗ 
fahrung und der einzige in Deutichs 
land gelernte Optiier in Chicago, 
Dr. M. Shwimmer, graduated als 
Dottor der ZYUugenheilfunde, 625 
North Ave. Office Stunden von 2 


Ubr Nachm. bis 83 Uhr Abends. 
11ms,didofonim 


Borsch DD 
& Co., 
i Optiker, 203 S. Dearborn Str, 


Genaue Unterfuhung don Uugen und Unpaf 
fen bon Släfern für alle Mängel der Gehfraft. 
Konfultirt uns besüglig Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 203 $. Dsarborn St. 
15feb,dibofa2 Südoft-Ede Adams Str. 


Zuverläfiige Zahnarbeit! 
[e#.] Schmerzlos | 


ahnärzte 
Serab * geelleio niedrig wie 
Golbtron,, ° Albeolar B 


—4— deuazb,. 
Goldfüllungen... 50 | Sifberfüllungen...... 
Volles Sei 


—* Whalebone 
ne 


Zähne 
nn unierfucht, andge- $4.00 


rei 
Alle Arbeit — —— 


Union Dental Co. 
408 8. Wabash ARE 


MILWAUHEE AvE' 
—— (DR. CHICAGO AVE. 


Private 


Dr. SCHWARZ kınıc 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Xhe Taler, — 
Die ülteften deutihen Spezialärzte 

——3 — jet 1891. — Die Verste db 
Unftalt find erfahrene deutſche ee ⸗ 
fin und betradten e8 ala eine Eau 
(6 bon Iren Gelben o ſchnell wi d 
& don ihren Leiden au beilen, Sieb 
tündlih und unter — alle 
en — der Männer w> 
> Unterleibsleiden und Bel 
{ Mäbdien, Menftruationstt Tun 
nen, — Blufbergiftungen, 8 Abfondes 
zungen, berlorene anne Hr * 
— Reder-, Nierens, Bale en, 
1» unb Darmleiden, Nerdent 
allfust. Südmung, Rüdgratberl 
ungen, Beltfudt, abnormale au 
am Aörper und Inentroidelte, % Eher 
rauen mb Mäd inderio 
m mn Beil —— un 
ja re (neue Methode), — 
tauenarat 


en, judenbe ‚Leiden u, rauen 
(ker Dame) 
ng in edizin 


werden bon 
Rurdrei Dollars 


belt. Beban 
Monat. neibet dies aus, 
nben 9 Uhr Mora. Bid 5 Uhr 


“ 
ittmod8 u. € ag8 bis 7 ve ag 
—— von 10 Hr 12 Uber Morg 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mig. Ch, 


154 N. 5. Avenue, 
nabe Ranbolph Etr, 


980 


Gerstffenhafte de 
Banbagiiten u. 
fanten bon Brudbäns 
dern, dienen füs 
Verwachſene, 
— * 

dagen, 
furze Beine, wi 
Armen und Beinen. 


—— und Nat 


—— garantirt 
eheilt mit unferen neuen Apparate 
onntags »ifen von 9—12. 


Sranuen- Bedienung für Damen, 


unb biele 


Bichtig für Männer. 


Wenn Nerzte oder Araneien Eu 
derfucht unfere fiheren, erprobten tet sie 


niemal3 feblihlagen, bei folgenden gebeimen 
Krantheiten: $ormulare Nr. 1 u. 2 luriren jeben 
noch fo bartnädigen Fall von *8 Krant⸗ 
beiten und ürinleiden. Preis $ „. Bass 
— Doltor Tuderd Bint Bus gl —* 

— in allen Etadien, Ze 2.00 ver 


ale. — Prof, DeBsid Paſtules Sherarıs 
eilen Männerichioäne — * —— 
eu 


bofität, Sag im Urin, —8 „m 
friedenftellende® Eheleben,. Preis $1.00 2 
Kaaatd, $ für 2.50. — Die obigen Heilmi 


nd iur bei und au haben. 
Behltes Deutihe Apotheke, 


775 Süd State Strafe, Ghicags, IM 
ipi.trfonbi® 


— — 


HEUMATISMUS 


Abſolut geheilt darch 
Schrages Rheumatie Cure. 
Viele Jahre im Martte. Tauſende bon 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen 
derkauft. Die ſchlimmſten Mälle ng bon 


endwelcher Urſache und ** 
—J— ee au. id über — * 


Clart etr. und Webſter 





er 


Solche Preiſe wie dieſe ſollten eine 
ſchnelle Räumung des Lagers von 


KRUEGER'S ‘DAY LIGHT” STORE 


3525-27 ARMITTAGE AVENUE, 


herbeiführen. 


Hemden 


Negligee- Hemden 
BR Männer, ein: 
plaited QBuien; 
Srügers Preiſe b. 
u $1.00; unjer 
reis 
nur 


Sofenträger 


Police - Hofenträ- 
er für Männer, 

üger' 8 | Preis 
250; unjer Preis 
Del für mor- 


Gürtel 


Redergürtel für 
Männer, in allen 
Größen — Gure 
Auswahl, Someit 
diefelben reichen, 


ic 


Unterzeug 


Gerippte Ninter- 
bemden u. =Sojen |< 
für Ainaben; firü- 
ger’3 Preis 25c; 
unſer Preis, ſpeg. 
morgen 


Unterzeug 
Gerippte Leibchen 
u. Hoſen für Kin—⸗ 
der; die Strüger b. 
zu 30c verfau fte; 
— fpeziel unfer 


Preis 0c 


nur 


Lampen 


Affortirte Partie 
feine Zifhlampen— 
berziert. Behälter— 
Dazu paſſ. Globes 
u. Shades, 
Preiſe bis 
unſer 


Krügers 
au 1.75; 


Schuhe 
Schuhe, Oxfords m. 
Anftle Strap 
Rumps f. Damen; 
Krügers Preiſe 82 
und $2.50 ;—unfer 
Preis 
nur 


Schuhe und 
Slippers 
für Rinder, 

in Batent und Golt 


Krügers Preiſe 
81.00 und 81.25 — 


unſer 49€ 


Preis 
— — 

— 
Odds und Ends u. 
nicht weitergeführte 
F acons alles Kid 
— )e; io= 
weit ſie an — 
ipez., Paar 
nur 


Flouneing 


2 5 Stüde 27-3zÖll. 

Swiß Stickerei— 

Flo incing — alles 

neue und hübſche 

Muſter; Krüger's 
—* 


.. "re * DC 
— 


250 Stücke Cambric 
Edging u. Einſätze 
— Krügers Preis 
$c die Yard 
fbeziell bei Diefem 
Verkau if 


⸗ 
—A———— — € 


Spitzen 
250 Stüd engliiche 
Torchon Spitzen u. 
Einſätze — Krü— 
gers Preis dc die 
Nard ſpeziell 


unſr 


Preis 
* 


zei: 


ern 
Berry 


GIN 


Diefer Gin it aus 

Mm echten en 
ar Wachbolder Bee rei 
gemacht, und aaran 

tirt rem, aut Für 
ieren und Blaie. 

er Nert auf ım 
unſerem Likör Dee. 

1 regular $1.25 Die 

; Flaſche ſpeziell 

el nur. 


Wollen Si 


{ weinite Platten..... 


felbfiftändig werden? 


DaB Geheimriß Liegt in dem 

Wörtchen fparen, ohne dasſelbe, 

ganz, glei, wie groß eines Dlans» 

x Einfommen, tt Reichtum und 

Ibitändigfeit unmöglid. Be 

t jest, Euer Geld zu jparen. 

ir bezahlen 8% Bnfen auf 

Spar-Unlagen, — Binfen halb» 
jährlich gutgefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


ide North Ave. und Larrabee Str. 
Diten Samßtag Abend von 69 Uhr. 


difrlo 


Schiffskarten 


über alle Linien. 
Erxtra billig für ruſſiſche 
und ungariſche Paſſagiere 
Poſl· u. Kabel-Auszaßlungen 
Reiſepäſſe u. Urkunden 
Eröffiaften und Hollmaciten 


K. W. Kempf 


um 120 N. La Salle Str. 
ESenntagd offen von I—12 Uhr Vormittags. 
18m3,didofa* 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und üderseugt End. 
‚ Sambdurg, Antwerpen, 
— 9 Bubapelt, ZTemegvat 
e unb allen Plägen in Europa. 
Ben Kara Dorf nadı Rotterdam 845.00 
Rajüte. — Extra billig in at Klaiie, 
— — ſchnell und ſicher. 
Dokumente und Urkunden 
aller Art werden billig und ſachverſtändig 
verfertigt. 


AV. ZINNER & CO. 
GSrone ventſchuntariſche Agentur in Chicago. 
40 N. Dearborn Str., Ede Randolph St. 


Znerpeni | Be 8 Abende. — 9—12. 
’ 9 @, North Aven 
bee « Dina ou Be Bi 8 Ubbe. Gonnia 1098 24, 


‚Schiffs - s-Karten 


von und nadı Europe. 


——— einen. Vollmachten, 


pr — Promste, zeeile Behtenung. 


fi .S,, LOWITZ, 4139 Wentworth Ave, 
Abenbd. Sonntags 9—1 Uhr Nayım. 
1m4,10,d1,d0,fa* 


| 


| 


— — ——— 
‚gelrt die „Honntagpon« 
BL‘ | 


Preis 


Zwirn 
Barbours Leinen- 
Smirn, 250 Yard 
auf der Spule — 
Ichwarz oder weiß; 
Krügers Preis 1060 


die Spule, rc 


unjer Preis 


Knöpfe 


Perlknöpfe, 
Qualität, Größen 
16 bis 24; Krü- 
ger3 Preis de das 
Dutzend; — unſer 
Preis 


erſter 


Nadeln 


Nähnadeln, ſortirte 
Größ., auch Stopf⸗ 
nadeln, in Packet., 
engl. Fabrikat — 
Krügers Preis dc 
das Packet, 


unſer „Breiß... 2e 


Strumpfbänder 
Seiten - Strumpf- 
balter für Damen; 
in fchwarz und in 
farbig — in allen 
Größen; Krügers 
Preis 10c, w 
unjer 


Kiſſen-Bezüge 
Stamped Kiſſen— 
Ueberzüge — bhohl— 
geſäumt und aus— 
ezackt — Krügers 
reis 


En unjer 


EB... 


69c — jpes 
423C 
Kleider 


Stamped Kinder-— 
kleider — feiner 
Sheer finiſhed 
Saton — Krüger's 
39c — Ipes 
sen u mier 


Nehmt jet Vorteil davon! 


Strümpfe 
Schwarze u. Ioh- 
farbige baumivoll. 
Strümpfe f. Da= 
men, Dopp. Ferſen 
und Beben, $trüs= 


ger3 Preis ge 
10c; unjer.. 6€ 
Soden 
Schwarze u. loh» 
farbige baumtoll. 
nabtloje Männer> 
Strümpfe, dopp. 
Ferſe und Zehe; 


Krügers Pr. vbe 


10c; unjer. 


Strümpfe 
Schwarze gerippte 
baumm. nahtloje 
Kinderſtrümpfe — 
dopp. Ferſe u. Zehe, 
Gr. 6—9; Krü—⸗ 


gers Preis 6c 


12%%c; 6; um. „V 


Strümpfe 
Schwarze ı. farb. 
baumm. nahbtloje 
Babiesſtürmpfe — 
dobpp. Ferſe und 
Zehe, KrügersPr. 


1213e u. Te 


1öc; uni... 


Gardinen 


Fanch geründerte u. 
rı Eu d Gar 


Staugen 


Dat Fin. Hol; Got- 
tane Gordi nenitan« 
gen, 4 Fu 5 lang, 
mit SHolstnöpfen n. 
Bracets. Krügers 
= 


Brei 
Hi F anſer 
Pre 


Vrei 


u 


otalbericht.· 
a — 


Schöne feier feines Stiftungsfeites in der 
Uordfeite Turnhalle. 

Dicht bejegt von den Mitgliedern des 
Schwabenvereind und ihren Damen 
war geftern Abend der große Saal ber 
Nordieite Turnhalle bei der Feier des | 
35. Stiftungsfejtes des Vereins, Nach | 
einigen Orcheitervorträgen hieß Präfi- | 
dent Eugen Niederegger die Feitgejell- | 


| Taf milltommen und marf bu | 


| 


einen intereffanten Rüdblid auf das | 


| gejellige und mohltätige Wirfen des | 


Schmwabenvereing. Zum Schluß machte | 


| Herr Niederegger bekannt, daß bieHer= | 


ı Ehrift Hummel und Jakob Birk fc 
‚ ben Anfpruch auf die filberne Medaille | 
ı und da3 


ı anmejenden der vier Herren, Hummel 


I 
| 


| 


I 





| führung des fchmäbiichen Schwanks 


I 
J Paulskirche, 
Kemper Place, 


J | 


Latt die Leute Teine Be 
merfungen über Eure 
vernadläffiigten 34 


machen. 


hne 
räbige Breife. 

IBERERDBER 400 33.95 
Gold »- Einlagen..... 


bis 84.065 
52.95 bi3 83.95 
84.95 bi3 87.95 
Keine Echmerzen 


Dr. Bloomenthai 


und 3 geprüfte Zahnärzte bei W 


Dr. Hirsch & Mann 


sieboldi: 


Goldene Bril- ‘ 
Ss w len vollſtän- F 
9— a — 
OA A 2.98 "195 9 
und... > 


Dimor:Linien, ‚OSe 


boldt3 


BER TIBRE Dann 


nn a rn nn 


Sinanzielles. 


Arthur O. Slaughter. 
Frank W. Thomas. 
Philip W. Seipp. 


A. 0. SLAUCHTER 


& CO. 
BROKHRS 


10 W. MONROE STR. 


Mitglieder: 


New Dort Stod Erhange 
New York Cotton Erdhange 
New York Goffee Exchange 
Chicago Board of Trade 
Chicago Stod Erhange 
St. Lonis Merdhant3 Erhange 


Erfter Klafie Geldanlage 
BONDS 


Anlagejicherheiten. 


Ihr tönnt ein Spartonto 
an irgend einem Geihäftstag 
mit einer Fleinen oder großen 
Einlage eröffnen, bringt 3% 
ginfen, Die zweimal im 


‚Zahre gutgeihrieben werden. 


First Trust and 
Savings Bank 


JAMESB.FORGAN, - - Prasident 
EMILE K. BOISOT, Vize-Prasident 
Abfolnte Sicherheit, prompte 
und höfliche Bedienung, 
und dabei die bequemſte Lage. 


ktien dieſer Bank ſind das Eigentum ber 
— ber Firit Nat’i Bank of Chicago. 


N. W. Eoke Dearborn u. Monroe Str 
didoe 


ae z —2 Ih ekercei sichten son 
Hetbienpungent! 
. LIDM ale en en 


EMIL H. = 


139 N. Clark Str., nahe Randolph 


Geld ei Ge Breiheten 


| föntie 
| Paftor Biiter 


ı 
| 
u | 
| 


B | 


ren Michael Badert, Charles Benzing, 


Ehrendiplom für 25jährige |, 
Mitgliedichaft erworben hätten, und 
überreichte die Ehrenzeichen den beiden 


und Birf. 
Auf Vorfchlag des Präfidenten wur— 


ı de beichloflen, die vom Vorftand für 


die Motleivenden im Ueberſchwem— 
mungsgebiet bemilligte Summe 
$250 auf $500 zu erhöhen. 

Der meitere Verlauf des Abends 
brachte bei Bier und Xmbih allerlei | 
Unterhaltung. Der Schmäbifche Sän- 
gerbund trug unter der Leitung von | 


bon | 


ı Herrn Karl Gutmiller mehrere Lieder 


bor, und Herr Julius Schmidt, der | 
Gefretär und Poet des Vereins, hatte | 
ein Lied, „Ein Vivat dem Schwaben: 
verein“, verfaßt, da& von allen Anme- | 
enden gemein? Ichaftlich gefungen mwur- 
de. Viel Vergnügen bereitete die Auf- | 
„Brofeffor Mebles Umzug“, gefpielt | 
unter der Leitung” von Frau Minna | 
Schmidt und von ihr, Frau Luife 

Schnigler, Frau Karoline Holle, Herrn 


1; S. Schmidt und Herrn Albert Palmer 


| 
| 
2 
| 
| 
| 


borzüglich dargejftellt. 
Zee 


um Beiten der Notleidenden. 


Das Konzert in der St. Puulsfirhe am 
fommenden Donnerftag. 


Der Ertrag des Konzert3, melches | 
| die ©t. Pauls-Kirchenligag am kom⸗ 
menden Donnerstag Abend in der St. 
an Orchard Str. und 
veranſtaltet, iſt zum 
Beſten der Ueberſchwemmten in der 
Gegend bon Kolumbus und Dayton, 
D., beitimmt. Hilfspaftor Pilter wird 
feibſt dorthin reiſen und das Geld per— 
unter Notleidende verteilen. 
iſt früher Seelſorger 
| einer Gemeinde in Kolumbus gemejen 
| und tennt die Verhältnifje und bie 
ı Bevölkerung, in deren Mitte er über 
fünfundzwanzig Jahre gelebt hat. 

Bei dem SKonzert werden vier be- 
deutende Künftler mitwirken: Sennie 
F. W. Johnfon, Alt; John T. Read, | 
Babß; Hans Heh, Gello, und Gurt | 
Wanted, Piano. Das Programm ent- 
hält zwei Duette von Henfchel, ge- 
Jungen von Frl. Johnfon und Herrn | 
Read, Lieder von Brahms und Hen- | 
Ichel, gelungen von Frl. Yohnfon, und 
Lieder von Bruch, Schubert und Schus | 
ı mann, gefungen von Herrn Read. | 
| Yerner wird Herr Wanied Stüde von | 
| MacDomell und Liszt, fowie mit | 


| Herrn Heh eine Sonate von Gorelli 


| 


| falls jehr aepfleat hat. 


für Cello und Piano vortragen. 


Abſchiedsbenefiz. 
Gala » Kabaretabend von Ada von Gers— 


dorf am fommenden Dönneritag. 


Die befannte Kabaretfängerin Ada | 
bon Gersdorf beabjichtigt,” am fom= | 
menden Donnerstag Abend, vor ihrer | 
Konzertreije nach) dem Süden ein \b- | 
ſch iedsbenefiz in der Nordſeite Turn— 
halle in Geſtalt eines Gala-Kabaret— 
abends zu veranſtalten. Sie wird mit 
gänzlich neuem Repertoire, welches eben 
vom Cabaret „Chat noir“, Berlin, ein— 
getroffen iſt, dienen, und andere 
Künſtler wirken mit. Der Abend wird 
nach dem Muſter des Kabaretaltmei— 
ſters Ernſt v. Wolzogen abgehalten, 
und es ſoll diesmal mehr als früher 
der Humor auf ſeine Koſten kommen, 
da von vielen Seiten „Freie Bühne“ 
gewünſcht wird, welche Wolzogen eben— 
Herr Hugo 
Richter wird an dieſem Abend als 
Conferenzier und ſächſiſcher Humoriſt | 
auftreten. Mehrere Logen und Ber: 
eine haben bereit3 ihren Befuch ange: | 
meldet. Nach dem Stabaret findet | 
Tanz bis Morgen? 152 Uhr ftatt. | 
Tickets koſten 50 Cents das Stück. 


— —— — —— 


„Zur Hebung der Sittlichkeit.“ 


Frauenzimmer ſpringt aus dem Fenſter.— 
Zweckloſes Vorgehen der Polizei. 

Um der Verhaftung zu entgehen, 
ſprang die 2ljährige Effie Kelley, 
a3 die Polizei die Inſaſſen 
eines berrufenen Haufes an der 
Dit 21. Straße verhaften wollte, aus 
einem Fenſter des zweiten Stockwerks, 
verſtauchte ſich einen Fuß und wurde 
von einem Poliziſten feſtgehalten, ge— 
ſtern, wie auch drei andere Mädchen 
und ihre fünf Verehrer, von Stadtrich— 
ter Hopkins um je 83, Anna Adams, 
die Hälterin des Hauſes, hingegen um 
825 geſtraft. Schon am Samstag 
Abend hatte die Polizei dort Beſuch ge— 
macht, Bewohner und Beſucher waren 


aber über das Dach in ein Nachbar⸗ 
haus entwiſcht. 


—_ —— 
Butter wird teurer. 


Infolge der Ueberſchwemmungen 
ſind manche Lebensmittel im Preiſe ge⸗ 
ſtiegen, u. a. die in bedruckten Umſchlä⸗ 
gen auf den Markt kommende Butter, 
deren Preis heute auf 38Cts. das Pfd. 
im Großhandel ſtieg. Die Kleinhänd— 
ler verkaufen auch die vorher einge— 
kauften Vorräte zu dem erhöhten 
Preiſe, und Butter, die in letzter Woche 
zu 40 bis 43 Cents zu haben war, 
muß heute mit 43 bis 46 Cents be⸗ 


darüber, 
Ausſchüſſe, denen er angehört, jeder 


der 
Stadtvater hätte beiwohnen wollen, 


beibehalten werden. 


und Gewichte vorſieht. 


Stadtrat 
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Aldermen en dengniſe f 


Ausweis iber ihre ihre Beteiligung an 
den Situngen der Ausjchüfle. 


Sundeiteuer erhöht. 


Stadtrat genehmigt Dorlage für Einführ 
rung parteilofer Stadtwahlen. — Ein» 
faher Straßenbahnfahrpreis für South 
Chicago. —Xeuer Stadtarst. 


Der Stadtrat hielt gejtern feine 
legte Situng vor der Wahl ab, und 
Stadtfchreiber Connery jtellte den 


' Stabtpätern ihre Zeugnifje über Lei: 


ftungen und Fleiß im abgelaufenen 
Sahr zu. Sie geben einen Ausweis 
wie vielen Gitungen der 


Stadtpater beigemohnt hat, und geben 
den Wählern einen Anhaltspuntt, op 
ihr Alderman feine Pflichten erfüllt. 
Die Lifte, die der Stabtfchreiber auf 


| Anordnung des Stabtrat3 jährlich zu=> 


jammenftellen muß, enthält die Zahl 
Ausſchußſitzungen, denen jeder 


derer, denen er wirklich beigewohnt hat, 


und die Beſuchszahl in Prozenten aus— 


gedrückt. Die beſten Leiſtungen, hun— 
dert Prozent, haben nur ſechs Stadt— 
väter aufzuweiſen, drei Demokraten 
und drei Republikaner. Die Demo— 


| fraten ſind: Ald. John H. Bauler von 


der 22. Ward, Ald. James E. Bowler, 


19. Ward, und Ald. John Toman, 34. 


Ward; die drei Republikaner ſind: 


Ald. William J. Healy von der 18. 


Ward, Ald. Willis O. Nance, 6. Ward, 
und Ald. James Kearns, 31. Ward. 
Neunundzwanzig Stadtväter haben es 
auf 90 bis 99 Prozent gebracht. Die 
ſchlechteſten Leiſtungen haben Ald. Al 
Tearney von der 2. Ward und Ald. 
John Coughlin und Ald. Michael 
Kenna von der 1. Ward aufzumeifen. 


| Zearnen hat es auf nur 17.5 Prozent 


gebracht d. h. er mohnte von 57 Aus- 
Ihußftgungen, die er hätte befuchen jol- 
len, nur 10 bei, mährend Coughlin es 
auf 22.66 Prozent und Ald. Kenna 
es auf 29.41 Prozent brachten. 
Parteilofe Stadtwahlen. 

Auf Empfehlung des Wusjchuffes 
für Rechtsmwefen und jtaatliche Gejek- 
gebung genehmigte der Stadtrat die 
von Mayor Harrifon empfohlene Vor- 
lage für parteilofe Stadtwahlen, die 
der Legislatur zurAnnahme unterbrei- 
tet werden joll. Die Abjtimmung, die 
40 Stimmen dafür und neun dagegen 
ergab, brachte eine Ueberrafchung in- 
fo fern mit fi, ala Ald. Donahoe, der 
Vorſitzende des Rechtsausſchuſſes, da— 
gegen ſtimmte. Die Maßregel, die von 
der Bürgerſchaft angenommen werden 
muß, ehe ſie in Kraft treten kann, 
ſchreibt vor, daß die Stimmzettel für 
Stadtwahlen und Vorwahlen für 
Stadtwahlen keinerlei auf Parteizuge— 
hörigkeit hinweiſende Bemerkungen 
enthalten ſollen. Weder Parteibezeich— 
nungen, noch Parteiſpalten oder Par— 
teikreiſe über den Parteiſpalten ſollen 
Die Namen ſollen 
ſo angeordnet werden, daß jeder der 
Kandidaten für eit und dasſelbe Amt 
auf einer beſtimmten Anzahl von 


Stimmzetteln den erſten Platz erhalten 
| fol. 


Ein Kandidat, der in der Vor- 
wahl eine abfolute Mehrheit über feine 
Mitbewerber erlangt, ilt als ermählt 
zu betrachten. 

Der Legislatur ebenfalld zur An- 
nahme empfohlen wurde eine Vorlage, 
melche von der vom Mahyor ernannten 
Kommiſſion für Unterfuhhung der Ur- 
fachen der Arbeitälofigfeit enmorfen 
morden ift. Sie befürmortet die Ein- 
| richtung don ftaatlichen Arbeitänach- 
| meisbüros ir Städten von mehr als 

25,000 Einwohnern, Berjchmelzung 
der drei Staatlichen Büros diefer Art 
in Chicago und Ernennung eines Su- 
perintendenten, dem alle derartige Bü- 
ros im Staat unterftellt fein follen, 


ı Durch den Gouverneur. 


Der Ausfhuß für ftaatliche Gefeh- 
gebung brachte eme umfangreiche Vor- 
lage ein, melche eine Mbänderung der 
aeletlichen Beftimmungen über Maaße 
Sie wurde der 
Reaislatur zur Annahme empfohlen. 

Von Mahor Harrifon ging dem 
eine Vorlage vor, melche 
Zuchthausſtrafen für Taſchendiebe vor— 
ſchreibt. Auch ſie wurde der Legisla— 
tur zur Annahme empfohlen. 

Hundeſtener erhöht. 

Auf die Empfehlung des Geſund— 
heitsausſchuſſes nahm der Stadtrat 
eine Anzahl Abänderungsanträge zur 
Hundeſteuerordinanz an. Die Steuer 
für Hündinnen wird auf 83.00 das 
Jahr erhöht, während die für Hunde 
wie bisher 82.00 betragen wird. Die 
Maßregel fieht ferner vor, daf Hunde 
in öffentlichen Hallen, Wirtichaften, 
Büros, Läden, Märkten, Milchnieder- 
lagen und Qudertvarenläben mährend 
der Gefhäftsftunden und in den Trep- 
penhäufern von Wohnhäufern, die von 
amei oder wen Familien bemohnt wer- 
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eine Flaſche 


Haufe für 
Willie’s 
Erkältung 
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LE 
TEE EST 


en 


Al 


ZAMY 
— 
— en Sie fein 
durch Licht 
an hunes 
Bier in Ihr Haus. 


Sie follten nicht allein rein gebrautes, fon» 
dern auch rein erhaltenes Bier trinken. 


€ — 


Reinheit überſteigt alle anderen Koſten in unſerer Brauerei. 
Sogar die Luft, in welcher Schlitz gekühlt wird, iſt filtriert. 
Wir brühen jeden Bottich, jedes Faß und jede Tonne, jede 
Röhre und Pumpe vor jedesmaliger Benutzung gründlich aus. 


Dann gebrauchen wir, anſtatt reines Bier in helle Flaſchen zu 
füllen, braune Flaſchen. 


Licht verurſacht Zerſetzung ſelbſt in reinem Bier. Dunkles Glas 
gewährt den beiten Schutz gegen Licht. Die braune Flaſche bewahrt Schlitz 
Reinheit von der Brauerei bis in Ihr Glas. 


Wir fingen vor 60 Jahren in einer Hütte an. 
Agenturen auf der ganzen Erde zu finden. 


Unſere 


Heute ſind unſere 
Produktion überſteigt 


eine Million Faß pro Jahr. Mehr und mehr Leute trinken alljährlich Schlitz. 


Warum trinken Sie nicht ebenfalls nur reines Bier—Schlitz in braunen 


Flaſchen? 


The Beer 


* 


Beahten Sie, da in 
Krone oder Kork „Schlit” 
eingebrannt iſt. 


Phone Monroe 6200 
oder Automatic 3 
Sof. Ehlig Brewing Co,., 

Bottling Department, 

Obio und Union tr. 

Ehicago, Ill. 


41-848 


That Made M ilwaukee Famous‘ 


den, nicht ohne Maulftorb herumlaufen | 


dürfen. Zumiderhandlungen follen mit 
Geldftrafen von $2.00 bi3 $200 be- 
jtraft werden. Läufige Hündinnen dür- 
fen von ihren Befigern überhaupt nicht, 
auch nicht mit Maultörben, frei gelaj- 
fen werden. 

Un den Ausfhuß für Rechtsmeien 
bermwiefen wurde ein von Mahor Har- 
tifon eingereichter Abänderungsantrag 
zu den ftäbtifchen Ordinanzen, der die 
Austellung von Bildern mit Darftel- 
lungen de3 nadten Körpers an Orten, 
mo fie von der Straße aus gefehen mwer- 
ben fünnen, verbietet. 

Einfaher Sabrpreis für South Chicago. 

Ald. Blod vom Ausſchuß für ört— 
liches Verfehrämwelen legte ein Gutadh- 
ten des Korporationsanmalts vor, da 
die Stadt die Chicago City Railway 
Co. und die Calumet und South Ehi- 
cago Railway Co. zwingen könne, Per- 
fonen von Punften nördlich von der 
79. Straße nad füdlich gelegenen 
Puntten für den einfachen Fahrpreis 
von fünf Cents zu befördern und Um- 
fteigefarten auszugeben. Auf feinen 
Untrag murde der Korporationsan- 
malt angemwiejen, die dahingehenden 
Beitimmungen der ftädtifchen Drbdi- 
nanzen unnadhfichtlich durchzuführen. 

Die vom Ausfhuß für örtliches Ver- 
fehrämejen empfohlene Verordnung, die 
Kraftwagenbefitern verbietet, ihre 
Kraftwagen auf den Straßen des Ge- 
IhäftspiertelS länger ala eine halbe 
Stunde Stehen zu laffen, wurde an den 
Ausſchuß zurückverwieſen. Es wurde 
darauf hingewieſen, daß die Maßregel 
auch auf die Fuhrwerke der Geſchäfts— 
leute Anwendung finden würde, die 
Einkäufe an der South Water Straße 
machen. 

Auf Antrag der beiden Aldermen 
der 33. Ward ernannte Mayor Har— 
riſon eine aus Ald. Bradſhaw, Ald. 
Hazen und Charles MeParland beſte— 
hende Kommiſſion, welche die Schäden 
unterſuchen ſoll, die der Wirbelwind 
am vorletzten Sonntag im Vorort 
Cragin angerichtet hat. 

An den Ausſchuß für Straßen und 
Gäßchen verwieſen wurde ein Antrag 
Ald. Capitains, Evanſton Ave. zwi— 
ſchen Grace Str. und Devon Ave. in 
Broadway umzutaufen. 

Mayor Herrifon ließ dem Gtadt- 
tat die Ernennung von Dr. John D. 
MeGregor zum Stadtarzt an Stelle 
von Dr. George %. Spencer zugehen, 
die, genehmigt wurde. Die Ernennung 
Dr. Me&regor3 ift auf Miles Depine, 
den Präfidvemen des von der Faltion 


Der Den fontrolirten 
—* „County vr ‚ — 


Die nächſte Sitzung des Stadtrais 
wurde auf den 14. April anberaumt. 
— — ——— 


Bom Grundeigentumsmarkt. 


Verſchiedene große Zinshäuſer haben die 
Beſitzer gewechſelt. 


Das Grundſtück an der Nordweſt— 
ecke von Vincennes Abvenue und 48. 
Straße nebſt dem darauf befindlichen, 
27 Wohnungen enthaltenden Zins— 
baufe ift, zum Preife von $95,000, von 
Leroy E. Tomle an George Y. Wil- 
liam3 verfauft worden, der eine by- 
pothefarifche Belaftung im Betrage 
bon $45,000 mit übernimmt. Der 
Käufer hat $10,000 baar gezahlt und 
ein 12 Wohnungen enthaltendes 
Sinshaus, 6527—29 Kimbart Xbe., 
in Taujch gegeben. 

Zum Breife von $75,000 hat LD. 
Berg von 9. E. Kreuter ein — 
Zinshaus an der Südoſtecke von Oak— 
ley und Wilmot Avenue übernommen. 
Der Verkäufer hat den größeren Teil 
der Kauffumme, $60,000, zum An- 
fauf eines vollitändig eingerichteten 
Zandgutes bei Medford, Dre, ver: 
menbet. 

Das Hhpothefariih zum Betrage 
bon $50,000 belaftete Zinshaus an ber 
Nordoftede von Berteau und Elaren- 
don Avenue ift von Julius J. Cone für 
angeblich $74,000 an Sjabel Du Brod 
und Alfred Levi verfauft worden. 

Henry Wolf hat zum Preife von 
$55,000 von Richard E, Maurer und 
Hentn Utpatel da zum Betrage von 
520,000 belaftete Grundftüd nebit 
Gebäude an der Nordoftede von North 
und Fairfield Apenue gekauft. 

Irving R. Rehm hat fein zum Be- 
trage bon $28,000 belaftetes Fabrik— 
grundftüd an der Ban Buren, mweftlich 
von Morgan Straße, zum Preife von 
565,000 an David H. Fritts, von der 
Yırma H. D. Fritt? & Eo., verfauft. 
Als Teilzahlung, zum Preife bon 
$35,000, hat er ein großes Grundftüd 
nebft Wohnhaus an MWafhington 
Boulevard, ,, meftlih von Franzisfo 
Ube., in Taufch genommen. 

Sohn R. Linn bat an Bruno E. 
Eger für $7500 eine aroße Bauftelle 
an Winona Ave., weſtlich von Sheri- 
dan Road, verkauft, und zufammen 
mit feinem Bruder Edward U. für 
$5700 die benachbarte Bauftelle an 
Auguft T. Yohnfon. 

Zum Breife von $18,000 hat Frik 
Mufer, Ridgemood, N. $., von John 
U. Spoor und Xrthur 6. Leonard 
einen 90 bei Fuß meffenden Bau- 
grund an Afhland Ave., zwiichen 36. 


und 37. Straße, etauft. 
I “m George ©. Sarr Haben die Er— 


! ben von Batrict Loftus für $18,000 
| das Grundftüd Nr. 440 W. Superior 
ı Straße verkauft. 

Als Nachlaffenfchaftsverwalter für 
D. ©. U. Spragque bringen Wm. X. 
Bond, Frank I. Crawford und die 
Chicago Title and Trujt Co. das 579 
Bauftellen umfaffende Gelände zmi: 
fchen Archer Road, 47. Straße, 40. 
und 42, Upvenue auf den Marit. Die 
Liegenjchaft ift unter der Torrensafte 
regiftrirt. 

— — 


Wegen Branditiftung. 


Die Sondergroßgeſchworenen haben 
geſtern, wie es heißt, noch zwanzig an— 
gebliche Mitglieder des Brandſtifter— 
truſts angeklagt, ſomit zuſammen 38, 
werden wahrſcheinlich aber darüber 
erſt nach Beendigung ihrer Arbeiten 
Richter Burke Bericht erſtatten. 


Reine Salze und 
| Pillen. „Cascareis‘ 


Wenn verftopft, biliös, mit Kopfs 
weh behaftet, Magen janer, 
nehmt ein Cascaret. 


hr Männer und Frauen, die hr 
Euch nicht wohl befindet — die Yhr 
Kopfmeh, belegte Zunge,, üblen Ges 
fchmad und übelriehenden Atem habt, 
ſchwindlich ſeid, nicht ſchlafen könnt, 
biliö3, nervös und erregt jeid, an frans 
fem, gafigem, verdorbenem Magen 
leidet oder Kopfichmerzen habt und er» 
ſchöpft ſeid. 

Haltet Ihr Eure Eingeweide rein 
mittels Cascarets, oder erzwingt Ihr 
einfach alle paar Tage eine Reini— 
gung mit Salzen, Abführmitteln oder 
Rizinusöl? Dies iſt wichtig. 

Cascarets arbeiten, während Ihr 
ſchlaft, reinigen und reguliren den 
Magen, bejeitigen die faure, unver» 
baute und gührende Speife und fchlech- 
ten Cafe von der Leber und fcheiben 
aus dem Körper alle veritopfenden 
AUbfalftoffe und Gifte in den Ein» 
gemeiben und Gedärmen aus. 

Ein Eascaret heute Abend bringt 
Euch bis morgen früh in Ordnung — 
eine 10 Cents Schachtel von irgend 
einem Apotheker erhält auf Monate 
Euren Magen ſüß Leber und Ein— 
geweide in Ordnung und den Kopf 
klar. Vergeßt die Kinder nicht. Si 
lieben a Seren. meil fie fo ſchön 


ad {7 —— wirken — nie — ——— 





